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Allgemeine und methodische Erläuterungen

1 Rechtsgrundlage der Statistik
Rechtsgrundlage der Statistik des öffentlichen Straßenper-
sonenverkehrs ist das Gesetz zur Durchfi.ihrung einer Sta-
tistik über die Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. Juni 1980 (BGE. I S. 865), zuletzt geändert durch das
zweite Gesetr zur Anderung statistischer Rechtsvorschrif-
ten (2. StatBerG) vom 19. Dezember 1986 (BGBI. I S.
2555), in Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik fur
Bundeszwecke (BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S.

462, 565), zuletzt geändert durch Artikel2 des Gesetzes
vom 16. Juni 1998 (BGBI. lS. 1300).

2 Kreis der Befragten (Auskunftspflichtige)

Auskunftspflichtig sind alle lnhaber und verantwortlichen
Leiter von Untemehmen, die einen Betriebssitz im lnland
haben und - ausschließlich oder neben anderen Tätigkeiten
- genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Personen-
beförderungsgesetz (PBeflS) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 8. August 1990 (BGBI. I S. 1690), zuletzt
geändert durch ArtikelT des Gesetzes vom 24. April 1998
(BGBI. I S. 747), mit Straßenbahnen (einschl. Hoch-, U-
und §adtbahnen), Obussen oder Kraftomnibussen betrei-
ben. Die Auskunftspflicht ergibt sich aus § 4 PersElefStatG
in Verbindung mit § § 15, 26 Abs. 4 Satz 1 BStatG.

Von der Auskunftspflicht ausgenommen sind Unterneh-
men, die außer Weks-Berufsverkehr (d.h. Berufsverkehr
nach § 43 Nr. 1 PBeG zur unentgeltlichen Beförderung
ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder angemieteten Kraft-
omnibr-rssen) keinen nach dem PBeG genehmigungs-
pflichtigen Verkehr mit Kraftomnibussen, Obussen oder
Straflenbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen)
durchfrihren.

Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik nach § 3
PersBefStatG, nicht dagegen von der Auskunftspllicht zur
Unternehmensstatistik nach § 2 PersBefStatG, befteit sind
femer seit dem 1.10.1984 alle Untemehmen ohne Straßen-
bahn- (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn-) Verkehr und
ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der Unternehmenser-
hebung des Vorjahres über weniga als sechs Kraftomni-
busse vefügten.

3 Unrfang der Statistik
Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs erstreckt sich
grundsätzlich auf alle dem .PBeG unterliegenden Per

sonenbeförderungen mit StrafJ,enbahnen (einschließlich

Hoch- , U- und Stadtbahren), Obussen und Kraftomnibus-
sen durch auskunftspflichtige Untemehmen und den Frei-
gesteltten Schülerverkehr mit Kraftomnibussen dieser Un-
temehmen. Der grenzüberschreitende Verkehr auskunfts-
pflichtiger Unternehmen ist dabei einschließlich seines
Auslandsanteils in den Ergebnissen enthalten.

Ausgenommen ist derjenige Berufsverkehr nach § 43
Nr. 1 PBeG, den Unternehmen zur Beförderung ihrer Ar-
beitnehmer mit eigenen oder angemieteten Kraftomnibus-
sen fur die Beförderten unentgeltlich durchfiihren (Werks-
Berufsverkehr).
Damit dem Benutzer ein ÜbertcticX über den gesamten öf-
fentlichen Personennahverkehr vermittelt wird, werden ei-
nige Angaben aus der Eisenbahnstatistik in die Veröffentli-
chungen über den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berichtsweg, Methode der Erfassung und
Au6ereitung

Von den zur Verkehrsstatistik meldepflichtigen Unterneh-
men ist vierteljährlich ein Erhebungsvordruck mit Angaben
über ihren Straßenpersonenverkehr einzureichen.

Für die jaihrliche Unternehmenserhebung haben aufJerdem
alle Auskunftspflichtigen einen'Erhebungsvordruck zum
Jahresbericht' über die Zahl der Beschäftigten, den Fahr-
zeugbestand und die Gnge der Unien am letzten Wefttag
im Monat September des Berichtsjahres sowie über die
Umsätze aus der Personenbeförderung im letzten vor dern
genannten Stichtag abgeschlossenen Kalender- oder Ge-
schäftsjahr abzugeben.

Die Erhebungsvordrucke, die von den Erhebungsbehorden
der Bundesländer verwendet werden, weichen zum Teil in
Bezeichnung und formaler Gestaltung, nicht jedoch inhalt-
lich voneinander ab.

Die ausgefrillten Erhebungsvordrucke werden von den
Auskunftspflichtigen - sofern keine andere Regelung ge-
troffen wurde - an das zuständige Statistische Landesamt,
welches die Unterlagen verschickt hat, zuruckgesandt und
dort zu l-andesergebnissen zusammengefaßt. Das Statisti-
sche Bundesamt, dem die Statistischen Landesämter die
Landesergebnisse zuleiten, stellt daraus die Bundesergeb-
nisse zusammen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen z.T. aul
Schätzungen. Die im 'Erhebungsvordruck zum Jahresbe-
richt' eingetragenen Umsatzangaben fur das Vorjahr dürf-
ten dabei zwerlässiger sein als die in den 'Erhebungwor-
drtrcken zur Verkehrsstatistik' der einzelnen Merteljahre des
Vorjahres eingetragenen Einnahmen.

5 Reglonalisierung

Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung als nach Bun-
desläi,ndem enthält die Bundesstatistik nicht; diese werden
von den Statistischen Landesäimtem erstellt. Die Zrcrd-
nung eines meldepflichtigen Untemehmens zu einem
B u n d esland richtet sich beiUntenehmen, dieaus-
schliefJlich oder überwiegend Linienverkehr betreiben,
grundsätzlich nach dem Sitz der GenehmigungsbetÜrde,
die fi.rr die Vergabe von Konsessionen flir den Unienverkehr
zuständig ist. Regionales Zuordnungskrtterium bei
Unternehmen mit Schwerpunkt im Gelegenheitwerkehr ist

Fachsorie 8, R 2
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deren Unternehmenssitz. Länderübergreifend tätige Unter-
nehmen werden ab diesem Berichtsjahr mit ihren gesamten
Angaben in dem Bundesland erfaßt, in dem ihr Untemeh-
menssitz liegt. Die Gnderangaben enthalten deshalb auch
Ergebnisse, die in anderen Bundesländern erwirtschaftet
wurden (siehe Hinweis auf Seite 8).

6 Begriffserklärungen

6.1 Kleinuntemehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Veröffentlichung sind
Unternehmen mit weniger als sechs Bussen, die weder
Straßenbahn- (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn-) Verkehr
noch Obusvekehr betreiben.
Sie sind von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik be-
freit.

6.2 StraBenverkehrcmittel

Als Straßenverkehrsmittel im Sinne der Statistik des öf-
fentlichen Straßenpersonenverkehrs gelten die unter den
Nummern 6.2.1 bis 6.2.3 aufgeftlhrten Fahzeugarten.

6.2.1 StraBenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind die schienen-
gebundenen Personenverkehrsmittel nach § 4 PBeG, d.h.
neben den Straßenbahnen herkÖmmlicher Bauart auch die

Stadtbahnen einschließlich der Hoch-, U- und Schwebe-
bahneä.

6.2.1.1 StraBenbahn herkömmlicher Bauart

Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schienenbah-
nen, die den Verkehrsraum öffentlicher Straßen benutzen
und sich in der Betriebsweise der Eigenart des Straßenver-
kehrs anpassen und ausschließlich oder überwiegend der

Beförderung von Personen im Orts- und Nachbarschafts-
bereich dienen.

6.2.1.2 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend vom
lndividualverkehr unabhängiger Gleisfuhrung und mit Ein-

richtungen zur automatischen Zugbeeinfl ussung.
Zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen, die nach

§ 4 Abs. 2 PBeG den Straßenbahnen gleichgestellt sind'

Es sind dies Bahnen, die als Hoch-, Untergrund- oder
Schwebebahnen oder ähnliche Bahnen besonderer Bauart

angelegt sind, ausschließlich oder überwiegend der BefÖr-

derung von Personen im Orts- oder Nachbarschaftsbereich
dienen und nicht Bergbahnen oder Seilbahnen sind.

Die S-Bahnen der Deutschen Bahn AG sind ausgenom-
men.

Statistischos R3,2

6.2.2 Obus

Obusse nach § 4 Abs.3 PBeflS sind elektrisch angetrie-
bene Stratj,enfahzeuge, die ihre Antriebsenergie einer
Fahrleitung entnehmen und nicht schienengebunden sind.

6.2.3 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die nach § 4 Abs.4
Nr. 2 PBeG nicht an Schienen oder eine Fahrlettung ge-
bunden und zur Beförderung von mehr als nzun Persorpn
(einschl. Führer)geeignet und bestimmt sind.

6.3 Verkehrsailen

6.3.1 Linienverkehr

Der Begriff "Unienverkehr' umfaßt in dieser Veröffentlichung
die nach dem PBeG genehmigungspflichtigen Personen-
beförderungen mit schienen- oder fahrdrahtgebundenen
Straßenverkehrsmitteln und den Unienverkehr mit Kraftom-
nibussen,

Unter Linienverkehr mit Kraftomnibussen ist nach § 42
PBeG derjenige Kraftomnibusverkehr zu verstehen, bd
dem zwischen bestimmten Ausgangs- und Endpunkten
eine regelmäßige Verkehrsverbindung eingerichtet ist, auf
der Fahrgäste an bestimmten Haltestellen ein- und ausstei-
gen können. Eingeschlossen sind stets die Sonderformen
des Unienverkehrs nach § 43 PBeG mit Ausnahme des
Weks-Berufwerkehrs (siehe Nr. 3 Absatz 2) und daruber
hinaus der statistisch erfaßte Teill des Freigesteltten Schü-
lervekehrs mit Kraftomnibussen, jedoch bei den Ennah-
men ohne Erlöse aus dem Freigestellten Schülerverkefr
(vgl. Nr. 6.3.4 u. 6.6.4).

Der grenzüberschreitende Verkehr auskunftgflichtiger Un-

ternehmen ist dabei einschließlich seines Auslandsanteils in

den Ergebnissen enthalten.

6.3.2 AllgemeinerLinienvertehr

Unter dem Begffi'Allgemeiner Unienverkehr' ist der schie-
nen- oder fahrdrahtgebundene §raßenpersonenverkehr
und der genehmigungspflichtige Kraftomnibus-Unienver-
kehr nach § 42 PBere ohne dessen Sonderformen nach

§ 43 PBeflS dargestellt.

6.3.3 SonderformendesLinienverl«ehns

Die drei Sonderformen des Unienverkehrs nach § 43
PBeG sind nur dargestellt, soweit sie mit Kraftomnibussen
durchgefuhrt werden.

6.3.3.1 Benrfsverkehr mit Kraftomnibusssn
(Sonderform des Unienverkehrs gemäß § zt3 Nr. 1

PBefrG)

Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBeG mit Kraftomnibussen
ist die regelmäßige Eleförderung mit Kraftomnibussen von

Berufstätigen eines oder mehrsrer Unternohmen unter

-5-



Ausschluß anderer Fahrgäste zwischen Wohnung und Ar-
beitsstätte.

6.3.32 Markt- und Theaterlahrten mit Kraftomni-
bussen
(Sonderformen des Unienverkehrs gemäß § 43
Nr.3und4PBefG)

Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen sind re-
gelmäßige Beförderungen von Personen mit Kraftomnibus-
sen von und zu Märkten bzw. Theaterauffuihrungen u.ä.
Veranstaltungen (2.8. Konzerten).

6.3.3.3 Schülerfahrten mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Unienverkehrs gemäß § 43 Nr. 2
PBefr3)

Schülerfahrten mit Kraftomnibussen sind regelmäßige Be-
förderungen von Schülern mit Kraftomnibussen zwischen
Wohnung und Lehranstalt unter Ausschluß anderer Fahr-
gäste, soweit die Beförderung fr.rr die Schüler nicht unent-
geftlich ist.

6.3.4 Freigestellter Schülerverkehr mit lGaftomni-
bussen

Hierbei handelt es §ch um die li:r die Fahrgäste unentgelt-
lich durchgefuhrten Beförderungen mit Kaftomnibussen
durch oder fi.r Schufträger zurn und vom Untenicht, die
nach § 1 Nr. 4 Buchst, d) der Verordnung über die Elefrei-
ung bestimmter Beförderungsfäle von den Vorschriften des
PEIeG (Freistellungs-Verordnung) vom 3O.August 1962
(BGBI. I S. 601), zuletzt geändert durch Änderungsverord-
nung vom 30. Juni 1989 (BGBI. I S. 1273), den Vorschriften
des PBefl3 nicht unterliegen. Er unterscheidet sich von den
Schülerfahrten nach § 43 Nr. 2 PBeG im wesentlichen
durch die Unentgettlichkeit der Beförderung.

6.3.5 Geleg€nhoitsvertehrmitKraftomnibussen

Ais Gelegenheitsverkehr ist der mit Kaftomnibussen
durchgeführte Verkehr nach §§ 48 und 49 PB€re nachge-
wiesen.

Der grenzüberschreitende Verkehr auskunftspflichtiger Un-
ternehmen ist dabei einschließlich seines Auslandsanteils in
den Ergebnissen enthaften.

6.3.5.1 Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsvekehr gemäß § 48 Abs. 1 PBefG)

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen §nd Fahrten mit
Kraftomnibussen, die der Verkehrsunternehmer nach einem
bestimmten, von ihm aufgestellten Plan und zu einem fur
alle Teilnehmer gleichen und gemeinsam verfolgten Aus-
flugszweck anbietet und ausfuhrt.

6.3.5.2 Ferieuiel-Reisen mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß s 48 Abs. 2 pBefG)

Unter Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen werden Rei-
sen mit Kraftomnibussen zu Erholungsaufenthalten ver-
standen, die der Verkehrsunternehmer nach einem be-
stimmten, von ihm aufgestellten Plan zu einem Gesamtent-
gelt fur Hin- und RücKahrt sowie Untekunft mit oder ohne
Verpflegung anbietet und ausfilhrt.

6.3.5.3 Verkehr mit Mietomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 49 Abs. 1 PBefG)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von Personen mit
Kraftomnibussen, die im ganzen zur Beforderung ange-
mietet werden und mit denen der Unternehmer Fahrten
durchfuhrt, deren Zweck, Ziel und Ablauf der Mieter be-
stimmt.

6.4

6.4.1

Untemehmensformen

Kommunale und gemischtwirtschaftliche
Untemehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienenverkehr,
an deren Grund- oder Stammkapital oder vergleichbaren
Kapitalausstattungen Körperschaften und Anstalten des
öffentlichen Rechts mit mehr als 50 7o beteiligt sind. Unter-
nehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder Obusverkehr
gelten auch dann als 'gemischtwirtschaftlich', wenn der
Anteil der öffentlichen Hand weniger als 50 % beträgt.

Die Regionalvekehrsgesellschaften sind gesondert ausge-
wiesen.

6.4.2 Regionalverkehrsgesellschaften

Als Regionalverkehrsgesellschaften werden die Gesell-
schaften bezeichnet, die in einem bestimmten Gebiet von
der Deutschen Bahn AG allein (Kraftverkehrs-Tochterge-
sellschaft der Deutschen Bahn AG) oder der Deutschen
Bahn AG und der Deutschen Bundespost unter Einbrin-
gung der bis dahin von ihnen in diesem Gebiet betriebenen
Kraftverkehrslinien zur Durchft.rhrung des Regionalverkehrs
gebildet wurden. lm Gegensatz zum Femreiseverkehr ei-
nerseits und zum innerstädtischen Nahverkehr andererseits
handelt es sich hierbei um Personenbeförderungen im
Nachbarortsverkehr und über'mittlere' Entfemungen.

Zu den Regionalverkehrsgesellschaften gehören auch die
GBB-Gesellschaften.

6..1.3 GBB-Gesellschaften

Als GBB-Gesellschaften werden diejenigen Gesellschaften
privaten Rechts bezeichnet, auf die in den Jahren 1988 bis
1990 der Straßenpersonenverkehr früherer'Geschäftsbe-
reiche Bahnbus' der ehemaligen Deutschen Bundesbahn
übergeleitet wurde.

Fachserie 8, R 3, 2
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6.4.4 Eisenbahnunternehmen ohne DB AG (Nicht-
bundeseigene Eisenbahnen)

Unter dieser Position werden - ohne Berücksichtigung der
Eigentumsverhältnisse-alle Eisenbahnunternehmen auf-
geührt, die außer Eisenbahn-Schienenverkehr auch Stra-
ßenpersonenverkehr durchfuhren.

6.4.5 PrivateUntemehmen

Verkehrsuntemehmen ohne Eisenbahn-Schienenverkehr,
soweit sie nicht unter eine der Nummem 6.4.1 bis 6.4.3
fallen.

6.4.6 Ved«ehrsveöünde

Unter "Verkehrsverbund' wird ein freiwilliger Zusammen-
schluß von Unternehmen verstanden, bei dem ohne Fusion

dieser Unternehmen die Zuständigkeiten fir die Netz-,
Fahrplan- und Tarifgestaltung frtr den Verkehr auf dem ge-
meinsamen Netz (Verbundnetz) einer gemeinsamen Ein-

richtung dieser Unternehmen oder einem Verbundorgan
übertragen wird.

Außer dem Verkehr auf den in den Verbund eingebrachten
Linien können die Verbundunternehmen Straßenpersonen-
verkehr auch auf weiteren Linien betreiben. ln der Bundes-
statistik werden die Beförderungsleistungen und Einnah-

men im Straßenpersonenverkehr, im Eisenbahnverkehr
verbundangehöriger nichtbundeseigener Eisenbahnen und
im einbezogenen S-Bahn-Verkehr der Deutschen Bahn AG

derjenigen Verbünde ausgewiesen, die diese Daten fteiwillig

dem Statistischen Bundesamt über den Verband Deut-
scher Verkehrsunternehmen mitteilen und sich mit der Ver-
öffentlichung ihrer Einzelangaben einverstanden erklärt ha-
ben.

6.5 Fahrausweisarten

Die beförderten Personen und - soweit frir die Beforderun-
gen Einnahmen erzielt werden - auch die Einnahmen im

Allgemeinen Linienverkehr werden nach den Fahrausweis-
arten

- 'Einzel- und Mehrfahrtenausweise (ohne

Freifahrausweise)',

- 'Zeitfahrausweise fi.lr SchÜler, Studenten und andere
Auszubildende',

- "AndereZeitfahrausweise",

- "Schwerbehindertenausweise' und'Freifahrausweise",

getrennt dargestellt.

6.5.1 Einzet-undMehrfahrtenausweise

Hierzu zählen neben Fahrausweisen ftlr eine einzelne Fahrt,

Rückfahrt-, Mehrfahrten- und Streifenkarten auch Fahr-

ausweise, die eine Gültigkeitsdauer von weniger als 3 Ta-
gen haben (2.8. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Eleförderungsent-
gett bei Fahrten ohne gültigen Fahrausweis sind hier einbe-
zogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.

6.5.2 Zeitfahrausweise

Hieau zählen Fahrausweise, die über einen längeren Zeit-
raum getten (Wochen-, Monats-, Jahreskarten) und zumin-
dest den Charakter einer Wochenkarte haben. Fahraus-
weise, die weniger als 3 Tage gelten, werden zu den 'Ein-
zel- und Mehrfahrtenausweis€n' gerechnet.

Zu den 'Zeitfahrausweisen ür Schüler, Studenten und an-
dere Auszubildende' zählen in der Regel Zeitfahrausardse,
fiir die ein Anspruch auf Ausgleichszahlungen nach § 45 a
PBeG besteht.

6.5.3 Schweöehindertenausweise

Gemeint sind hier diejenigen Behinderten-Ausweise, die
aufgrund einer Schwerbehinderung zur unentgeltlichen Be-
nutzung der öffentlichen Nahverkehrsmittel durch die
schwerbehinderte Person uncl/oder eine Begleitperson
berechtigen.

6.5.4 Freifahrausweise .

Freifahrausweise sind alle Fahrausweise, die zur unent-
geltlichen Benutzung des Verkehrsmittels berechtigen, mit
Ausnahme der Schwerbehindertenausweise.

6.6 Darstellungseinheitenderl'dstungsstaüsük

6.6.1 Belörderte Perconen

Die Angaben werden von den auskunftspflichtigen Unter-
nehmen in der Regel aufgrund der vekauften Fahraus-
weise ermitteit. Bei den nachgewiesenen Angaben Über die
'beförderten Personen' handelt es sich grundsätzlich um
Beförderungsfälle je Unternehmen. Dies bedeutet z.B':

a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinander ver-
schiedene Verkehrsmittel ein- und dessdben Unter-
nehmens mit ein- und demselben Fahrausryeis benuEt'
wird eine 'beforderte Person' gezählt; wenn dagegen
die auf einer Fahrt nacheinander benuEten Verkehrs-
mittel verschiedenen Unternehmen gehören, werden so
viele 'beförderte Personen' gezählt, wie Unternehmen
an der Beförderung beteiligt waren. Die Zahl der in Ta-
bellen über die Beförderungsleistungen in Verketrsrer-
bünden nachgewiesenen Verbundbeförderungsfäle ist
schon deswegen ungleich der Summe der Unterneh-
mensbeförderungsfälle der dem Verbund angeschlos-
senen Unternehmeni außerdem werden bei den Ver-
bundbeförderungsfällen auch die im Verbund aus-
schließlich im Eisenbahnverkehr beförderten Personen
mitgezählt;

8,RBundesamt, -7-



b) Wenn von einem Unternehmen 25 Schüler im
Quartal je 65 mal zur Schule und 65 mal zur Woh-
nung zurück befördert werden, so werden
25 x 65 x 2 = 3 250'beförderte Personen' gezählt.

6.6.2 Perconenkilometer

Mit dem Begriff 'Personenkilometer' wird die von einem
Unternehmen während eines bestimmten Zeitraums abge-
wickelte Verkehrsleistung dargestellt. Die Personenkilome-
ter sind die von den befördeften Personen im Berichtszeit-
raum insgesamt zurückgelegten Kilometer.

Beim Allgemeinen Unienverkehr (siehe Nr. 6.3.2) werden
die Personenkilometer in der Regel durch Multiplikation der
Beförderungsfälle mit der mittleren Reiseweite errechnet.

Beim Gelegenheitsverkehr (siehe Nr. 6.3.5) sowie bei den
Markt- und Theaterfahrten (Siehe Nr. 6.3.3.2) werden die
Personenkilometer je Fahrt durch Multiplikation der Fahr-
zeugbesetzung mit der Fahrtstrecke errechnet. Die Zahl der
Personenkilometer im Berichtsvierteljahr ergibt sich dann
als Summe der bei Fahrten im Berichtsvierteljahr geleiste-
ten Personenkilometer.

Beim Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefl3 (siehe Nr.
6.3,3.1), bei den Schülerfahrten nach § 43 Nr. 2 PBeG
(siehe Nr. 6.3.3.3) und beim Freigestellten Schülerverkehr
§iehe Nr. 6.3.4)werden die Personenkilometer in der Regel
durch Multiplikation der Zahl der vertragsgemäß zu beför-
dernden Benrfstätigen bzw. Schüler mit der doppelten Zahl
der Arbeitstage bzw. Schultage im Berichtsvierteljahr er-

Hlnwels

Zur Geheimhaltung:

Soweit die Angaben der statistischen Geheimhaltung un-
terliegen, haben die betroffenen Unternehmen in die Veröf-
fentlichung der Ergebnisse eingewilligt. Andernfalls sind die
geheimgohattenen Angaben in den Tabellen ausgepunktet.

mittelt. ln Sonderfällen wird wie beim Allgemeinen Linien-
verkehr (siehe Absatz 2) oder wie bei den Markt- und
Theaterfahrten (siehe Absatz 3) verfahren.

6.6.3 Wagenkilometer

Wagenkilometer sind die Kilometer, die die Zugfahzeuge
sowie die von lhnen mitgefuhrten Anhänger im Einsatz ftir
die Personenbeförderung zuückgelegt haben. Die Beset
zung des Verkehrsmittels spiett hierbei keine Rolle, jedoch
werden grundsätzlich nur Fahrten mitgezähh, bei denen die
Beförderung von Fahrgästen zugelassen ist. AJbrdhgs wird
die Einbeziehung der Zu- und Abfahden und der beim
Rangieren oder auf den Endschleifen zurückgelegten Wa-
genkilometer aus erhebungstechnischen Gründen zugelas-
sen.

6.6.4 Einnahmen
Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die Erlöse aus
dem Fahrkartenverkauf im Linienverkehr und fiir Beförde-
rungsleistungen im Gelegenheitsverkehr nach §§ 48 und
49 PBeG (echter Fahrkostenanteil). Nicht einbezogen §nd
somit die auf Unterkunft und Verpflegung entfallenden An-
teile der Edöse aus dem Gelegenheitsverkehr und alle Er-
löse aus anderen wirtschaftlichen Tätigkeiten (2.8. Re-
klame, Pachten usw.) sowie die Abgeltungszahlungen und
andere Zuschüsse der öffentlichen Hand. Ebenfalls nicht
enthalten sind die Erlöse fur Beförderungsleistungen im
Freigestellten Schülerverkehr. Die Angaben enthatten ent-
spreclend dem Bruttosystem bei den verkauften Fahraus-
weisen auch die Umsatz- (Mehrwert-)steuerbeträge.

Statistischss Bundesamt, Fachserie 8, R 3, 2. V-t-



Öffentlicher
Straße n persone nverkeh r
1 999

r) h del Fassungder Bekanntmachungvom 24.Junr 1980(BGBl, I S.865),zuleEl geändert
durchArlrkell3desGeselzesvoml9.Dezember1936(BGBI 1S,2555),rnVerbrndung
mrt dem Geselz über dre Slatrstrk für Bundeszwecke (BundesstalrstrkgeseE - BStatc)
vom 22 Januar 1987 (BGBI. I S 462, 565), zuletzt geandert durch Arlrkel 2 des Gesetzes
vom 16 Junr 1998 (BGBI I S 1300)

Grundlagen
Die vorliegenden Ergebnisse der Unternehmen des öffent-
lichen Straßenpersonenverkehrs basieren zum einen auf
der jährlichen U nterneh mensstatistik 1999, zum
anderen auf der V e rke h rs I e i st u n g s stat i s t i k für die
vier Quartale des Jahres 1999. Während im Jahresbericht
Angaben zum Unternehmen, seinen Beschäftigten und
Fahrzeugen zum Stichtag - der letzte Werktag im Septem-
ber - sowie Angaben zum Umsatz des Vorjahres erfragt
werden, erfaßt der Vierteljahresbericht neben den beför-
derten Personen auch Leistungsdaten wie Personen- und
Wagenkilometer sowie Einnahmen aus dem Straßen-
personenverkehr in den vier Quartalen des Berichts;ahres
1999. Grundlage lür beide Erhebungen ist das Gesetz zur
Durchführung einer Statistik über die Personenbelör-
derung im Straßenverkehr (PersBefstatc)1).

Auskunftspflichtig zur jährlichen Erhebung sind alle
Unternehmen mit Sitz im lnland, die genehmi-
gungspflichtigen Personenverkehr mit StraBenbahnen,
Stadtbahnen (einschl. Hoch-, U- und Schwebebahnen),
Oberleitungsbussen (Obussen) oder Kraftomnibussen
betreiben. Um den gesamten öffentlichen Straßenperso-
nenverkehr abbilden zu können, werden auch Unterneh-
men einbezogen, deren Schwerpunkt auBerhalb des
Straßenpersonenverkehrs liegt.

Zur Verkehrsleistungsstatistik müssen nur die Unterneh-
men melden, die Straßenbahn-, Stadtbahn- oder Obus-
verkehr betreiben oder-soweit sie nur im Omnibusverkehr
tätig sind - über mindestens sechs Kraftomnibusse im
Vorjahr verfügten (größere Unternehmen). Die Verkehrs-
leistungen der kleineren Unternehmen werden nicht erfaBt.

Die Erhebungen erstrecken sich nicht auf Unternehmen,
die ausschließlich Taxi- und Mietwagenverkehr, Werkver-

kehr oder freigestellten Schülerverkehr betreiben. lst ein
Unternehmen jedoch meldepflichtig, muß der freigestellte
Schülerverkehr, bei dem die Fahrgäste unentgeltlich be-
fördert werden, mit angegeben werden.

Die Zuordnung eines meldepflichtigen Unternehmens zu
einem Bundesland richtet sich bei Unternehmen, die
ausschließlich oder überwiegend Linienverkehr betreiben,
grundsätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehörde,
die für die Vergabe von Konzessionen für den Linienverkehr
zuständig ist. Regionales Zuordnungskriterium bei Unter-
nehmen mit Schwerpunkt im Gelegenheitsverkehr (Reise-
verkehr) ist deren Unternehmenssitz. Länderübergreifend
tätige Unternehmen werden mit ihren gesamten Angaben
in dem Bundesland erfaßt, in dem ihr UnternehmenssiE
liegt. Die Länderergebnisse enthalten deshalb auch
Leistungen, die nicht im eigenen Land erbracht wurden.

Die Verkehrsleistungen, die Subunternehmen im Rahmen
von Aultragsf ahrten erbringen, sind in den Angaben
der Auftraggeber enthalten. Die Vergütungen der Subun-
ternehmen, die diese für Auftragsfahrten von ihren Auftrag-
gebern erhalten, fließen nur dann in die Statistik ein, wenn
die Subunternehmen auch über eine Konzession zum Be-
trieb öffentlichen Straßenpersonenverkehrs verfügen und
aus diesem Grund zur Statistik auskunftspflichtig sind.

Unternehmen mit Schwerpunkt
im StraBenpersonenverkehr, Beschäft igte
und Gesamtumsatz
Am 30. September 1999 gab es in Deutschland 5262 U n -
ternehmen, die ihren wirtschaftlichen Schwerpunkt im
StraBenpersonenverkehr hatten (- 0,8 0/o gegenüber dem
Voriah0, wobei 2651 Unternehmen hauptsächlich Linien-
verkehr (+1,6Y0) und 2611 Unternehmen schwerpunkt-
mäßig Gelegenheitsverkehr (-3,2olo) betrieben. Von die-
sen waren 208 Unternehmen ausschlieBlich im Linien-
verkehr und747 Unternehmen ausschließlich im Gelegen-
heitsverkehr tätig.

Die Gesamtzah I der Be schäfti gten wird nach ihrer
Stellung im Betrieb anhand der am Stichtag bestehenden
Arbeitsverträge bei den Unternehmen mit wirtschaftlichem
Schwerpunkt im Straßenpersonenverkehr erfragt. Dabei
werden auch dielenigen Betriebsangehörigen einbezo-
gen, die nicht überwiegend im öffentlichen StraBenper-
sonenverkehrtätig sind. Die Gesamtzahl der Beschäftigten
belief sich am 30. September 1999 au|165791, O,2o/owe-
niger als im Vorjahr. Der überuviegende Teil, und zwar

Tabelle 1 : Anzahl, Beschäftigte und Gesamtumsatz der Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt im StraBenpersonenverkehrl)

r) Zahl der Unternehmen und Beschatlrglen am «) Seplember 1 999, GesamtumsaE tm GeschaftsFhr 1 998 - 4 Gesamuahl der Beschällrglen des Untomehmens

Wrrtschaftlche Tatrgkerl
Unlernehmen

Veränderung
gegenüber

1998
Eeschatlrgtd)

Veränderung
gegenüber

l9s
Gesamtumsats

Veränderung
gEgenüber

1997

Gesamtumsatr
F

Unternehmen

Anzahl 0h Anzahl 0h Mrll DM % Mrll DM

lnsgesamt
mrt Schwerpunkl rm

Lrnrenverkehr
Gelegenhertwe(ehr

ausschheBlrch Tattgketlen tm
Lrnrenverkehr
Gelegenhe(sverkehr

5m2 - 0,8 165 791 - 0,2 19 236 + 1,5 3,7

2 65r
2611

+ 1,6

- 3,2
1,14048
21743 +

0,3
0,3

4,2
5,3

l6 197
3 039 l

I
2,0
t,0

3,0
19,6

6,1
t,2

208
747 I 10.6

8,1

5414
2 400

8ff)
D5

4,1
0,4
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153869, waren Angestellte sowie Arbeiter und Arbeiter-
innen, 1 203 Beamte und Beamtinnen,4045 Auszubildende
und 6674 Tätige (Mit-)lnhaber und (Mit-)lnhaberinnen so-
wie mithellende Familienangehörige.

Zum Erhebungsstichtag 30. September 1999 wurde der
Gesamtumsatz des Vorjahres oder des letzten ab-
geschlossenen Geschäftsjahres einschlieBlich Umsatz-
steuer erfaBt. Die Unternehmen mit Schwerpunkt in der
Personenbeförderung aul der Straße konnten 1998 ihren
Gesamtumsatz um 1,5% au[19,24 Mrd. DM steigern. 16,99
Mrd. DM oder 88% wurden davon im Straßenpersonen-
verkehr ezielt.

Der Gesamtumsatz enthältalle E i n n a h m e n f ü r B ef ö r-
derungsleistungen im Straßenpersonenver-
kehr, wie Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Li-
nienverkehr, Einnahmen lür Leistungen im Gelegenheits-
verkehr, Abgeltungszahlungen und Zuweisungen lür den
lreigestellten Schülerverkehr sowie Vergütungen für Belör-
derungsleistungen, die im Auftrag anderer Unternehmen
von Subunternehmen durchgelührt wurden. Darüber hin-
aus werden Erlöse einbezogen, die außerhalb der
P e r s o n e n b el ö rd e r u n g erzielt wurden. Dazu gehören
zum Beispiel Handelsumsätze, Einnahmen aus Vermie-
tung und Verpachtung sowie Reklameeinnahmen, nicht
jedoch auBerordentliche und betriebsfremde Erträge.
Ebenlalls nicht einbezogen sind Beträge, die ein Unter-
nehmen bei Auftragsfahrten im Namen und lür Rechnung
des Auftraggebers einnimmt, und die beim Subunterneh-
men nur durchlaulende Posten darstellen. Der Auftrag-
geber muB die Einnahmen lür Leistungen, die bei Auf-
lragsfahrten erbracht worden sind, als Teil der eigenen
Einnahmen lür Belörderungsleistungen im Straßenper-
sonenverkehr angeben.

Die Abgrenzung des Gesamtumsatzes, der ebenso wie
die Gesamtzahlder Beschäftigten nur bei den Unterneh-
men mit Schwerpunkt im Straßenpersonenverkehr erfaßt
wird, entspricht damit der üblichen Abgrenzung des Ge-
samlumsatzes in den Wirlschaftsstatistiken. 16,20 Mrd, DM
oder 840/o des Gesamtumsatzes wurden von den Unter-
nehmen mit Schwerpunkt im Linienverkehr ezielt und 3,04
Mrd. DM oder 16% von den Unternehmen, die hauptsäch-
lich Gelegenheitsverkehr betrieben. Dabei konnten die Un-
ternehmen mit Schwerpunkt im Linienverkehr'1998 ihren
Gesamtumsatz um 2,0% steigern, durchschnittlich wurden
je Unternehmen - wie im Voriahr - 6,1 Mill. DM erzielt. Die
Unternehmen mit Schwerpunkt im Gelegenheitsverkehr
erzielten 1,00/o weniger Umsatz als im Vorjahr, ye Unterneh-
men wurden 1,2 Mill. DM (Vorjahr: 1,1 Mill. DM) enarirt-
schaftet.

Alle Unternehmen, die im StraBenpersonenverkehr
tätig sind
lm obigen Abschnitt wurden die Unternehmen, die schwer-
punktmäßig Personenbelörderung aul der Straße betrie-
ben, mit ihrem Gesamtumsalz und der Gesamtzahl ihrer
Beschättigten dargestellt (institutionelle Abgrenzung). lm
lolgenden werden alle Unternehmen in die Betrachtung
einbezogen, die sich im Straßenpersonenverkehr betä-

tigten, auch wenn dies nicht ihre Haupttätigkeit war (funk-
tionale Abgrenzung). Von diesen Unternehmen werden je-
doch nur die Einnahmen, die im StraBenpersonenverkehr
erzielt wurden, und die Beschäftigten, die ausschließlich
oder zumindest überwiegend im Straßenpersonenverkehr
tätig waren, erlragt, so daß nur der fachliche Unterneh-
mensleil,,Straßenpersonenverkehr" für alle Unternehmen
abgebildet wird.

lnsgesamt waren am 30. September des Berichtsjahres
6523 Unternehmen im Straßenpersonenverkehr tätig. Das
waren 0,60/o mehrals am 30. September 1998. Zuden5262
Unternehmen mit Schwerpunkt im Linien- und Gelegen-
heitsverkehr kamen noch 332 Unternehmen, die schwer-
punktmäßig Taxi- und Mietwagenverkehr betrieben sowie
weitere 579 Unternehmen, die ihren Schwerpunkt zwar
außerhalb des Straßenpersonenverkehr§, aber noch inner-
halb des Verkehrssektors hatten, wie zum Beispiel Rei-
sebüros und Reiseveranstalter. 350 Unternehmen mit
Schwerpunkt außerhalb des Verkehrsbereichs, vorrangig
aus dem Bereich der Energie- und Wasserversorgung und
des Handels, betrieben ebenfalls öffentlichen Straßen-
personenverkehr.

Tabelle 2: Anzahl, Beschäftigte und Fahzeuge aller Unternehmen
des StraBenpersonenverk6hrsl )

I) Am 30 Seplember - 2) AusschheBlch oder ubeMregend rm Straßenpersonenverkehr tatrge
Personen

Beschäftigte im StraBenpersonenverkehr
Von allen auskunftspflichtigen Unternehmen wurden am
Stichtag insgesamt 184804 Personen beschäftigt, die aus-
schließlich oder überwiegend im Straßenpersonenverkehr
eingesetzl wurden. Damit waren 0,9% weniger Personen
im StraBenpersonenverkehr tätig als im Vorjahr. Von den
insgesamt beschäftigten Personen waren 68% im Fahr-
dienst tätig. Weitere 170lo entlielen aul das sonstige Per-
sonal (2. B. in der Veruvaltung) und 1 5 0/o auf das technische
Personal. Das technische Personal verringerte sich gegen-
über 1998 um 6,40lo und das sonstige Personal um 1,30/0.

Fahrpersonal wurde 1999 geringfügig (0,5 %) häuliger ein-
gesetzt als am 30. September 1998. lm Durchschnitt waren

Gegenstand
der

Nachwersung

1999 r998

Veran-
derung

r 999
gegenuber

1998

Anlerl
an rnsgesamt

1999 1998

Anzahl 0Ä

Unlernehmen
Beschatlrgtd)

rnsgesamt
Fahrpersonal
Technrsches
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Faheeuge rnsgesamt
Kratlomnrbusse
dar kemde

Kraltomntbusse
Stadtbahnen.

Straßenbahnen
und Obusse

Srlz- und Slehplalze
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omnrbusse

Srlz- und Slehplalze
der Sladtbahnen.
Straßenbahnen
und Obusse

6523 6487 + 0.6 x x

1 84 804
1 26 076

186 495
125 421 +

0,9
0,5

1N
ü,2

15,2
16,5

tw
89,8

22,3

10,2

4,8

15.2

1N
67,3

28 179
30 549
93 889
84 299

30111
30 963
92 846
83 1r3

-64
- 1.3
+ t,l
+ 1,4

t6,l
16,6

ta
N,5

21,8

t0,5

u,5

15,5

18824 18 1m + 37

+ 2,0

- 0,1
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Einnahmen aller Untemehmen
aus dem StraBenpersonenverkehr 1998

ffi Einnahmen aus dem allgemeinon Unienverk€hr

I einnatrmen aus d6n Sondedormen dos Linienvorkehr§

f, Einnahmen aus dem Gelegenheitsv€rkohr

l--l Einnahmen aus dem Aeig€stollten Schülerverkehr

! $gettungszahlungen

Q v erguungen für Aufüagsfahrten

18,95
Mrd. DM

im Berichtslahr28,3 Personen ie Unternehmen beschäftigt
(1998:28,7).

Schaubild 1

Einnahmen für Beförderungsleistungen
im StraBenpersonenverkehr
Die im StraBenpersonenverkehrtätigen Unternehmen eziel-
ten 1998 lür ihre Beförderungsleistungen im Straßenperso-
nenverkehr Einnahmen von insgesamt 18,95 Mrd. DM.47olo
dieser Einnahmen wurden im allgemeinen Linienverkehr
ezielt, beidem 8,86 Mrd. DM aus Fahrkartenverkäufen ein-
genornmen wurden, weitere 5,90/o in den Sonderformen des
Linienverkehrs und im freigestellten Schülerverkehr. Bei
Ausllugsfahrten, Ferienzielreisen und im Mietomnibus-
verkehr nahmen die auskunftspflichtigen Unternehmen 3,46

Tabelle 3: Einnahmen allsr Unternehmen aus
dem Stra8enpersonenverkehr

Mrd. DM ein (180/oaller Einnahmen).3,17 Mrd. DM oder 170/o

kamen als Abgeltungszahlungen von der öffentlichen Hand.
Für Auftragslahrten erhielten die berichtspflichtigen Sub-
unternehmen Vergütungen in Höhe von 2,33 Mrd. DM. Der
Anteil derVergütungen fürAuftragsfahrten war 1 998 mit 1 2%
gleich hoch wie im Geschäftsjahr 1997, während er in den
Jahrenzuvor kontinuierlich angestiegen war (1991 : 9,00,6).

Gegenüberdem Vortahr(1997) stiegen die Einnahmen aus
dem StraBenpersonenverkehr insgesamt um 2,0olo. Bei
den Sonderformen des Linienverkehrs (Berufsverkehr,
Schülerfahrten und Markt- und Theaterfahrten) wurden
2,2o/o und im freigestellten Schülerverkehr 2,00/o weniger
erwirtschaftet. Dagegen konnten die Unternehmen ihre
Einnahmen aus dem allgemeinen Linienverkehr lür Fahr-
kartenverkäufe um 2,30/0, aus den Abgeltungszahlungen
der öffentlichen Hand um 1,60/o und im Gelegenheitsver-
kehr um 2,70lo steigern. Die Vergütungen für Auftragsfahr-
ten nahmen um2,1o/o zu, während noch im vergangenen
Jahr ein überdurchschnittlicher Zuwachs von 7,8 0/o errech-
net wurde.

Schaubild 2

Die Einnahmen aus dem allgemeinen Linienverkehr er-
höhten sich gegenüber 1991 um 390/0, die Einnahmen aus
Abgeltungszahlungen der öflentlichen Hand um 440lo und
die Vergütungen für Auftragsfahrten sogar um 820/0. Da-
gegen nahmen die Einnahmen aus dem Gelegenheits-
verkehr in der gleichen Zeitspanne nur um 14o/ozu.lm spe-
ziellen Berulsverkehr, bei den Schülerfahrten und beiden
Markt- und Theaterfahrten gingen die Einnahmen der
Beförderungsunternehmen seit 1991 stetig zurück, im Ge-
schäftsiahr 1998 wurden 42olo weniget Einnahmen eaielt
als 1991. Auf die Einnahmeentwicklung im speziellen
Berufs- und im Ausbildungsverkehr wird im Rahmen der
Verkehrsleistungen der gröBeren Unternehmen noch nä-
her eingegangen.

aus dern Stra8eryersonenverkehr
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Vergütungen für
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n7
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+ 2,0

+ 2,3
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+ 99,3
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+ 14.3
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3172 +
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Private und kommunale Unternehmen
in der Personenbeförderung
lm Stra8enpersonenverkehr war auch zum 30. September
1999 die überwiegende Zahlder Unternehmen in priva-
ter Hand: 6092 Unternehmen oder930/o aller Unterneh-
men, die Leistungen in der Personenbeförderung erbrach-
ten, wurden privat betrieben. Sie beschäftigten jedoch nur
52261 oder 280/o aller im Straßenpersonenverkehr tätigen
Personen und erzielten Einnahmen in Höhe von7,27 Mrd.
DM oder 380/o der Einnahmen insgesamt. Die 354 kom-
munalen und gemischtwirtschaftlichen Unter-
nehmen (5,40lo aller Unternehmen) beschäftigten hin-
gegen 108974 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen oder 590/o

aller im Straßenpersonenverkehr tätigen Personen und
ezielten mit 8,9 Mrd. DM last die Hälfte der Einnahmen ins-
gesamt (47o/o). Zu den kommunalen und gemischtwirt-
schaftlichen Unternehmen zählen - unabhängig von der
Rechtsform - überwiegend im städtischen Nahverkehr
tätige Verkehrsunternehmen, an denen Körperschaften
und Anstalten des öflentlichen Rechts mit mehr als 500/o

beteiligt sind. Verkehrsunternehmen mit Straßenbahn-,
Stadtbahn- oder Obusverkehr gelten auch dann als ge-
mischtwirtschaftlich, wenn der Anteil der öffentlichen Hand
wenigerals 500/o beträgt. Die Regionalverkehrs- und Eisen-
bahngesellschaften werden getrennt von den kommu-
nalen und gemischtwirtschaftlichen Unternehmen nach-
gewiesen, auch wenn sie sich ganz oder teilweise im
Eigentum der öffentlichen Hand befinden.

Die kommunalen und gemischtwirtschaftlichen Unlerneh-
men betätigten sich auch im Geschäftsjahr 1998 überwie-

Schaubild 3

gend im allgemeinen Linienverkehr. Sie erzielten hier mit
6,53 Mrd. DM aus Fahrkartenverkäufen 73olo ihrer Einnah-
men insgesamt (*1,80/o). Die privaten Unternehmen hin-
gegen erwirtschafteten im Reiseverkehr den höchsten
Anteil: 3,29 Mrd. DM wurden bei Ausllugsfahrten, Ferien-
zielreisen und beim Verkehr mit Mietomnibussen einge-
nommen. Das waren 45% ihrer gesamlen Einnahmen aus
dem öffentlichen Straßenpersonenverkehr und eine Stei-
gerung um 2,60/o gegenüber dem Voriahr.

Von großer Bedeutung für die privaten Unternehmen sind
die Vergütungen lür Fahrten, die sie als Subunternehmen
im Auftrag anderer Unternehmen durchgelührt haben. Mit
2 Mrd. DM erzielten die auskunftspflichtigen privaten Unter-
nehmen 27 o/o ihrer Einnahmen mit Auftragsfahrten (+ 4,8 0/o

gegenüber dem Vorjahr). Auch waren überwiegend private
Unternehmen als Subunternehmen tätig. Aut die Privaten
entfielen 860/o aller Vergütungen Iür Auftragsfahrten.

Fahrzeug- und Platzkapazität
der Verkehrsunternehmen
Die im öffentlichen Straßenpersonenverkehr tätigen Unter-
nehmen verfügten am 30. September 1999 über insgesamt
93889 Fahrzeuge (+1,10/o sesenüber dem Voriahfl, und
zwar über 84299 Kraftomnibusse mit 3,8 Mill. Sitz- und 2,9
Mill. Stehplätzen sowie über 9590 Straßenbahnen, Stadt-
bahnen und Obusse mit rund 440000 Sitzplätzen und
763000 Stehplätzen. Während die Zahl der Kraftomni-
büsse um 1,40lo zunahm, wurden im Berichtsjahr 1,5o/o

weniger StraBenbahnen, Stadtbahnen und Obusse ein-
gesetzt. Das Sitzplatzangebot erhöhte sich in den Omni-
bussen um 1,2o/o und in den Straßenbahnen, Stadtbahnen
und Obussen um 0,30/0. Während die Stehplatzkapazität in
den Omnibussen um 3,1 % zunahm, standen in den
Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obussen 0,30/o weniger
Stehplätze zur Verlügung.

Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obusse werden last
ausschließlich im Linienverkehr eingesetzt. Fast die Hälfte
der Omnibusse fuhr ebenlalls nur im Linienverkehr, 37%
sowohl im Linien- als auch im Reiseverkehr und weitere
1 4 0/o kamen ausschließlich bei Ausflugsfahrten, Ferienziel-
reisen und im Verkehr mit Mietomnibussen zum Einsatz.

18824 Kraftomnibusse (+3,7o/o) wurden von Auftraggebern
als f remde Fahrzeuge gemeldet, die am Stichtag von
Subunternehmen bei Fahrten im Auftrag der Auskunfts-
pflichtigen eingesetzt waren. Der Anteil der fremden Kraft-
omnibusse an allen Bussen lag I 999 wie im Y orjahr bei 22o/o.

Bei den auskunftspflichtigen Unternehmen mit wirtschaft-
lichem Schwerpunkt im Linienverkehr betrug der Anteil der
fremden Kraftomnibusse sogar270/0, bei den Untemehmen
mit Schwerpunkt im Reiseverkehr dagegen nur 2,2o/o.

ln den vergangenen Jahren setzten sich Niederf lur-
f ahrzeuge immer mehr durch. Diese bieten den Fahr-
gästen durch verbesserte Ein- und Aussteigemöglichkei-
ten und durch ein größeres Raumangebot mehr Komfort.
1999 ist dieZahl derverfügbaren Niederflurbusse um 160/o

auf 15021 und die Zahl der Straßenbahnen, Stadtbahnen
und Obusse in Niederflurbauweise um 0,5% auf 3268
Fahrzeuge weiter angestiegen.

Untornehmon, Beschäftigte und Einnahmen
lm 6rllonüichen Süa0enpersonenvertehrr)

nacfr Untemehmenslormen

lT] Prirr"t" Untemehmefl

f Kommunale und gemiscfitwirtschaftliche Unternehmon

f :i#1$l?*t*#"$*eserrschanen'
%
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&

Untcrn hmon Bescüäftig'to Einnahmon

'1) Ale Ulttomohmon und aushlbßlict od€r 0borwi6gfid im Stragenpemmn-
vst(6tr tätlgo PoMen m 30. S€t)t6mber 1999. Einnahm aus dem StraSen-
pffionewerlchr 199E.
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Unlernehmenslorm

Gro8e der Unternehmen

Unlernehmen Beschattrgte Ernnahmen

Anzahl ak Anzahl 0h Mrll DM

lnsgesamt
Pavale Unternehmen
Kommunale und gemrschtwtrtschafltche

Unternehmen
Sonslrge (Regronalverkehrs-,

Ersenbahngesellschatlen)
Unlernehmen mrl

Straßenbahnen und/oder 6 und mehr
Bussen

unter 6 Bussen

6523
6 092

354

77

IN
93,4

184 804
52261

1 08 974

23 569

tn
28,3

59,0

t2,7

92,3
7,7

18945
7 275

8898

2773

tm
ß,4

47,0

14,6

5,4

t,2

2463
4m0

37,8
oz,/

170610
14194

16834
2111

ß,9
11,1

Tabelle 4: Alle Unternehmen des StraBenpersonenverkehrs, Beschäftigte und Einnahmen nach Unternehmonsform
und GröBe der Unternehmenl)

Bedeutung der kleineren Unternehmen
in der Personenbeförderung

Von den 6 523 Unternehmen, die am 30. September 1 999 in
der Personenbeförderung tätig waren, betrieben 2463
Unternehmen Straßenbahnverkehr oder Busverkehr mit
mindestens 6 Omnibussen. Zahlenmäßig Überwogen die
kleineren Anbieter: Zum Stichlag verfügten 4060 oder 620/o

aller Unternehmen über weniger als 6 Omnibusse. Sie
beschältigten mit 14194 Mitarbeitern im Straßenperso-
nenverkehr.;edoch nur 7,7 olo aller in der Straßenpersonen-
belörderung tätigen Personen und erzielten mit 2,11 Mrd.
DM nur 11 % der Gesamteinnahmen.

Überdurchschnittl ich häufig waren die kleineren Unterneh-
men als Subunternehmen tätig: 29% aller VergÜtungen für
Auftragsfahrten erhielten Unternehmen, die über weniger
als 6 Busse verfügten.

Verkehrsleistungen der gröBeren Unternehmen
Die vierteljährliche Verkehrsstatistik erfaßt die Verkehrs-
leistungen der Unternehmen, die Straßenbahn-, Stadt-
bahn- oder Obusverkehr betreiben oder-soweit sie nur im

Omnibusverkehr tätig sind - über mindestens sechs
Kraftomnibusse im Vorjahr verfügten (größere Unterneh-

men). Die Quartalsergebnisse werden hier zu Ergebnissen
für das Jahr 1999 kumuliert dargestellt.

lm Berichtsiahr waren 24O4gröBere Unternehmen (+0,9%
gegenüber 1 998) zur Leistungsstatistik auskunftspf lichtig.
Der überwiegende Teil betrieb sowohl Linien- als auch
Gelegenheitsverkehr. lm Linienverkehr waren 1 893 Unter-
nehmen und im Gelegenheitsverkehr 2190 Unternehmen
tätig. Dabei lagen 1999 ie Unternehmen die Einnah-
men aus Fahrkartenverkäufen und Beforderungsleistun-
gen im Linienverkehr bei durchschnittlich 4,88 Mill. DM
(1998: 4,72 Mill. DM) und aus Beförderungsleistungen im
Gelegenheitsverkehr bei durchschnittlich 0,98 Mill. DM
(1998: 0,94 Mill. DM). Das durchschnittliche Fahrgastauf-
kommen je Unternehmen blieb im Linienverkehr mit
4,08 Mill. Fahrgästen und im Reiseverkehr mit 37000
Reisenden nahezu konstant.

Als belörderte Person imLinienverkehrgilteinenicht
unterbrochene Fahrt eines Fahrgastes aul dem Netz eines
Verkehrsunternehmens mit nur einem Fahrschein, unab-
hängig davon, ob ein oder mehrere vom Unternehmen
betriebene Verkehrsmittel benutzt wurden. Die ;e Unter-
nehmen beförderten Personen werden zu den von allen
Verkehrsunternehmen beförderten Personen kumuliert

Wagenkilometer
sowie Fahrausweisartenl)

Tabelle 5: Beförderte Personen, Personenkilometer und
der gröBeren Unternehmen 1999 nach Verkehrsarten und -formen

Verkehrsart und -form

Fahrauswersarl

Belorderte Personen Personenkrlometer Mrtllere Fahrtwerle Wagenkrlometer

r999
Veranderung
gegenuber

1998
1 999

Veranderung
gegenuber

1 998
r999 1 998 r9g9

Veranderung
gegenüber

l9s
Mrll 0k Mtll 0Ä km Mrll 06

Insgesaml
Lrnrenverkehr

Allgemerner Lrnrenverkehr
Elnzel- und Mehrfahrlen-

auswetse
Zertlahrauswerse lur Schuler/

-rnnen, Sludrerende und
andere Auszubtldende

Andere Zertlahrauswerse
Schwerbehrnderlenauswerse
Fre(ahrauswerse

Sonderlormen des Lrnrenverkehrs
Berufsverkehr
Schulerlahrlen
Markl- und Thealerlahrten

Frelgeslellter Schuleruerkehr
Gelegenherlsverkehr

Ausflugsfahrten
Fenenzrelrersen
Verkehr mrt Mrelomnrbussen

7 713,7
7 483,5

+
+

0,4
0,6

76 186,2
5r 312,9
47 432,9

l
+

0,6
0,0
0,2

6,7
o,J

b,/
6,4

3 917,5
3121,5
2 891 ,3

0,5
1,0
0.6

1408,0 - 0,8

2 532,9
886,3
545,8
I 10,5
73,5
35,9
32,1

156,6
w,2
13,8
aa

u,2

+l

;
+

;
+

1,4

1,1

0,6
8,3
8,9
6,7

13,3
6,5
2,7

2,1
4,7
3,1

2

1 39r,7
923,7
4r 5,9

52,2
2ffi,3

24873,3
5 449,8
2372,3

r7 051,3

+

+

+
+

5,8
4,3
9,8
3,4
1,0
2,1
0,9
0,2
J,J

1

t8,9

t2,9
9,6

15,9
3t0,1
396,2
037,5
265,8

18,3
25,1
12,4
9,8

15,6
310,6
391,5
ß4,0
265,3

82,7
59,5
21,3

1,9
147,4
796,0
182,0
93,3

520,8

+
+
+
+

t0,0
10,4
9,0
6,1
2,9
la
0,1
5,3
t,6

1) Unternehmen, dre zur Verkehrslerstungsstatsltk melden
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(Unternehmensfahrtkonzept). Die Umsteiger zwischen den
Verkehrsunternehmen werden dabei von jedem Unterneh-
men - und somit mehrfach - gezählt. Da die belörderten
Personen je Unternehmen angegeben werden, liegen
keine lnlormationen darüber vor, wieviele Fahrgäste mit
Straßenbahnen und wieviele mit Omnibussen befördert
worden sind.

Die Zahl der belörderten Personen wird von den Unter-
nehmen in der Regel anhand der verkauften Fahrscheine
ermittelt. Bei unentgeltlichen Beförderungen und Zeitfahr-
ausweisen wird die Zahl der Fahrten mit Hille von lnfor-
mationen aus Verkehrserhebungen zur Fahrtenhäufigkeit
geschätzt. Liegen keine akluellen Verkehrserhebungen
vor, kann das Verkehrsunternehmen auf Erfahrungswerte
oder Verbandsempfehlungen zur Fahrtenhäufigkeit von
Zeitfahrausweisen zurückgreifen. Die in Personenkilome-
tern gemessene Verkehrs- oder Beförderungs-
leistung wird durch Multiplikation der beförderten
Personen mit den von ihnen zurückgelegten Kilometern
(Fahrtweiten) errechnet. lm allgemeinen Linienverkehr wird
in der Regel eine durchschnittliche Fahrtweite zugrunde
gelegt. Die Fahrleistung in Wagenkilometern ergibt
sich durch Addition der von den Zuglahrzeugen und
Anhängern im Elnsatz lür den Straßenpersonenverkehr
zurückgelegten Kilometer, also unabhängig von der Fahr-
gastbesetzung der Fahzeuge.

Schaubild 4

Die Unternehmen des öffentlichen StraBenpersonenver-
kehrs beförderten 1999 im Linienverkehr mit StraBenbah-
nen, Stadtbahnen und Obussen sowie mit Omnibussen

7,71Mrd. Personen und damit0,40lo ffiehr Fahrgäste als im
Vorjahr. Den Gelegenheitsverkehr mit Omnibussen (Rei-
severkehr) nutzten 80,2 Mill. Fahrgäste(+2,20/o). Die Beför-
derungsleistung lag '1999 im Linienverkehr mit 51 ,31 Mrd.
Personenkilometern aul dem und im Gelegenheitsverkehr
mi124,87 Mrd. Personenkilometern um 2,1 0/o über dem Vor-
jahresniveau. Dies entspricht einer mittleren Fahrtweite von
6,7 km im Linienverkehr und 3'10 km im Reiseverkehr.

Die Verkehrsunternehmen erbrachten damit eine Beför-
derungsleistung von insgesamt 76,19 Mrd. Personen-
kilometern (+0,60/o) und legten im Rahmen dieser Beför-
derungsleistung mit ihren Verkehrsmitteln 3,92 Mrd.
Wagenkilometer zurück (-0,50/o), 3,12 Mrd. km im Linien-
verkehr (-1,0%) und 796 Mill. km bei Ausflugs{ahrten,
Ferienzielreisen und im Mietomnibusverkehr (* 1,7%).

Einnahmen im Sinne der vierteljährlichen Verkehrs-
statistik sind Beförderungsentgelte wie die Erlöse aus dem
Fahrkartenverkaul im allgemeinen Linienverkehr sowie
Erlöse für Beförderungsleistungen in den Sonderformen
des Linienverkehrs und im Gelegenheitsverkehr. Beim
Verkauf von Kombitickets dürfen nur die Belörderungsan-
teile angegeben werden. Nicht einbezogen werden Erlöse
aus Unterkunft und Verpflegung im Gelegenheitsverkehr
sowie aus anderen wirtschaftlichen Tätigkeiten.

Abgeltungszahlungen und andere belörderungsbezogene
Zuschüsse der öffentlichen Hand - unter anderem für den
lreigestellten Schülerverkehr - werden vierteljährlich nicht
erfaBt. Die aus den Quartalsergebnissen kumulierten
Jahresergebnisse stimmen somit aus mehreren Gründen
nicht mit den Einnahmen aus dem Linien- und Gelegen-
heitsverkehr der jährlichen Unternehmenserhebung über-
ein. Sie beziehen sich nur aul die größeren Unternehmen
sowie auf das Jahr 1999, während der Jahresbericht die
Einnahmen des Vorjahres beiallen im Straßenpersonen-
verkehr tätigen Unternehmen erhebt. Zudem haben die
Quartalsergebnisse oft noch vorläufigen Charakter, so daß
eventuelle Korrekturen erst in das endgültige Jahres-
ergebnis eingehen.

Die im Rahmen der Leistungsstatistik ermittelten Beför-
derungsentgelte beliefen sich 1999 auf 1 1 ,37 Mrd. DM, das
waren 1,90/o mehr als im Vorjahr. lm Linienverkehr wurden
mit 9,24 Mrd. DM 1,70lo und im Gelegenheitsverkehr mit
2,13 Mrd. DM 3,'10lo mehr Einnahmen erzielt. Auch im Ge-
legenheitsverkehr liegen die reinen Beförderungsein-
nahmen zugrunde. Die durchschnittlichen Einnahmen je
Fahrgast beliefen sich im Linienverkehr aul 1,20 DM. lm
Gelegenheitsverkehr lagen die durchschnittlichen Ein-
nahmen je Fahrgast aufgrund der größeren Fahrtweite mit
26,61 DM wesentlich höher als im Linienverkehr. Je Per-
sonenkilometer wurden im Linienverkehr 0,18 DM und im
Gelegenheitsverkehr0,09 DM erzielt. Als weiterer Maßstab
für die Ertragssituation des öffentlichen Straßenpersonen-
verkehrs dienen die durchschnittlichen Einnahmen je
Wagenkilometer. Diese lagen 1999 im Linienverkehr bei
2,96 DM und im Reiseverkehr bei2,68 DM.

598 oder 25 0/o der größeren Unternehmen hatten ihren Sitz
in dem llächenmäBig größten Lan d Bayern. Diese Unter-
nehmen beförderten im Linienverkehr 14o/o der Fahrgäste

lffir
§§t
I
I
V71

Von den grö8eren Untemehmen 1900
im Linienverkehr belörderte Perconen

auf Einzd- und Mehrfahrtonausweisen

auf Zeitfahrausweben fär Schüler/-innen, Studi6rende
und ande,s Arjszubildende

au, and€ren Zeittahrausweisen

aut Schworbehind€rtenauswoisen

zuf Freifahrausweisen

im Berufsverkehr, bei Schülerfahrten sowie
b€i Markt- und Th€aterfuhrton

im freigestellten Schülerverkehr

Strlinildc Bud..oi20@ - 0l - 05@

7,71 Mrd.
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Einnahmen der gröBeren Unternehmen
für Beförderungsleistungen I 999

11a1 Allgemeiner
L-r-l Linienverkehr

F Berutsverkehr

f scnuurtatrrten

f, Ausflugsfahrten

f Ferienlelreisen

r x#i#Jil,'".
Markt- und
Theaterfahrten

io Wagenkilomoter
OM DM
6 6

5 5

4 4

3 3

2 2

0

F Person€nkilometor
DM
o,25

DM
o,2s

0,20 o,20

0,15 0,15

0,10 0,10

0,05 0,05

0

iG beförderte Pe]3on

DM
140

'120

100

8o

60

40

20

DM
1lo

'120

100

80

60

«,

20

o0

StsHi!.h6 Bqld.ffi 20m - 0.| - 05Og

5,08

3,04 3,103,'t2

2,482,44

0,19

0,16

0,14

o,12

0,10

0,08

126,48

40,22

20,14

1,21 4,O4 1,76 1,tl I

Schaubild 5 des gesamten Bundesgebietes. ln Nordrhein-Westfalen
als dem Land mit den meisten Einwohnern waren 396 oder
160/o der größeren Unternehmen ansässig, die 24olo der
bundesweit im Linienverkehr beförderten Personen trans-
portierten. Die höchsten Durchschnittseinnahmen ie Fahr-
gast erzielten im Linienverkehr die Unternehmen mit Sitz in
Hessen mit 1,65 DM sowie in Schleswig-Holstein und im
Saarland mit je 1,38 DM. Weniger als 1 DM je beförderte
Person wurde von den Verkehrsunternehmen mit Sitz in
den neuen Ländern Thüringen (0,92 DM), Sachsen-Anhalt
(0,93 DM) und Sachsen (0,94 DM) eingenommen.

Tabelle 6: Anzahl, beförderte Personen und Einnahmen
für Beförderungsleistungen der gröBeren Unternehmen

im Linienverkehr 1999 nach Ländernt)

1) Unternehmen, die über mindestens 6 Kraftomnibusse verfügen bzw. Stra8enbahnen
belreiben. - 4 Belörderte Personen einschl. freigestelltem Schülsrvetkehr.

Allgemeiner Linienverkehr
lm allgemeinen Linienverkehr mit Straßenbahnen, Stadt
bahnen und Obussen sowie mit Omnibussen wurden mit
7,48 Mrd. Personen 960/o der Fahrgäste im öffentlichen
Straßenpersonenverkehr befördert. Dem all gemei nen Li-
nienverkehr kommt damit eine überragende Stellung im
öffentlichen Straßenpersonenverkehr zu.

Seit 1993 ist dabei eine Stagnation festzustellen. Wie in
allen Folgejahren wurden iährlich rund 7,5 Mrd. Personen
befördert. Eine Differenzierung der Fahrgastentwicklung
nach den Fahrausweisarten zeigt 1999 eine Zunahme der
auf Zeitfahrausweisen beförderten Schüler, Studenten und
anderen Auszubildenden (+'l ,40lo). Dagegen waren leichte
Rückgänge bei den Fahrgästen mit Einzel- und Mehrfahr-
tenausweisen (-0,8 o/o) zu vezeichnen.

Auch die Verkehrsleistung des allgemeinen Linienver-
kehrs war mit iährlich rund 47 Mrd. Personenkilometern in
diesem Zeitraum annähernd konstant. Dagegen sind die
Einnahmen hauptsächlich aulgrund von Fahrpreiserhö-
hungen kontinuierlich angestiegen; sie lagen 1999 bei 9,03
Mrd. DM (+ 1,90/o sesenüberdem Voriahr). Durchschnittlich
legte ein Fahrgast in Omnibussen sowie Straßenbahnen,
Stadtbahnen und Obussen im allgemeinen Linienverkehr
6,3 km je Fahrt zurück.

Land

Untemehmen
Belördene
Personen

Einnahmen

insgesamt
mit Linien-

verkehr
insgesaml e belörderle

Person2)

Anzahl MiII, MiII, DM DM

Baden-Würtlemberg

Brandenburg.......
Bremen .............
Hamburg ...........
Hessen .... ........
Mecklenburg-

Vorpommern.....
Niedersachsen .....
Nordrhein-Westlalen
Bheinland-Plalz.....
Saarland............
Sachsen............
Sachsen-Anhall....
Schleswig-Holstein
Thüringen..........

Deutschland

atE

598
25

7
17

197

51

205
396
187
5l
85
70
91

262
543

't0
,t8

3

159

41
172
262
130
41
66
48
59
44

879
1 097

763
169
136
346
443

137
470

r 839
ltö
99

437
216
195
212

'1044

1 276
853
170
161
4ß7

1.t9
1,16
t,t2
1,01
1,t8
t,35
t,65

t,18
|,24
t.2t
1,27
t,§
0,94
0,93
t,u
0,92

161

583
2§
352
137
410
2ü
269
r94

2N4 't893 7714 9238 l,n
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Von den im allgemeinen Linienverkehr gelahrenen 2,89
Mrd. Wagenkilometern (-0,6Y0 gegenüber dem Vorjahr)
entlielen auf die Stadtbahnen (einschl. Hoch-, U- und
Schwebebahnen) '11,80/o und aul die Straßenbahnen her-
kömmlicher Bauart 9,3%; die Obusse erzielten lediglich
einen Anteil von 0,20l0. Von den Kraflomnibussen wurden
dagegen 790/o oder 2,28 Mrd. Wagenkilometer zurück-
gelegt.

Der Anteil der bei Auftragsfahrten erziellen Betriebslei-
stung an der aller Kraftomnibusse im allgemeinen Linien-
verkehr lag 1 999 wie in den letzten Jahren bei rund 30 0/0.

Spezieller Berufsverkehr
Der spezielle Berufsverkehr umfaßt die regelmäßige Be-
förderung mit Kraftomnibussen von Erwerbstätigen eines
oder mehrerer Unternehmen unter Ausschluß anderer
Fahrgäste zwischen Wohnung und Arbeitsstätte, Ausge-
nommen ist dabei der Werkverkehr, den Unternehmen zur
Beförderung ihrer Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen
unentgeltlich durchführen.

Das Fahrgastaufkommen im speziellen Berufsverkehr muB
seit Jahren starke EinbuBen hinnehmen und hat sich seit
1992 (86,5 Mill.) mehr als halbiert. lm Jahr 1 999 wurden nur
noch 35,9Mill. Berulstätige mit diesen Verkehren belördert
und damit 6,7% weniger als im Vorjahr. Die hier erzielten
Einnahmen sind um 5,7oloaui145,0 Mill. DM gefallen.

Diese Entwicklung ist nicht nur aul die anhaltend hohe
Arbeitslosigkeit zurückzuführen, sondern insbesondere
auf eine Verlagerung zum allgemeinen Linienverkehr, in
dem der weitaus gröBte Teil der Enrerbstätigen befördert
wird. Viele Arbeitnehmer/-innen dürften auch verstärkt mit
privaten Verkehrsmittel n zur Arbeitsstätte lahren.

Ausbildungsverkehr
1999 unternahmen Schüler/-innen, Studierende und Aus-
zubildende 2,72Mrd. Fahrten im Nahverkehr, 1,00/o mehr
als im Jahr zuvor.

Mit Zeitlahrausweisen, die ausschlieBlich für Personen in
Ausbildung gelten und die neben den reinen Ausbil-
dungsfahrten auch für den Freizeitverkehr eingesetzt wer-
den können, wurden 2,53 Mrd. Fahrten unternommen, rund
ein Drittel aller Fahrten des allgemeinen Linienverkehrs
(34%). Das sind 1,4% oder 36 Mill. mehr Fahrten als 1998.

Weiterhin stark rückläulig war die Zahl der mit Omnibussen
belörderten Schüler im lreigestellten Schülerverkehr und
bei den speziell angebotenen entgeltlichen Schülerlahrten
des Linienverkehrs. lm lreigestellten Schülerverkehr zum
und vom Unterricht, für den die Schulträger die Beför-
derungskosten übernehmen, wurden mit 157 Mill. Fahrten
2,70/oweniger Schüler/-innen belördert als im Vorjahr. Die
entgeltlichen Schülerfahrten im Linienverkehr mit Omni-
bussen nahmen sogar um 13o/o aut 32 Mill. Fahrten gegen-
über 1 998 ab.

Nicht enthalten in den genannten Zahlen sind die Fahrten
von Schülerinnen und Schülern, Studenten und Auszu-
bildenden, die keine speziellen Fahrausweise des Ausbil-
dungsverkehrs benutzten.

Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen
lm Jahr 1999 nahmen 13,8 Mill. Personen (-2,1o/o) an ein-
oder mehrtägigen Ausflugsfahrten teil, die das Verkehrs-
unternehmen nach einem bestimmten, von ihm aufge-
stellten Plan und zu einem lür alle Teilnehmer/-innen
gemeinsam verlolgten Zweck durchführt. Mit Mietomni-
bussen, die im ganzen angemietet werden, wobei Ziel und
Ablauf der Fahrten der Mieter bestimmt, wurden &,2 Mill.
Fahrgäste (+3,1%) befördert. Ferienzielreisen, die der
Unternehmer zu einem Gesamtentgelt für Hin- und Rück-
fahrt sowie Unterkunft mit oder ohne Verpflegung anbietet,
wurden dagegen von 2,3 Mill. Reisenden (*4,70lo) in An-
spruch genommen.

Die Verkehrsunternehmen erzielten 1999 beim Verkehr mit
Mietomnibussen eine Belörderungsleistung von 17,05
Mrd. Personenkilometern (+3,30/o), bei den Ausflugsfahr-
ten eine Beförderungsleistung von 5,45 Mrd. Personen-
kilometern (-0,9%) und bei den Ferienzielreisen eine
Beförderungsleistung von 2,37 Mrd. Personenkilometern
(+0,20/o). Die mittlere Fahrtweite betrug im Mietomnibus-
verkehr 266 km, bei den Ausflugslahrten 396 km und bei
den überwiegend in die Ferne gehenden Ferienzielreisen
sogar 1 038 km.

Da die durchschnittlichen Einnahmen wesentlich von den
zurückgelegten Entfernungen abhängen, waren sie mit 126
DM je beförderte Person bei den Ferienzielreisen entspre-
chend höher als bei den Ausllugsfahrten mit 40 DM und im
Mietomnibusverkehr mit 20 DM. Je Wagenkilometer erziel-
ten die Unternehmen Einnahmen in Höhe von 3,10 DM bei

Tabelle 7: Einnahmen für Beförderungsleistungen der grö8eren Unternohmenl)

r) Unle,nehmen, dre zur Verkehrslerslungsslalrshk melden - 2) Wagenkrlometer und belörderte Personen etnschl fretgeslelllem SchuleNerkehr

Verkehrsai und -fdm
Ernnahmen Veranderung

l9g9
gegenüber l99B

Ernnahmen
F Wagenkdom6t6r2)

Ernnahmen
p beförderle PersorP)

1999 1 998 1999 1998 1999 1 998

Mrll DM % DM

lnsgesamt
Lrncn'rerkehr

Allgem6rner Unrenverkehr
Sonderformen des Lrnlenverkehrs

Berulsve.kehr
Schüledahrlen
Markt- und Theaterfahrten

Gelegenherlsvefiehr
Ausllugslahnen
FenenzElrersen

11372,0
9237,6
I026,4

211,2
145,0
56,6

9,6
2134,4

553,1
2§.2

12§2.1

r 1 157,8
I087,4
8859,7

n7,7
153,8
64,6

9,3
2070,4

525,6
268,4

1276,3

+ 1,9
+ 1,7+ 1,9

- 7,3

- 5,7
- t2,5+ 3,3+ 3.t+ 5.2+ 7,7+ t,2

2,90
2,$
3,12
2,55
2,44
2,65
5,ß
2,ü
3,4
3,10
2,48

2,83
2,&8
3,U
2,ß
2,4
2,76
4,62
2,65
2.N
3.ß
2,49

1,21
2,87
4,U
1,76
|,77

26,6t
40.22

t26.48
n,t4

Lt8
1,t9
2,82
3,99
t,74
t,a

26,W
37,42

122,87
n,5t
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den Ferienzielreisen gegenüber 3,04 DM bei den Aus-
flugslahrten und 2,48 DM bei den Fahrten mit Mietomni-
bussen.

Beiden Ferienzielreisen werden die Hinfahrt zum Reiseziel
und die Rückfahrt als je eine Fahrt (ie eine belörderte Per-
son) gezählt. Bei den Ausflugslahrten und tm Verkehr mit
Mietomnibussen gelten hingegen die Hin- und Rückfahrt
zusammen als eine Fahrt (eine beförderte Person), unab-
hängig davon, ob bei diesen Ausflügen oder auch mehr-
tägigen Reisen ein Reiseziel angesteuert und noch weitere
Fahrten am Zielort durchgeführt werden. Es wird also
grundsätzlich unterstellt, daß es sich um Rundreisen han-
delt. Dadurch wird der Ausllugs- und Mietomnibusverkehr
sowohl gegenüber den Ferienzielreisen als auch gegen-
über dem Linienverkehr in der Statistik unterrepräsentiert,
so daß ein Nachweis der Personenfahrten im Gelegen-
heitsverkehr insgesamt und eine Addition der Fahrten im
Linien- und Gelegenheitsverkehr problematisch ist. Diese
Einschränkung der Vergleichbarkeit trifft jedoch nur für die
Anzahlder belörderten Personen zu. Die Personenkilome-
ter machen über die erlaßte Fahrtweite die unterschied-
lichen Fahrten vergleichbar. Denn die zurückgelegten Per-
sonenkilometer bleiben in der Summe gleich, ob sie sich
auf eine Fahrt mit der gesamten Fahrtstrecke oder auf meh-
rere Fahrten mit ihrer jeweiligen Teilstrecke beziehen.

Öffentlicher StraBenpersonenverkehr insgesamt
Für einen Nachweis des öffentlichen Straßenpersonen-
verkehrs insgesamt müssen deshalb die Fahrten im Rei-
severkehr methodisch mit den Fahrten im Linienverkehr
vergleichbar gemacht werden. Hierlür werden die Aus-
flugsfahrten und die Fahrten im Mietomnibusverkehr
;eweils mit einem Faklor 2,2 multipliziert, um zum einen
eine Hin- und Rückfahrt und zum anderen 100/o zusälzliche
Fahrten am Zielort oder im Verlaul einer Rundreise zu
simulieren. Bei diesem Faktor handelt es sich um einen
Schätzwert, der bet Modellrechnungen im Rahmen der
Verkehrswegeplanung angelegt wird und aul lnforma-
tionen beruht, die aus Personenbefragungen zu Fahrten-
ketten und aus der Tourismusforschung stammen. Bei
Multiplikation mit diesem Faktor erhöhen sich die erlaßten
Fahrten im Ausflugsverkehr von 13,8 Mill. auf rund 30 Mill.
Personenfahrten und dte Fahrten im Mietomnibusverkehr
von 64,2 Mill. aul rund 141 Mill. Personenfahrten. Zusam-
men mit den 2,3 Mill. Ferienzielreisen ergibt sich bei dieser
Betrachtungsweise lür 1999 eine Gesamtsumme der Fahr-
ten im Gelegenheitsverkehrvon rund 174 Mill. Personen-
fahrten. Tatsächlich erfaßt wurden '1999 im Reiseverkehr
80,2 Mill. Fahrten.

Addiert man die lür den Reiseverkehr errechneten 174 Mill.
Personenfahrt en zu den7,7 1 M rd. im Li nienverkehr tÜr 1 999
erfaßten Personenfahrten, so erhält man als Summe 7,89
Mrd, im öffentlichen Straßenpersonenverkehr insgesamt
beförderte Personen.

Personenverkehr der Eisenbahnunternehmen
Zur Ergänzung der Angaben zum öflentlichen Straßen-
personenverkehr werden im lolgenden die Leistungen der
Eisenbahnunternehmen, die öffentlichen Personenverkehr

betreiben, und zwar der Deutschen Bahn AG und der übri-
gen 55 Eisenbahnen, beschrieben2).

Diese Eisenbahnunternehmen beförderten im Jahr 1999
insgesamt 1,94 Mrd. Personen, 1,5% mehr als im Vorjahr
und erzielten eine Verkehrsleistung von 73,59 Mrd. Per-
sonenkilometern (+1,7%). lm Nahverkehr, den mit 1,80
Mrd. (+1,80Ä) der überwiegende Teil der Fahrgäste be-
nutzte, wurden 38,99 Mrd. Personenkilometer (+2,30/o)
zurückgelegt. lm Fernverkehr, der bisher ausschließlich
von der Deutschen Bahn AG betrieben wird, wurden .l46

Mill. und damit 1,60/o weniger Fahrgäste befördert. Diese
legten 34,59 Mrd. Personenkilometer (+0,90/o) zurück. Die
mittlere Fahrtweite betrug im Eisenbahnnahverkehr 21,6
km und im Eisenbahnfernverkehr 237 km. Bei einem Ver-
gleich mit der mittleren Fahrtweite im Omnibusverkehr muß
beachtet werden, daß im Eisenbahnfernverkehr die Ent-
fernungen nur bis zur Grenze Deutschlands gemessen
werden, während im Reiseverkehr mit Omnibussen die
gesamten Fahrleistungen im ln- und Ausland in die Aus-
wertung eingehen.

Die Einnahmen aus dem Personenverkehr erhöhten sich
gegenüber 1998 um 5,3 0/o auf 9,87 Mrd. DM (ohne Umsatz-
steuer). Bei den Eisenbahnunternehmen sind neben den
Einnahmen aus Fahrkartenverkäufen auch leistungsbe-
zogene Abgeltungszahlungen des Bundes enthalten.

D i p l. -V o I kswi rti n B i rg it F ran k-B o s ch

2) Stalrslsches Bundesamt, Fachsene 8,,Verkehr", Rethe 2 "Ersenbahnverkehf
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Jahr
vl@nr

1991
1992
1993
1994
1995
1996
1997
1998

1999
l.Vrerteliahr
2.Merteliahr
3.Viedeliahr
4.Vierteliahr

2000
'l.Merteliahr
2.Vierleliahr

1991
1992
1993
1994
1995
1996
1997
1998

1999
Viedeliahr
Viedeliahr

2@0
l.Vreileliahr
2.Modeliahr

1991
1992
't993
199.f
1995
1996
1997
1998
't999

l.Merteliahr
2.Viedeliahr
3.Vreileliahr
4.Yre.tcliahr

2000

1.',

2;
3.'
4;

Vlerteliahr
Viedeliahr

l.Vieileliahr
2.Vredeliahr

1991
1992
1993
1994
1995
1996
1997
1998

1999
l.Vierteliahr
2.Vierteliahr
3.Vierteliahr
4.Vi€rteliahr

2000
l.Vie.toliahr
2.Yr€rt6liahr

1 Straßonoersonenverkehr nach Verkehrsarten 1991 - 2000')

Linienverkehr zusammen

Beförderte
Person

1 900
1 913

1 105
1 087
1 118
1 120
't 101
I 089

810.3
776.8

2 891.3
722.4
708.8
719.5
739.2

747.5
720.1

46 386.0
46 873.3
47 448.2
47 108.5
47 069.7
47 435.9
47 100.7
47 342.0

47 432.9
12 165.1
11 798.8
10 779.E
12674.5

0.18
0.18

0.14
0.15
0.15
0.16
0.17
0.18
0.18
0.19

0.19
0.19
0.18
0.19
0.20

0.07
0.08
0.08
0.08
0.08
0.08
0.09
0.08

0.09
0.08
0.08
0.09
0.@

0.0E
0.09

.20

.'t7

.16

.23

.23

1.18
1.20

7 7'.t3.7

956
950
961
980
931
925

893
892
910
E97
E93

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x

3052.2
3 058.2
3 065.5
3 038.9
3 036.3
3 086.4
3',t46.2
3 153.7

3 121.5
7U.7
767.2
769.4
799.3

53 968.1
53 187.5
53 028.8
52 303.6
51 975.2
51 920.6
52 203.8
51 331.4

51 312.9
13 213.0
12 781.7
11 616.9
13 685.6

13 545.4
12 633.8

7 775.0
7 761.3
7 835.2
7 866.2
7 7%.7
7 753.4
7 769.3
7 683.6

1991.3
1 914.6
1730.7
2072.5

7 350.2
7 379.5
74835
7 529.9
7 492.8
7 476.5
7 512.6
7 441.9

7 483.5
1 927.5
1 855.4
I 683.7
2 01 1.9

7 092.6
7 2U3
7 690.9
I 081.0
I447,7
8741.7
I993.0
I087,4
9237.6
2328.4
2226.1
2132.3
2 546.2

6 581.3
6 853.0
7 326.6
7 753.1
L40.0
I478.2
E 751.9
I859.7
9 026.4
2273.',1
2172.8
2082.0
2 493.7

2 057.1
2 115.3
2 097.6
20u.7
2 079.6
2 097.5
2 093.6
2070.4
2134.4

303.6
659.8
696.8
473.1

2.32
2.U
2.51
2.66
2.78
2.83
2.86
2.88

2.96
2.97
2,90
2.77
3.19

2.46
2.U
2.68
2.U
2.96
3.00
3.02
3.04

3.12
3.15
3.07
2.89
3.37

2.38
2.4
2.51
2.57
2.62
2.U
2.63
2.65

2.68
2.48
2.68
2.75
2.74

2.45
2.71

2.U
2.39
2.51
2.65
2.75
2.79
2.81
2.83
2.90
2.90
2.85
2.77
3.11

0.13
0.14
0.15
0.15
0.16
0.'17
0.17
0.18

0.18
0.18
0.17
0.18
0.19

0.91
0.94
0.98
1.03
1.08
1 .13
r.16
't.18

0.90
093
0.98
1.03
1.09
1.13
1.17
1.19

't.21
1.18
1.17
1.24
't.24

22.@
28.69

2 021.3 2 380.21909.0 2293.8
2,
2.

94
95

dar. : Allgemeiner Linienv6rk6hr
671.4
692.5
735.r
726.9
749.4
E22.9
895.2

2
2
2
2
2
2
2
2

3
3
3
3
3
3
3

910.3

0E1
082
089
087
084

085
080

.
186
199
235
243
199
198

190
156
220
205
190

866.1
865.8
836.7
809.4
792.5
795.2
797.2
782.7

796.0
122.1
246.3
253.5
172.6

128.9
243.9

924.0
w2.2
848.3
828.8
881.6
943.3

3 936.,f

3 917.5
907.1

1 013.5
I 023.0

97't.9

1250/'1
11 688.7

3 755.8
7 560.7

27 il9.5
27 235.5
26 604.8
25't85.1
24 975.2
24733.8
24 004.0
24370.6
24 873.3

3 753.6
7 823.4
7 938.6
5 335.2

2328.0
2243.0

1 957.1
1 853.4

3.11
3.1 1

0.19
0.19

1.19
1.21

2
2
2
2
2
2

2
2
2
2
2

Gelegenh6itsverkehr
85.8
85.7
83.5
81.1
78.7
81.1
78.2
78.5

80.2
11.1
23.1
21.5
18.5

14.3
23.O

23.98
24.68
25.10
25.71
26.43
25.85
26.79
26.39

26.61
21.53
28.56
28.47
25.57

2 177
22M

315.3
661.1

lnsgesamt
2244
2302
2 330
2 353
245Ä
2 416
2 389
2382
240/.
2 361
2 411
2 409
2404

2 430
2 421

81 617.5
80,f23.0
79 633.6
77 488.6
76 950.4
766il.4
76207..7
75702.0
76 186.2
16 966.6
20 605.1
19 555.5
19 020.8

17 301.2
20 194.5

I 149.9
9 379.6
I788.2,

1o 165.71
10 527.3
10 839.2
11 086.7
11 157.8

11 372.0
2632.5
2 885.8
2 829.1
3 019.3

918.4 x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
xx
x

x
x

0.11
0.'12
0.'12
0.13
0.14
0.14
0.15
0.'t 5

0.15
0.16
0.14
0.'l,l
0.16

939.1
1020.7

695.5
954.9

2
2

1 olrno Vertchr der Kldnunbmehmen mit weniger al! secäs l0attomnibussen.
Abuoiclrung zwisdrcn der Addition der Erlobnisse d€s 1 - 4. MerGl,ahres 1999
zu dem entspr€chenden Jahresergebnts aufgrund nachträglk ler Konekturen möglictt

1 ) ilehrfachzählungen möglrcrt

insgesaml wagen- 
le"rson"n-

Kilometer

Unternehmen mit
Verkehrsleistungen

der jeweiligenl)

Auskunispflichtige

Verkehrsart u.-fom

Personen-
Kilom6ter

Beförde(e
Personen

Wagen-
Kilometer

MiII. DM

-18-

2.87
2.89

0.16
0.15

1

I
1
,|

,l

1

,|

1

1

1

1



insgesamt
Wagen-

Kilometer
Personen-
Kilometer

Beförderte Personen
Linien- lGelegenheits-

verkehr
MiII. DMMill.

Auskunftspflichtige
Unternehmenl)

Jahr

2 Straßenpersonenverkehr nach Unternehmensformen I 991' 1 999')

Kommunale und gemischtwirtschaft liche Unternehmen

Wagen- | Personen-
Kilometer

DM

Beförderte
Person

1991
1992
1993
1994
1995
1996
1997
1998
1999

1991
1992
1993
1994
1995
1996
1997
1998
1 999

1991
1992
1993
1994
1995
1996
1997
1 998
1999

1991
1992
1993
1994
1995
1996
1997
1998
1999

1991
1992
1993
1994
1995
1996
1997
1998
1999

1 983.2
r 935.9
1 946.0
1 951.9
1 941.8
1 960.5
1 990.9
19861
1 964.9

104.3
104.5
105.0
105.6
105.2
104.6
104.8
109.6
118.4

1239.4
1 290.8
1 265.3
1 221.0
1 212.7
1218.8
1226.8
1223.3
't 224.7

6 397.6
6 367.6
6 429.3
6 444.2
6 374.7
6 323.0
6 325.5
6196.5
6225.2

13.3
11.9
I 1.9
11.2
9.9

13.3
't 1.3
10.3
12.0

2.57
2.66
2.85
3.01
3.20
3.28
3.34
3.36
3.46

0.13
0.14
0.r5
0.16
0.18
0.19
0.19
0.19
0.20

0.08
0.0E
0.08
0.09
0.09
0.09
0.09
0.09
0.09

0.79
0.81
0.86
0.91
0.97
't.02
1.05
107
1.09

1.26
1.24
1.26
1.27
1.29
1.30
1.31
1.33
1.30

4.43
4.58
4.56
4.55
4.51
4.57
4.69
4.47
4.53

1.85
1.89
1.90
1.92
2.03
2.03
1,99
1.99
2.07

249
283
285
295
293
289
291
292
288

11
40
41
40
40
37
36
36
35

Eisenbahnunternehmen (ohne DB AG)

1 877.0 168.1 1.6 2'.13.7

1876.5 '172.9 '.1.4 217.0
1901.8 180.4 1.3 228.3
1 912.8 185.1 ',1.2 236.4
1 897.3 185.3 1.0 241.4
1888.6 184.4 1.0 240.9
1 835.4 . 182.6 1.0 241.0
1 889.9 1E7.5 1.0 250.8
1 928.9 197.0 0.9 257.4

Private Unternehmen

38 531.4
36 737.9
3620/..7
35 080.0
34 826.6
34 453.6
34 5E8.0
34 084.0
34 669.5

32002.3
32 430.7
32 330.9
31 035.7
31 134.8
31 152.2
30 287.0
30 048.7
30 312.4

5 094.2
5 163.4
5 536.9
5 883.7
6 165.8
6 433.4
6U7.4
6 678.4
6 798.0

2525.5
2 648.6
2673.0
2662.2
26820
2702.9
2 709.6
2722.3
2767.4

I 316.5
1 350.6
't 350.0
1 383.4
1 438.1
't 461.9
1 488.7
1 506.3
I 549.2

9 149.9
I379.6
I788.2

10 165.7
10 527.3
r0 E39.2
11 086.7
1't 157.8
11 372.0

I 007.4
1 034.6
1 036.0
1 055.9
1 090.2
1 109.1
1 119.2
1 099.7
1115.0

2.05
2.08
2.17
2.24
2.29
2.30
2.30
2.29
2.17

0.11
0.12
0.12
0.12
0.13
0.13
0.13
0.13
0.13

25
25
34
34v
35
36
26
27

1 929
I 954
I 970
1 984
2 087
2 055
2 026
2028
2oil

502.7
509.9

'',t8,2519.2
528.9
527.2
51 4.1
546.0
546.5

7 775.0
7 761.3
7 835.2
7 866.2
7 794.7
7 753.4
7 769.3
7 683.6
7 713.7

545.7
552.4
548.2
558.1
543.0
560.0
573.2
558.7
550.2

67.2
68.9
67.3
65.4
65.2
u.2
63.3
63.3
il.2

2.04
2.05
2.11
2.18
221
2.22
2.21
2.23
2.26

2.23
2.28
2.30
2.43
2.53
2.45
2.40
2.44
2.54

2.v
2.39
2.51
2.65
2.75
2.79
2.81
2.83
2.90

2.23
2.23
2.22
2.33
2.41
2.32
2.30
2.37
2.47

591.5
592.8
586.0
569.9
569.1
597.7
620.8
617.5
609.5

3 918.4
3 924.0
3902.2
3 848.3
3 828.8
3 E81.6
3 943.3
3 936.4
3 917.s

9 206.9
I377.9
9196.2
I 460.1
I 091.6
I 159.9
I497.4
9 679.5
9275.4

81 617.5
80 423.0
79 633.6
77 488.6
76 950.4
76 654.4
76 207 .7
75702.0
76 186.2

6 984.8
7 192.4
7 025.2
7 218.2
7 010.6
7 '.171.5

7 438.2
7 341,6
6 959.9

Regionalverkehrcgesellschaften

706.7 3.7
710.9 3.6
707.2 3.1
7',17.9 3.4
v05.7 2.5
718.8 2.6
747.1 2.7
753.6 2.9
745.0 3.2

Untemehmensformen insgesamt

0.14
0.14
0.15
0.15
0.16
0.16
0.16
0.16
0.17

2244
2302
2 330
2 353
24il
2 416
2 3E9
2382
210/.

85.8
85.7
83.5
81.1
78.7
81.1
78.2
78.5
80.2

0.11
0.12
0.12
0.13
0.14
0.14
0.15
0.15
0.15

x
x
x
x
x
x
x
x
x

Darunter: GBB-Gesellschaften

1991
1992
1993
1994
1995
1996
1997
1998
1 999

451.5
464.8
466.4
453.5
451.7
477.5
487.6
463.4
450.7

2.7
2.6
2.2
2.1
1.8
1.9
1.8
't.8
2.0

0.14
0.14
0.15
0.15
0.16
0.15
0.15
0.15
0.16

1.84
1.86
1.88
1.88
2.00
1.97
1.95
1.96
2.02

18
18
26
26
26
26
26
't7
17

FT'iäGEir Oer Klernuntemehmen mrt lveniger als sechs Kratloflrnibussen. 1) ilehrhchzählungen mÖ9lich.

8, Reihe 3,
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Jahr

3 Eisenbahnpersonenverkehr 1995 - 2000

Nahverkehrl)

Mittlere
Fahrtweite

Monat

1995
1996
1997
1998
1999

1995
1996
1 997
1998
1999

1999
Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun.
Jul.
Aug.
sep.
okt.
Nov.
Dez.

1 751,1
1 825,3
1 828,1
1770,2
1 796,6

146,5
140,8
158,2
143,6
145,4
150,0
144,5
141,7
151 ,8
159,8
158,0
166,1

154,5
147,7
156,2
144,2
1 59,1
144,7

149,3
151,2
151,8
148,5
146,1

x
4,2
0,2

-3,2
't,5

2,6
5,2
5,3
1,6
2,7
5,5

-1,4
-3,5
-2,6
1,1
7,2
6,6

5,4
4,9

0,5
9,4

-3,5

38 693
40 355
39 063
38 114
38 993

3 146
3 014
3 181
3027
3 312
3 080

36 277
35 620
34 854
3/-275
34 593

x
4,3
-3.2
-2,4
2,3

3,4
3,8
3,8
2,7
1,4
4,9
1,3
0,8
0,5
0,8
1,1
3,7

095
911
295
014
274
194
243
232
350
459
276
649

22,1
22,'.|
21,4
21,5
21.7

999
Jan.
Feb.
Mär.
fur.
Mai
Jun.
Jul.
Aug.
sep.
okr.
Nov.
Dez.

Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun.

3
2
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

2
2
2
2
3
2
3
3
3
3
2
2

2'.1,1
20,7
20,8
21,0
22,8
21,6
22,4
22,8
22,1
21,6
20,7
22,0

2000

-1,3

1,6
3,5

-3,5
0,4
1,2

-3,6

20,4
20,4
20,4
21,0
20,8
21,3

Fernvorkehr

7,2
1,3
0,4

-2,2
-1,6

4,1
-1,8
-2,2
-1,7
0,9

1,3
5,8
2,6

-2,5
-3,6
-0,3
3,6
4,9
3,2

-2,7
0,6

-0,1

2,3
-0,8
-2,0
-2,7
-0,7
9,5

243,0
235,6
229,6
230,8
236,8

225,1
230,8
217,7
219,1
226,5
241,2
236,6
251,0
252,6
246,9
248,6
248,6

227,9
230,7
238,5
227,2
255,1
248,9

2000

11,7
11,1
13,0
12,7
13,3
1 1,8
't2,8
12,2
12,0
12,7
11,1
11,6

11,8
11,0
11,6
1 1,9
11,7
12,5

1,7
0,9
6,6
0,0
0,8
1,7
0,8
0,9
-0,7
-9,1

-14,5
-6,2

1,0
-0,7

-10,6
-6,1

-1 1,8
6,1

634
562
830
782
012
846
029
066
036
141
7il
891

694
542
772
708
991
117

Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun.

2
2
2
2
2
3

1) Einschl. Umsteiger und Freifahier

Beförderte
Perconen

Veränderung
gegenüber
Vorjahres-
zeitraum

Personen-
Kilometer

Veränderung
gegenüber
Vorjahres-
zeitraum

Mi[. o/o Miil. %

-20 - Statßtisches Bundesaml



4 Bestand. Neuzulassunoen. Besitzumschreibunoen und Löschunqen
von Kraftomnibussen einschl. Obussen*)

Jahr

Monat
Löschungen

1991
1992
1993
1994
1995
1996
1997
1998
1999
2000

88 746
87 421
85434
84 654
83 718
83 989
84922

88 460
86 258
84 954
84 019
83 285
84 687
85 574

6 048
7 491
7 679
6 184
5352
5 876
5 5',14

5 802
6 321

tu4
842
582
581
622
553
461
531

11 184
7 779
7 870
7 355
6 879
6 868
6 494
6 595
7 074

403
430
335
309
310
318
376
468

4 001
5 358
7 159
7 325
6 601
6327
5 591
5 419

1998

1999

Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun.
Jul.
Aug.
sep.
okr.
Nov.
Dez.

Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun.
Jut.
Aug.
sep.
okr.
Nov.
Dez.

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
X
x
x
x
X
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
X
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
X
X
X
x
X
x
x
X

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
x

438
318
468
623
486
497
353
364
453
477
576
749

385
384
653
660
509
s63
389
420
637
383
512
826

46
410
491
625
713
459
343
442

12
20
14
26
35
38
14
36
27
55
98
86

10
37
27
70
16
43

8
29
61
58
31

'141

3't
33
27
26
75
10

707
492
659
7U
543
4U
469
il7
695
356
390
569

637
661
837
878
554
442
491
496
564
4il
487
573

677
539
732
575
735
4U
288
593

33
20
29
37
19
26
24
38
62
33
u
21

36
69
35
58
30
27
28
35
39
47
45
19

46
32
22
24
21
24

x
x
x
x
x
X
x
x
x
x
x
x

x
x
x
X
x
x
x
x

2000
Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun.
Jul.
Aug

') Quelle: Statistische Mitteilungen, Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg.

BesitzumschreibungenNeuzulassungenBestand
am dar. Gelenk-

omnibusse
insgesamt dar. Gelenk-

omnibusse01.01 01.07
insgesamt

Reihe 2.
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2. VierteljBhr 2000

I StraßsnpersonEnverkehr nach

EinnatrEn

Irlr
Lfct.

I AllgsieinerLinisnverkehr
2 Sorderforn3n

vettShr§ .. des Lini€n-

davon!

3 Berutsvsrk€hr ....
{ l{orkt- urd Thsaterfahrten .

5 Schülsrfahrtsn ..
6 Fr€ig€st. Schtllswsrkshr ...
7 Linlanvgrkohr zusamen .....
I 6elegsnh€j,tsverkehr

davon:

I Ausflr4§f8hltsn .

l0 Fsrlonziel-Reissn . ... . ....
11 Verichr nit Histünlh§sen
12 Insgesetrt ...

Allgoninar Llnleiwsrtehr ..
Sonderfonmn des LinlerF
wrtSh13

da\ron:

Banrtsvert3hr

" tLltt- ud lhistorfehrtsn
Schillorfshrt3n

*"* lr","olln-Kilon€tsr
B€förderte

Person

0m

KomunalE urd g€nrlscht

28t

77

40

22

!ts

159

244

220

50

t2
196

286

34

11

13

t4

475.4

1.9

0.5

0.2

1.3

5.3
1182.5

9.7

7.7

0.6

7.5

1Nt2.3

I 523.3

5.0

8 103.{

41r.6

1 665.6

6.3

3.50

3.24

3.67

4.74

2.47

3. {6
3.36

3. l0
{.511

3.«!
3.116

2.N

2.t3

2.tß
3.97

1.85

2,ß
3.34

3.85

3.22
2.30

0.21

0. l4

1.09

1.25

2.73

7.Q,

0.!E

1.0!t

9.4?

17.37

773,78

7.94

1. t1

t.32

1.97

2.61

6.1t9

1.58

1.27

r8.68

15.119

1.37

0.7

0.5

3.8

8.3
I 53G.7

3.4

p.a
3.7

ß.3
&t.8

I Z:l:l.8

370.2

65.7

r9.4
ß.t

8 603.9

I 571.9

32.6

0. l5
0.21

0.13

0.20

0.09

0.08

0. 13

0.09

0.20

0. l5

0. 13

0.12

0.1{
0. 15

0. l{
0.0€

0.@
0. 13

1.9

0.8
3.6

0.3

0.0

3.1

I 540.1

ß.7

0.3

0.1

0.0

0.2
1.8

$.8
0.3

0.0

0.2

119. 1

5.2
2,6

24.4

I 704.5

Nichthmdeseig€ne

15

t6
t7
18

l9
20

Fr.iosst. Schülen.rtehr ...

Gslsgsnheltsvartshr ........
dlvon:

2l A.Btlugsfahrton ...........
U Forl3ruiel-fuisen .........
ß Verk3hr nit Hletoinlbussen
24 lrlsges';t ...

1) iLhrfachzählun$n dgllch.

7

2

5

25.6

0.3

0.1

0.0

0.2
7.7

27,6

1.5

0.3

t.2
29. I

418.3

4.4

2.5
0.0
1.9

24.3

t47.0
55.0

{6.1
502.0

61.5

0.6

0.3
0.0
0.3

62. I
11.9

l.l

3.8
67.0

Llnlonvsrtehr zusütrlEn

24

311

30

I

n
34

0. 13 6El.1t5

St.tistit r1€3 Sund$eml, Facäsoria I, Reihe 3, 2.Vtl2OO0

Auskunftspfllchtlgs
ljntern€hmn

m1t
Vertshrslslstungsnin der

JHBiligBn 1)
V€rkghrsart u.-fonn

I.iagsn-
Kiloneter

Befördsrte
PersonEn

Personsn-
Kllomter

ins-
gesart

Vsrtehrsart
urd -forrn

Anzahl t{it l. r,rlll.Dt1

-x2 -

8.9



unternEhmensfonnen soHie Verkehrsarten und -fonnen

Mill,

1, - 2. Vierteljahr 2000

t{agen-
Kilofi€ter

Lfd
Nr.

v{irtschaf tl iche UntErnehnsn

961.2 1.6 3 123.0

4.0 15.2- 10.9

2,7-
72.0

22,2-
0.7-
1.5

0.4-

1.3-

3.1-

17.8-
32.4-
10.9

§.2
0.5

1.4

äo-

1.5

r,7
7,7

18.0

3 151.9

5.4

0.4

8.8-

0.9-
6.7

12.9-
2.4
0.3

5.3-

26.?

9.4
57.5

182.6

16 903.0

503.8

0.5-

8.2-

2,2
5.4

13.9-
1.2-
0.5-
5.5-

3.4

8. 1-

12.s-
{16.9-

0.5

5.3
3.4
6.S

2.4

13.7-

3.2
0.9-

23.3-

2.7
0.6-

9.7-
7.6-
1.9

2.7

3.51

3.27

3,32

6.16

2.At

3.115

3.44

3.11

4.31

3.45

3.116

2.3s

2.08

2.s8

{.63
7.72

2.19

3.,41

3.29

2,23

2,47

1.35

0.92

1.07

8.63

15.62

103. 71

7.43

1. 09

5.3

8.5

17.8

5.4
7.4

10.1

5.4
st.8

20a.4

831.9

80.2

5.5

8.9

15.0

22,t
116.0

10.3

13.4

9.1

16€,0

t57.4
s.8

17. 3

23.4

24,4 3

24,8 4

22.8 5

16.2 6

77.3 7

37.4 8

3§1.0 I
34.5 10

37.3 11

77.6 t2

16.5 13

ls.8 14

22.2 t5
32.t 16

tt.z L7

1{.0 l8
16.3 19

38.0 20

-22
39.3 23

t7,t 24

76 627.4

93.1

3 370.4

13.0

3.6

2.3
7.1

3 383,4

116.3

6.7
2.9

36.7

34m.8

0,20 1.08

0. 14 1. 19 2

1.1

0.4
2.5

11.3

975.5

13.5

0.14

0.25

0.12

0.20

0.09

0.08

0.12

0.09

0.20

2.2

0.7

10.6

9§r0. 0

Eisenbahnen

53.0

0.6

0.2

0,0

0.3

3,7

57.3

2.1

0.3

1.7

59.11

1.4

14. 0-
0,2

1.5

2.1

11.0-
b. b-

0. 7-

0.4
0.0

4.9

3 157.3

6.0-
17.4

5.3-
0.3

27.5-
43.7-

0.7

L.2

0.0

17.3

19.3

0.1

84.2

23,6

395.9

17 406.8

875.8

8.9

5.1

0.1

3.7
52.0

936.7

78.2

98.5 0.1

0.6 12.7-

124.4

7.2

0.6

0.0

0.6

0.5

14.6-

1S.7-

40.0-
7.7-

0.4
1.9

0.14

0.13

t,26

1.98

2.§
6.63

1.58

1,22

14.80

13.16

L.n

0.2

0.0

0,4

3.9
103.0

0.5

o.12

0.14

0. l5

0.4
103,4

67.4

1 014.8

125.6

7.0

1.4

5.6

132.6

3.4-

3.3
0.4

0. 13

0.09

0.08

0. 13

0.0 1.3 10.7 2.7- 4.01 0.13 30.3s 238.0 31.4 2L

2,5 8.7
3.70.6

Statistsches Bundesamt, Fachsene 8, Reihe 3, 2.Vy'2000

nltt Isre
Fahrzeug-
besetzung

Verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

Einnahmen

Je

Personen-
ometer

Beför-
dErte
PErson

l.169en-
Kil

mittlere
Reise-
neite

VorJ ahr

gegen-
fiber

Verän-
d€rung Personen-

Kiloneter
verän-
derung
gEgen-

über
VorJ ahr

Einnahmen
Verän-
dsrung
gegen-
über

VorJ ahr

Beförderte
Personen

kn Pers.x oi,rI r.liI1. x Mil1 . Dl.ta Mil I

-23 -



Auskunftspflichtigg
Untsrnetmen

mit
Ver{ehrslsistungenin cler

Js}ßllig€n 1)
Verk€hrsart u.-foin

l.lagen-
Kilonst€r

Bofördsrts
Pgrson€n

Pgrsonen-
KlIofiBter

ins-
g€sant

Vertehrsart
und -forn

Anzahl r{111. HlI I . Dr,l

Lfctllr.

2. Vierteljahr 2000

104.2 1 124.7

234.79.0

1 Straß€npersonsnverkEhr nach

Einnalm3n

*"n- lr"',olln-KlIonster
Bsf6rdsrtg

Person

Dtl

I
2

All$nEimr Llnlenvsrkehr ..
SonderforiBn des Linien-
vStt3hrs

davon:

BenJfsverkshr
Itl€rkt- und Ths.terfahrt€n .

Sch{ilorf6hrten
Frelgßst. Scholerararkshr ...
Linierwsrl€hr zrrsaf,rEn .....
Gelsg€nh3itsv3il(ehr ........
davon:

AJs!lugsfahrtsn
Ferlcnzlel-Rsissn .........
Vertohr mit l{i,stornlhsssn

IrEg6rit ...

Allgarinar Llniorwerk.hr ..
Sordorfonrn da3 Llnien-
v3r*ehrs

darons

Banrtrvorlshr
l{.ttt- und Thcatirfahrtsn .

Scililorfdrrtfi
Fr.ig6t. Sch0l.wertehr ...
Linlenvartehr zllanßn .....
Gclag8nh.ltrvorkohr ........
davon:

4.6(tugsfdrrt.n ...........
F.rlellzial-fulsan .,......,
Vottdrr rlt ili3torrrih.I3sin

IrBg6art ...

736

557

362

102

taz
I 157

1 566

I Sl0

§€4

«6
7 672

2 072

19

3

10

22

A
24

73.7

14.5

11.0

0.3

3.2

28.5

116.6

2n,6

53.8

30. {
1{5. {
3ß.2

lrF.5

2.7

5.5
0.11

3.1

24.2

t37.4
r8.7

3.5

0.7

t4.4
rs6. I

779.2

z.o

1.6

0.0

1.0

4,2

186.1

0.7

0.0

0.7

186.7

166.3

36.0

ß.7
1.4

7.9

202.3

8t2.2

163.1

90.6

!88.5
814.5

31Nr.6

7.9

5.6
0.1

2.2

357.5

11. {

10.0

!m.s

2.ß

2,49

2.4t
5.40

2,51

1.73

2.67

3.03

2,%
2.47

2.!E

2.40

2,97

3.05

2.st
2.82

2.38

3.67

3.66

2.47

0.15

0. r5

0. 16

0.17

0. 13

0. l1
0.0!t

Priv6te

1.60

3.S!'

lt.Gt
3.08

2.54

164.0

7.9
42.2

ßt,2
1 820.0

6 St§8.9

3

4

5

b

7

I

I
10

11

t2

1 523.4

768.4

4 607.1

8 818.8

2 042.4

37.2

27,3

0.{
9.5

53.5

2 1:8.0
t:€.7

124.5

2 ffi,1

12.0 1.4 3,71

1.47

32.82

0.10 tß,02

0.12 L%.20
0.08 211.91

0.0!t s.22

Rsgion6lvorkahrs

0.17 1.95

0.21 3.o2

0.20

0.28

0,24

o.t?
0.08

3.52

18.:l:l

,.r:

1,9.
16.66

0.t2

0. o8

0.16

80.97

15.00

1.S

13

1{t

ß
2t

t5
16

l7
It
l9
20

1.8

0.0

0.8

1.8

150.0

3.1

2t
2i2

ß
24

n
ß

0.4

2.7
153. I

1) thhrtelzählm$n rügllch.

Statßtilch8 Bur'lde3amt, Factis€ri€ 8, Rrihe 3, 2.Ulf2OOO
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Unternelxn€nsformen soxis Vsrkehrsarten und -fornen

I.l8gEn-
KiIom€ter

3.8
0.1

1,7

4.2

312.9

5.0

4.5

318.0

215,7

18.9

11.4

0.9

5.6
52.6

287.2

30,2

5.6
1.1

23.6

377.4

374,3

5.3

3,2
0.0

2.7

9.6
:189.2

L.2

0.0

t.2
:lsto.4

1.9

8.2-

70.2-

2.t

4.7-

13.2-
Lt.2-
I r.6
0.5

2.0
6.6-

t5.2-

6.5-
1.9

2 324.1

470.6

329.0

15. I
126. s

980. 3

3 715.0

10 508.2

2 305.0

1 065.5

7 L37.7

ß ß3.2

4 :83.8

76.2

54.2

o.?

21.2

120.8

4 550.7

227,8

213.0

4 774.4

15.6-
1. 0-
8.5-
2,3
2.8
1.9-

2.5

0,2

4.1-
5.6-

13.6

9.7
2.6

10.4-

9.9-
1.9

407.3

903.5

234.0

129.6

53S.9

I 310.8

7115.6

15.4

11.3

0.2

5.0

7A2.0

18. {

2.0

16.4

780.4

Eä-

t7.7
2.5-

2.5
1.8

2.3

4.4-

8.5-
10.9-
6.6

2.2
10.8-

42.00

120.30

2?.88

4.13

10.8

24.9

28. St

17.0

19.2

18.6

13. 1

347.5

4t3.7
s8.7
302.5

115.0

11.6

14.3

L7.l
fit.5
9.9

12.6

11.7

185.7

630.2

t77.t
t2.2

Lfd.

15.5 I

16.2 2

1,{.9 3

32.2 4

19.4 s

16.1 6

15.7 7

29.9 I

28.0

ß.7
31.8

24.1

14. { 13

13.8 14

1{.{ r5

8.7 16

t2.7 17

28.8 18

u.5 r§l

ß.4 20

30.4 2r

-22
47.0 ß
15.0 211

1. - 2. Vierteljahr 2000

7,1 3!t5.0 1r. I

13. 1l- 72,3 4.1-

Nr

Mill.

UnternetnEn

1rß.9

29. I

2.2

8.3-

22.1

0.5
b.5

61. I
240,L

35r.6

t0.2-
8.2-
L.4-
2.0
0.8

1.4

82.4

44.9

224.3

591. 7

gesellschaften

303.2 6. 1l

5.5 3.9-

6.4-
4.7-
0.2-
0.8

1.5

0. 16

0.16

0.13

0. 11

0.0§l

53.7

2,4
t6.2

2.24

2.ß

2.43

s.16

2,ß

1.70

?.5?

2.84

2.89

2,41

2.22

2.99

2.ß
2.!l5

2.ß
3.67

0.14 r.55

0. ls 3. &l

4.71

2.72

2.ß

t,42
29.88

4.8

18.0

2.G-

1.1

0.7
13.6

1.3

0.9

0.6-
14.0

4.3-
0.7-

2.7
18.0

1.9-
2.0

I
10

11

t2

0. r0

0.72

0.08

0.09

2.ß 0.17

2.97 0.22

o.2t
0.4
0.23

0.17

0.08

0. 14

0.08

0. 16

1.99

3.0§r

3.56

18.00

2.31

1.95

15.00

ß.24

73.62

2.00

0.5 n.2-

7.t-
r0.1-
4.7

8.7
6,2

20.5-

19.6-
5.7

t4.7 18.1- ß.7- 4.16

7.7- 3.62

2,ß1.8

Strtislisdte§ Fachserie 8, Reihe 3,

nittlerE
REiss-
n€ite

nittlere
Fahrzeug-
bssetzung

Verän-
derung
gegsn-
über

VorJ ahr

BefördErtE
Pgrsonsn

VorJ ahr

Verän-
derurE
gegen-
über

Personen-
Kiloneter

Verän-
dErung
gsgsn-

üb€r
VorJ ahr

EinnahnEn

VorJ ahr

gegen-
übsr

vsrän-
d€rung

EinnahmEn

. JE

x"s"n- lp""ron"n- lrrror-Kiloneter lderte

I 

eerson

T Mil l. 0r1 r 0t,l km PErs.T MiIl. T I.lil l
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2. Vierteuahr 2000

I Straßenperonsnvsrkshr nach

ElnnafrEn

t\ts.
Lfd.

I Allgensin€r Lini€nvertehr ..
2 Sonderforflnn des Linieft-

v€rk€hrs

davon:

3 Bsrufsvertehr .......,,....
4 l.tar*t- und Thsaterfohrtsn .

5 Schallsrfahrten ..
6 Freigsst. Schuleryerkehr ...
7 Llnlenverkahr zutamen .....
I Gslegenhsltsver*ehr

davon:

I AJsflrrgsfahrten .

l0 Fcrlenzlel-Räisan .........
11 Vsrtehr nlt HletolmlhJssen

12 Insgesgttt ...

fg Al]ggtnlner Llnlenvefl(€hr ..
lll Sonderlonnn dss Linior?-

vertShnt

davon:

15 Banrf3vorkehr
16 . l{rrkt- und Thslterfahrtan .

17 Schtilerf!firtofl
l8 Fr.ig€§t. Schallowerkohr ...
19 Llnienvartahr zu§rtrrn ,....
20 oele0.nmit3v.rtshr ..... ...

da/on:
2l A6flr,Esfrhrtsn
2:2 Ferienzisl-Relssn ....,....
2? V3rkihr illt tiletotnlh,§son
24 Insgsssnt ...

1 ) thhrfrhzählung.n rüglich.

o"* lr"""oll*KllonEt€r
Befödsrte

Person

Dr,l

428

tn
235

7§2
1 913

2 204

7.9

1.0

8.1

:ts.5
I 909.0

n,0

I 080

656

1 051

3rß

I 919

2 427

l6
17

720,t

19.3

13.5

0.5

5.4
37.3

776.8

243.9

s5.2

31. 0

156.7

t 020,7

105.8

0.8

0.6

0.2
1.5

108.1

1.5

0.2

t.3
10s1.6

I 853.4

17.0

2 243.0

50.7

34.5

2.2
14.0

2 N.8
661. I

170.8

sB.2

st7.l
2 S84.9

ß?.8

1.9

1.3

{.5
264.9

3,11

2,42

2.55

4.9r
2.62

2.35

2,7t

3.01t

3.01

2.53

2.*t

2,44

2.:X'

2.t0

3.57

2.40

3. {6

3.68

3.ß
2,42

ll 688.7

!t20.3

206,4

11 .9
101 .9
624.8

12 €xI3.8

7 560.7

I 709.9

787.4

5 063.1

20 19{.5

I 521.9

14.7

10.4t

4.2
4I5.11

r 582.0
74.9

66.0

I 656.9

0.19

Untsmeflner§

| 1.21

I 2.99

4.St
2.ß
,.:

7.20

28.69

0. 16

0.17

0. l9
o.r:

0.18

0.0§t

0.10 ut,04
0.t2 t27.t8
0.08 2l.5{
0. r5 r.53

oarunter: GBB-

0.17 Z.O2

0.13 7.a2

0.13

17

l1l

l3

7

l5
17

16

3.9
0.7

18.4

r !82.0

t27.3

1.0

0.7

0.3

3.5
131.8

0.{

0.s

ß9,7
5.3

8.8 0.8

0. 13

0. t6
0.07

0.07

0.16

1.91

1.65

1.97

12.01

10.52

2.00

0.0

0.11

132,3

0.@ 72.t7

Strtisli!.rr6 Fads€rio 8, Reihc 2.

Arskunftspfl ichtigs
Untern€tnEn

mlt
Vsrkeht|slelstumsn

in dsr
Jemllig3n r )

Verl(ohnsart u.-forrn

t{ag€ft-
Kilomter

Bsförderte
Psrsonen

Peßonen-
Kllonetsr

ir§-
9€srtrt

Vsrtshrssrt
urd -foEn

Anzahl Mill. r{ill.0H

-26-



Unternstmsnsformsn so+{ie Verkehrsart€n und -fonn€n

r.r1 I I

1. - 2. Vierteuahr 2000

l.{agEn-
Kilomter

Lfd
Nr.

fotnlen insgesait

I ß7,4 2.5

39.2 8.4-

27,2 9.5-
0.9 1.3-

11.0 6.0-
80,3 3,2

1 586.8 2,3
372.1 0.S

85.3 4.4
rß.6 L7.4

24t.2 2.8-
1 S58.9 2.0

Gessllsch6ften

222.3 3.2

1,7 2.6-

1.3 6.8-

16.3

2.6
16.8

84.1

3 931.3

37.3

414.5

25.3

209.0

1 !18.6
25 165.4

11 317.8

59.1

5,0
a.a

4 678.3

975.3

2,54

5.32

2,61

3 811.5

35.7

0.6

7.9-

10.4-
1.7

6.9-
0.5

0.5

0.4

24 tBt.O

6118.9

0.9

tL,2-

24,0

13. {
1.3
7.9-

9.2-
0.9

4 575.3

102.9

2.8

5.6-

5.6-
6.6
7.4-

2.6
1.4

1.9

77,2

1.8-
2,4

1.3

EE-

14.6-

24.4

t.2
t2,2-

12.9-
1.0

3.12

2.63

0.19

0. 16

0.17

0.20

0. 14

0.18

0.09

0. 17

0.13

0.14

0.11

0. 16

0.07

0.07

0. t6

t,20

2.88

4.ß
1.89

7.?t

6.3

18,2

25.5

9.6
12.4

15.9

6.7
303.3

lt(lsl.5

984.6

259,0

9.4

tz.2

lrl. ll

14.5

14.2

12.9

t2.2
153.11

t4i2.8

12.6

16.5 I

15.6 2

111.6 13

18.5 1,0

ts.2

73.2-
0.9
a.z-
2.5
0.6
2.2-

15.2 3

z?.t 4

18.9 5

16.6 6

16.5 7

30.11 I

0.4
3.5

227,8

2.4

2,2
230.0

18.0

11.5

3.3
21.2-

ß.2-
2.9

6.0
1.1

30.2

3 §b8.6

2s7.7

2.2

1.4

0.8

274.6

2 414,7

1 0*t.1
7 8111.0

37 ß.2

11. 1

702.7

3 3S1.0

t24,8

114.2

3 513.8

244.1

t32.E

5S.6
5 653.5

1.3

7.9
555.0

2,%.

2,62

2,§
2.97

2.ß
2.8!t

2.44

2.41

2,t2

3.52

2.40

3.61

3.60

2.4t

1. 19

ß.14

{m.:N,

119.87

19.84

7.42

2.02

1.88

2.03

1.61

1.97

10.85

9.&!
l.§E

31. I
8.2
1{.9
51. 0

l5
16

L7

18

19

20

-22
52,2 ß
15.3 2{

0.1

13.6

0.0

0.5

0.6-
13.3

11.5-

0.2-

0.10

0.12

0.08

0.15

28.3 I
23.9 10

32,4 tL
19.1 t2

0.6- 3 2511.8 0.9 542.0

9.8- 31.5 2,t 4.1

22.8- 20.4 6.9- 2.9

0.8

7.9
277.8

0.8

29.3

6.3
0.5-
0.8

51t6 1

II

0.3 0.3 0.0 ?t.t 10.6 8.8 1.0 6.{- 3.76 0.09 68.58 7'!5.3 N.e 2t

0.5

0.5-

Slsti3tildr€! Buri&!.mt F.chlsrb 8, Reihe 3, 2.Vt/2000

VErän-
derung
gegen-

iJbar
VorJ ahr

8sfördertE
Personen

VorJ ahr

gegen-
Libe r

vsrän-
derung Personen-

Kiloil€tEr
VorJ ahr

gegen-
ilber

Verän-
derung Einnahnen

VorJ ahr

gEg€n-
iiber

Vsrän-
dErung

Einnahnen

, Je
I

l{agen- | Personen-
Kllometer

Beför-
derts
P€rson

nittlere
Reise-
neite

nittlere
Fahrzeug-
b€setzung

x irill. t Mlll.0t{ I t},,r kn Pers.a MlI I.

-n-



Auskunftspfl ichtigs
unternelllten

t,laoen-
Kilonetsr

Bsförderte
P€rson€n

Personen-
KlloiBter

ins-
gEsürt

Land

AnzEhI MlII Mit I .0t{

2. Vierteljahr 2000

2 StraßenpsrsonsnvsrkEhr nach

2. I Ins

Einnahnen

Nr.
Lfd.

I Deutschlard

2 8d.n {rrtterüerg
3 BcJßm

{ Berlln
5 Brandenbutg

6 Brrnen

*.* lr"'"oll*KiIom€ter
BefördErte

Pgrson

0t{

Koilnunale und genlscht

M
2t
u

ß2.3
26.1

44,4

3.16

5.47

4.44

1.82

4.07

4.24

4.118

2.ß
2. g0

3.97

4.4S1

3.17

2.32

1 .93

2.30

2.A2

1.91

1.98

2.57

1.40

0.20

0.22

o.2L

0. ll
0.20

0.29

0.29

0.111

0. l9
0.22

0.20

0.15

0.14

0,72

0.13

0.19

0.08

1. 11

1.00

0.98

1, 07

1.05

1.55

1.27

L,2A

1.11

1. l1l

1.08

1.01

1.00

0.gst

t.3l
1.58

1.1ß

1.71

1.77

l. l8
1.1t6

1 5110.1

ta.8
201.9

8 603.9

650.5

940.1

1 704.5

142.5

197. I

2A 24.3

5.5
30. {
23.5

16.8

32.0

109.9

8.1

{-8
,{6-5

.Aß

41 .3
25,4

83.5

83.2

32.4

83.11

383.2

33.€

15.0

ü43
50-4

389.6

130.7

1K'8.3

:l57.8

297.0

ßt2.4
1 972.4

177.5

103.3

763.,4

n29.6

44.1

2S.6

129.0

105. 4

111.5

92.8

{l:8.3
:16.4

15.1

to8.0
,119.8

.49. {

2

27

I
I

10

1l
12

13

l{
l5
l6
t7

Hailrrg ..
H€ssen ...
I.bcklsnhrrgFvorFilmrn . . ...
Nisders6chsen

lbtürtoitH/Sstfalen ........
Rheinlü#falz ............
S!arlrnd
Sach§8n .....

20

22

24

311

15

5

fr?

ß

24

'saclr§3n-Arfialt

&tl}B3rrir'+blst§in ...^.'... .'. . .

IhiiringBn

I osutschland

2 Bad.n-Hjrttenü€rg
3 8q€rn
{ Bsrlin
5 Brandenburg

6 Ersrn
7 HdihJrg

8 tft,3sen

I itecklenä.rrg-Vorpirnem ..,..
l0 Nisdersrclison

1l lbrdrhein-t{estfslen ........
L2 Rheinlend-Pfalz .....,,....,
13 Salrlarid
l4 Sachsen

l5 Sachsen-AnhElt

16 SchlesHlg-tblstsin .........
L7 Thurlngen

3{
5

I

3

8

l0
3

zL9

29.1

4.9

0.5

2.3

{9-:1

8.7
0.6

67.0

13.8

0.9

50..4 3{7.6 2.L6 0.14 0.s

NichthJndeseigene

2.0

3,2
30.5

1.9

2.2

502.0

71.5

11 .6

55.8

276.4

%,0

5.7
äEO

2.4

0.10

0.13

0.11

0.1424,4 3.4 t.47

2.9
14.0
2.0

4 2.7 36.2 4.6 t,72 0.13 2.09

stitrstßches Bundesaml, Facfisen€ E, Reihe 3, 2.vl/2000
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Untsrnefmensforrn€n urd Ländern

gesant

!'lagsn-
KiloiEter

Hll l.

Hirtschaf tl ichs UntEmetn€n

1. - 2. vlerteuahr 2000

Lfd
tü.

§t90.0 1.5

52.6 2.1

90.7 0.5

3 157.3

2§.2
412,5

s.9
51.3

77t,2
175.6

56.6

1741.8

777.4

69.6

31. I
22t.t
104. 1

l03. rt

t8.2
t.2

6.7
611.5

{.0

17 406.8

1 355.3

I 915.0

780. S

263,3

8817,8

7lrt.9
5611.6

I 020.{
4 027,2

:t68.1

212.3

I 513.1

851.9

I 0111.8

tß.2
22.2

101. I
572.4

54.5

3 129.8

ß2.2
{01 .7

91.2

53.7

233.4

219.5

80.3

194.3

881.9

73.2

30.4

213.3

98.5

132.6

27.5

t,7

10.5

72.3

5.6

0.3
3.7
0.1-

0.7-
3.8
1.0

t.7-
ö.b

0.3-

2.7
3.3
1.8

2.4
0.6-
2.2

3.116

5.55

4,43

1.86

3.$
3.82

4.71

2.§
3.08

r1.01

4.18

3. 16

2.30

1.90

2.23

2.§
1.94

1.88

2.54

1.115

0.20

0.22

0.?7

0.12

0.20

0.26

0.30

0. 14

0.19

0.22

0.20

0.111

0.111

0.72

0.13

0.19

0.08

1.0s,

0.st
0.97

1.06

1.05

l.!E
1.25

t.2t
l. ll
t. 13

1.06

0.sE

0.$
0.95

t.a
1.51

l.!E

1.55

t.72
1.:B

5.5
4.6

4.6

u.6
25.8

21. I

t7.t
14. I
25.6

18. 1

20.t
14.2

1

2

3

4

5

6

7

I
I

10

l1
t2
13

1{l

15

16

t7

1Nt.0

13.5

61.2

46.6

33.5

63.1

2L9.7

16.4

9.6
92.8

51.7

0.5

15.3-
3.2
3.2
2.8-
9.4
2.5
0.7-
2.9-
2.4
2.4-

r0.1
1.3-
3.4-

0.0

3. t-
1.3-
1.8

0.0
2.2
0.0
4.4-
2.5-
0.9

1.5-

3.7
3.8-
0.5-
0.3
2.4
2.4
4.1-
0. l-
2.4-
0,7
0.0

1.9

3.6-
14.8

t.7
1. 0-
0.0
t,4
1.9

0.8
0.3-
2.7-

9.0
5.1

5.2
4.2

8.5
5.8
5.2
5.3
6.8
6,8
8.2

15.9

lst. 4

t4,7
16.0

16.8

76.2

18.3

22.4

22.1

16.3

16.5

{ß.5 1.0

Eisenbahnen

59.4

10.3

0.9

4.9 13.7-

t02.7 o.rF 591.4 1.8- 98.0 3.9 z.tt 0.14 0.!F 6.7 1{.9

0.6

0.0

0.6-

0.1

L,2-
6.6

3.7
0.4-
7.9

0.4
0.6-
4.1

0.7-
0.8

1.5-

0. l0
0.13

0. l0

9.8
8.0

17.8

15. I
8.9

13.7

1

2

3

4

5

6

7

I
l0
tl
72

13

le
l5
l6
t7

rl.l 5.8- 50.2 ?.3- 6.7 6.8 1.38 0.r3 1.62 t2,t 10.3 8

5.6
28.5

3.8

t2.75.11 ß.8 4,7 1.8 58 4.0

StatislisdEs Bundos€mt, Fachsori€ 8, Roih3 3, 2.W2OO0

8.4 3.7 1.55 0.12 1.80 t4.7

Verän-
derurg
g€gen-
tiber

VorJ Ehr

Beförd€rte
Personen

V€rän-
dsrurE
gegsn-

Llbsr
VorJ 6hr

PgrsonEn-
Kilofi€ter

Verän-
derung
gegen-
iJber

VorJ ehr

Einnahmen
Verän-
dgrurE
gegsn-
über

VorJ ahr

Einnahmen

. Je
I!{agen- lPErsonsn-

KiIonEter
Beför-
derte
P€rson

nittlere
Reise-
n€1t€

nittlere
Fahrzeug-
besetzung

t Hi 1l t r,,ril I . x r.ril l. ot,l t Dtl kn Pers.
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Auskunftspfl lchtige
UntsrnEhmen

l{agen-
XiloiletEr

Beförderte
Personen

Personen-
Kilometer

ins-
gesant

Land

Anzahl MiII. Mill .01.,1

2. Viertsuahr 2000

2 StraßenpersonenverkEhr nach

2.1 Ins

Einnahilen

tfLfd.

1 osutschland

2 Bden{irttenüerg
3 Ba)ßra

{ Berlln
5 Brandenhrrg

6 Brsnen

7 HailaJrg

8 HEss€n

I tlsckl€nhjrg-Vorpoiliern .....
l0 Nied€rsachsen

11 rüftlrh€inilGtfalen ........
12 Rh€lnlar#falz .,..........
13 Ssarland

1,{ Sactrsen

15 Selrsen-anhalt
16 Schlesnlg-tl'clstsin - ..,.,.. . ..
17 Thurirrg€n

I Deutschland

2 Brd€n{jrtteüerg
3 ta5arn
4 Berlin ..

*n*- lr"'.oll*Kilometer

D&t

Regionalverkehrs

Beförderte
PErson

Private

5.22

3.ß
5,72

2t,ß
7,70

4.61

4.38

8.41

5.79

18.37

8.86

4.37

3.08

s.79

1.98

1.85

2.t4

2.51

7.47

2.04

1.70

2.17

2 072

n7
56r

33

15

176

ß
159

380

159

,{6

58

47

E
24

3ß.2
1ß.6

85.5

7.2

3.7

33.4

4.5

32.5

57.6

18.7

4.7

s.8
8.9

17.3

8.3

156.1

!}8.9

#,2

7.2

814.5

7ß.2
180.4

13.3

88.5

11, I
6€,6

117.2

37.0

16.4

25,4

77,7

53.9

19.4

368.9

62.3

77.7

38.0

35.0

59.5

118.4

19.3

2,35

2,60

2,tL

3.57

2.65

2.47

2,74

2.03

1.98

3,47

2.60

1.99

3.11

2.33

2.4t
2.30

2,69

?.62

2.00
2,53

2.85

2.45

0.09

0. 10

0.07

0.09

0.10

0.09

0.08

0.72

0.09

o.t2
0.09

0.07

0.13

0.10

153.1

27.2

28.9

6 14.5

I 818.8

I 211.4

2 478.5

274.4

11t7.9

857.2

L%.4
923.8

s83.1

431.11

138.5

290.7

237.0

415.8

195.6

2 269.7
,{01. 1

1188.5

777,3

231.2

274.4

372.7

98.2

77.2 2.40 0.08 13.86

0.6

11.5

2.4
15.9

13. I
6.4
0.9

2.9
4,7

17.5

4.0

n 186. 7

33.7

36.4

15.1

18.7

29.1

28,4

8.9

0.16

0. 16

0.16
4

5

5

5

?

I
I

l0
11

t2
l3
14

15

16

t?

Brandenburg

Bremen ,.
He6üJrg

HBSSen .

tbcklsnburg-Vorponnern .. . ..
Niedersachssn

I,,lordrh€in-{testfalsn . .. . .., .

Rhelnland-Pfalz ......,..,..
SäarlEnd

Sachsen

S6chsen-Anhalt

Schleshig-ltclstsin .......,.
Thüringen

4

4

3

1

17.6

23,5

L7.0

7.3

0.2t

0.15

o.2L

0. 13

0.20

Statistßches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, 2.W2000
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Untern€hnEnsforn€n und Ländern

g8silt

Hagon-
Kilofi€ter

Hill

1. - 2. Vierteljahr 2000

I 310.8

220.4

2S1.9

n4,0 3.8

Lfd
tlr.

Untsrneln€n

591. 7

85.7

11ß.9

1.1

1.1

t,2-

10.2 10.7-

5.6
57.11

7.0
55.3

101.5

3t.2
7.4

15.5

14. I
29.6

13.5

gessllschaften

318.0 5.7
56.5 1.9

60.9 1.1

30.{ 15.7

2.4 3.11-

LA.2-

7.2

2.9-
1.2-

11. 4

2,1-
3.7-

10.3

7.2

4.+
0.7

317.4

80.2

74.9

1.0

23.6

4.5

32.5

ß.a
t2.4
1.8

5,7
7.8

:r5.5

8.1

t4.7
1.5-
0.5

0.4-
6.2
0.1-
6.3-
0,6
2.2
0.5-
2.1

74 M,2
2 073,t
4 057.{

297,0

1377.1
172.3

| 537.2

1575.2
717,0

792.7

432.2

!l53.,i

657.9

274,3

4 TIA.4

809.4

st91. 0

473.A

690.0
780.7

204.4

15.3

ö.a
1.6-
4.8-
2.0

10.4-
s,.7-

7?.4

9.0
2.8-
1.,{

7,0
{.5-
2,0
6.4

19.9

1111 .3

16.0

113.4

18s,.3

55.7

2?,0

37.3

27.4
Et.9
8.3

7A0.4

tß.4
159.5

69.7

14:t.6

s7.5

37.7

t2.2-
4.0
8. l-
1.4-
6.3
0.5-
7.7

9.0
7.4
1.8

0.6

2.22

2.s8

1.96

3.56

2.ß
2.n
2.05

1.87

1.79

2,98

2,42

r.94
3.0,{

2,77

2,45

2.24

2.82

l.sE
2.9L

2.74

2.42

0.09

0.11

0.07

0.07

0. r0

0.09

0.07

0.12

0.08

0. l1
0.09

0.08

0. r4
0. ll

11.13

2,75

3.90

19.60

5.99

3.53

3.50

7.33

4.50

t2.ß
b.bl

3.50

2.53

3.61

45.0

ß,8
54.2

ß2,8
58.11

38.1

47.4

61.0

57.8

707.7

76.5

115.1

18.5

34. {l

24.1

24,2

27.2

53.2

24,0

24.4

27.8

15.5

23.0

26.1

ß.0
25.0

22.2

20.8

0.9

2.1

0.4-

0.7-
1.3

1.5-

2,0
2.5
0.2

I
2

3

4

5

6

7

I
I

l0
11

t2
13

14

15

18

t7

23.9 5.2 2.35 0.08 10.02 rä.3 28.S

!8.5
rß.3
35.6

15.6

18.8
rl.5
2.0
4.5

3St0. {
68.5

74.5

:Nt.{
65.8

57.5

17,5

9.1

4.9-
0.3-
6.8

1.8

2.4
0.2-

8.8
2.9-
3.0

14.5

0.15

0.2t
0. 13

0.18

2.00

1.85

2.14

t.Tl
2.74

1. 70

2. 16

t.9
0.9
0.1

1.9

3.0
1.0

0. 16

0. 16

0.16

L2.2

I r.8
13.3

15.0

14.3

16.3

I
2

3

{
5

5

7

8

I
10

11

72

l3
1n

15

16

t7

31.8 28.6 371.9 11.5 78. I 11. I 2,57 0.27 2.ß tt.7 12.2

12.0

r0.5
13.2

lt. 7

13.3

111.0

2t.4
13. I

Stelßüsdles 8und.samt, Fadtserie 8, Reihe 3, 2.W@0

Verän-
derung
g€gen-

Uber
VorJ ahr

Beförderte
Pgrson€n

V€rän-
derung
g€gsn-
üb€r

VorJ ahr

Personen-
Klloil€tsr

vsrän-
dErurig
gegsn-
über

VorJ ahr

Einnahtn€n
VErän-
derung
g€gen-
tibar

VorJahr

Einnahnen

1e

N"s"n- lp.r"on"n- lr"ro"-Kllon€ter ldertE

I 

nerson

H€1te

mittlsrs
Reise-

nittlsre
FahIzeug-
bes€tzung

t r.r11I T Irlill I Hitr.olt a 0r.l kn Psrs
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Auskunftspfl ichtige
UnternehnEn

I,,lagEn-
Kilom€ter

Beförderte
Personen

Pgrsonen-
KiIomBter

ins-
gesamt

L6nd

Anzahl Mill. Milt. Dr,,r

2, Visrteljahr 2000

2 S+-raßenpersonenverkghr nach

2.1 Ins

Einnahmen

Nr
Lfd.

I Deutschland

2 Badsn-t{,irttsflrb€rg

3 Ba)ßrn

4 Eerlin .....
Brardenburg

Brgrilen .

Haiburg

Hesssn .

thcklenh/rg-Vorponrsrn .....
Niedersachsen

I,brdrhEln-Hestfalen ....,...
Rheinland+falz ..........,,
Ssafland

Ssctusn

SEchsen-Anhalt

Schl€sEig-Holstsin ....,.,.,
Thüringen

I hutschland
2 Baden{irttemberg
3 ?a5rern

{ Berlln
5 Brard€nhrrg

6 8refien

7 HarhJrg

I Hessen

*n"- lr"'"oll-Kilonster

L 020.7

106.7

159.3

69.3

31.4

7q.4

34.1

73.8

21.4

85. 0

205.0

45.7

16.8

56.3

3q.7

35.7

3t.2

1 932.0

224.1

274.1

186.7

42,6

32.7

84.1

111 .8

34.9

L27.2

456.7

70. 3

2A.8

trl,I .2

511.5

{18.0

54,5

20 194.5

2 344.5

3 918.7

7 752,4

604.0

223.7

586. 3

1 415.7

422.4

1 703.3

3 510.4

1 007.5

340. 0

1 080.1

656.6

699" I
553,2

2 954.9

344.8

456.1

22'7,0

67,2

:t5.7

742.3

235, 3

52.6

203.2

648.9

724.5

50,7

133.5

,67.,5

102. S

68.8

8eförderte
Person

UntErnehmens

2.00

1.85

2.13

1. 75

1.70

2.17

Dl.t

b

7

I

2An
321

59§,

2t
59

5

77

205
q7

195

428

180

52

85

72

85

1t8

2,89

3.23

2.86

3.27

1.95

2,ß
4.77

3.19

2,ß
2. 39

3.17

2.72

3.03

2.37
roE

2,48

2,21

2.U
2.30

2,58

1.79

2,85

2.65

0.15

0.15

0,12

0.20

0.10

0.16

0,2s

0.17

0,L2

0,L2

0.18

0.r2
0. 15

0. 13

0.10

'0.15

0.13

0.16

0. 15

0. 16

o.t7
0.13

o.20

1.53

1. S4

1.65

7.22

L.44

1.09

1.69

2,71

1 .51

1 .68

t.42
7,77

2.0s

1.20

L.24

2.14

t.26

Dar.untEr: GBB-

10

ll
t2
l3
111

l5
15

t7

17

4

3

109,6

27.2

?1.3

132.3

33,7

25.8

18.8

24.4

8.9

656.3

401. 1

3115,2

199.0

372.7

94,2

264.9

62.3

54.8

32. I
48,4

19. 3

I
10

11

t2
13

74

IE

16

t7

t{ecklenhJrg-Vorprnern ..,..
NiEdersachsen

tlordrhein-Hestfalen ....,...
Rheinland-Pfalz ............
Saarland

S6chsen

Sachsen-Anhalt

Schleshlg-Holstein ..,..,...
Thüringen

3

3

18. 4

17.0

7.3

Statistisches Bundesamt, Fachsene 8, Rethe 3, 2.Vy'2000
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Unternehmensformsn und Ländern

gssait

Iril I .

1. - 2. Viertetjahr 2000

Nr
HagEn-

Kilomstsr
Lfcl.

19.1 I
zt.a 2

23.2 3

16.3 4

18.2 5

15.6 6

17.9 7

18.3 8

18.2 I
19.5 10

17,2 1l
2t,8 t2
18.7 13

18.0 14

r8.3 15

18.3 16

16.2 t7

15.3

14.3

15.6

I
2

3

4

5

6

7

8

I
l0
ll
72

13

14

15

l6
t7

1{1.0

21.4

13. 1

fornen insgesant

1 958.9 2.0
20,5.2 1.5

301.3 0.2-
138.1 1.0

59.2 1.6-
29.7 5.4-
66.7 1.0

13S.3 4. I
40.6 2.8-

159.6 7,E

3S8.S {.6
87.1 0.3-
32.6 0.3

108.2 3.5
65.§' 0.5-
66.7 0.5

60.0 0.9

3 968.6

ß2.2
563.1

376.1

8S.3

66.8

t7?.2
235.1

71. I
253.3

933.5

11ß.4

50. 4

226.8

112. 0

102.4

110.8

37 ß3,2
4 383.9

6 985.6

2 ß7.2
1 074.9

rt62.9

I 194.8

2 543.1

7:t8.9

3 132.5

6 864.9

1St00.3

609.3

l9!15,3
1206.3
t 222.6

$9.7

5 553.5

666.9

854.7
,1150.1

115.1

80.1

253.3

445.7

s6.3

388.0

7 287.t
?32.0

90.1

250.6

125.9

190.4

127,3

2.4
2.7
0,9

5.9
2,6
9.1-

12.7

4.0

2,2-
l.l
1.5

1.8

6.4
1.0

0.7-
0.5
3.1

1.0

2.4
0.5-

0.5

2.4

0.1-
0.6

0. 1-

11.6-

1,2-
4.2

0.1

2,8
0.?.-

2.6-
0.4

0.9

1,2-
0,7-
0,2-

0.2-
2.3

0.5-
2.6-
3.7
7,0-
3.0
2.0
1.8

0.8-
2.0-
2tr-

2.3-
3.1

2.5
2.6-
0.9-

2.89

3.25

2.44

3.26

1.95

2.70

3.80

3,20

2.37

2.ß
3.23

2.66

2.76

2,32

1.91

2.8r5

2,72

2.4t
2.24

2.49

2.22

2.74

2.42

0.15

0.15

0,r2
0,20

0.11

0.17

0.21

0.18

0.13

0.L2

0. 19

0,t2
0. 15

0.13

0.10

0.16

0. 13

7.42

L.44

1,52

7,20

1.29

t.20
1.47

1.90

l.:t5
I .53

1.:ts

7.62

1.79

1. 11

1. 12

1.86

1. 15

1.99

1.85

2.12

t.a2
I .70

2.15

s.{
9.5

t2.4
5.0

12.0

6.9
5.9

10.8

10.4

12.4

7.4
13.2

t2.t
8.6

10.8

11. st

8.7

t2.6
11 .8

73.2

G€sel lschaften

230.0 2.9
56.5 1.9

44.7 7.7

!ß.9
!8.6
15.6

274.8

68.5

52.7

47.6

57.5

17.5

3 513.8

809.4

697.5

543.2

760.7

204,4

0.5-
0.9

0.0

4.4-
0.3-
6.8

0.9

3.0
1. {l

0.16

0.16

0.16

555.0

l23.q
lll.s

86.4

97.5

37.7

5.4
2.0
4.5

4.4-
2.0
6.11

5.6-
3.0

u.5

0. l5
0.13

0.18

11. 4

73,2

ll.7

StatEtisch6 Bund6amt, Fachserie 8, Reihe 3, 2 Vt/2000

Verän-
dsrung
geg€n-
üb€r

VorJ ahr

Einnahn€n

VorJ ahr

Verän-
derung
g€gen-

i.lbsr

Einnahmen

. Je
I

l,.lagen- lPersonen-Klloiletsr
Bsför-
derte
Person

mittlere
Reise-
IieitE

nittler€
Fahrzeug-
besetzung

vErän-
derung
gegsn-
über

VorJ ahr

B€förderte
PErsonen

VorJ ahr

gEgen-
über

vErän-
derung Pgrsonen-

Kiloneter

r,tit I. x Milr.0l'1 T Dil km Persa t{iu. x
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Auskunftspfl icht ige
LJnternehmen in
Straßenpersonen-

verkehr

,,ns-
gesant

I

dar. im
Linien-
vErkehr

!',lagen-
Krlometer

Befördsrte
PersonEn

Personen-
Kilometer

ins-
gesamt

Land

Anzahl r,riIl. t.,Ii I I. DH

Lfd
Nr.

2, ViertelJahr 2000

2 StraßenpersonenverkEhr nach

2.2 Linien

Einnah,nen

Je

Beförderte
Person

Di{

Koftnunale und gemischt

1 oeutschland

2 Baden{tlrtteibsrg
3 Ba)€rn

{ Bsrlin
5 Brard€nburg

6 Brensn

7 Hüburg

I H6ssn

I l,,lecklenburg-Vorpoirnern .,...

286

2t
32

26

244

2t
32

26

ß2.6
25,8

43.7

23.3

6.5
30. 4

23.4

15. 5

31 .6

10s.5

8.0

4.7

44.2

24.0

22.7

3.416

5.50

4.115

1.77

4.06

4.24

4.49

2,ß
2. 89

3. 96

4,49

3.18

2.28

1.87

2,25

2,82

1.88

0.20

0.22

0.27

0.L2

0,27

0,30

0.30

0.16

0.ls
0,22

0,27

0. 15

0. 15

0,12

1.09

0. 99

0. 97

1 536"7

142,7

20L,7

40.9

2s.4
83.4

83.1

32,2

83.2

382.6

33.5

14.9

107.6

50.,0

50.2

1l8.8

4.7
0.6

8 233.8

650.3

922.5

354.4

128.8

436.3

352. 0

244.4

475.8

1 937.4

774,7

ss. 6

687. 0

368. 5

21.5

34.2

268.3

24.9

1 671.9

1111 ,5

194.9

41.3

26,5

724,8

104.8

38,2

91.4

433. 4

36, 1

14.9

100.9

44.8

62,7

73,2

0,7

1.01

1.04

1 .54

1.28

1. 18

1. 10

1. 13

1.08

0, s9

0.94

0.90

2

2

2

2

Niectersachsen

I\brdürEin-+{estfalen ........
Rh€inland-Pfalz ..,.........
Saarland

Sachssn

S€chsEn-Anhalt

SchlEsHig-tlolstein .........
Thüringsn

1 Dsutschland

2 Baden-Hijrttemberg

3 BE)ßrn

{ Eerlin
5 Brandenburg

6 Eremen

7 Hsnburg

8 Hessen

g HecklsnhJrg-Vorpomsrn,..,.

t0
11

t2
13

1{

15

16

L7

10

11

L2

13

74

15

16

77

27.6

4.7

0.4

20

22

24

34

15

27

25

24

20

22

24

34

15

5

27

23

2S

E

34

1

311 447,0

65. 0

8.6

0.14

0.20

0.08

318.9 45,S 2.08 0.14 0.92

Nlchtbundeseigene

7.27

1,52

t. 19

7.ß
1. 15

1, 43

3

10

3

r .713 2.3

2.3
73,7

1.9

2.3

1.9

3.1

30. 4

1.S

3.3 1. 45 0. 15

Nieclgrs6chsen

ilordrhein-+'lestfalen . . ,.....
Rheinland-Pfalz ............
Saarland

S6chsen

sachssn-AnhElt

Schlesnig-ilolstein ...,,...,
ThüringEn

8

10

3

4

8 3.9
35.1

?.7

L,72

2.55

1 .38

0.11

0. 13

0. 11

4 2,2 24.3 3.2 1 .35 1.118

Statrstiscies Bundesamt, Fachserie 8. Rerhe 3, 2.V(?O0O

0.13

1) Einschl. Untsrnshmsn nur im GelegenhgitsvErkehr
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UntemehnEnsfonmn urd Ländern

vsrk€hr

r{lu.

Hlrtschaf tllchE untErnEtlnen

1. - 2. Viertsuahr 2000

llrtlagsn-
KilonetEr

Lfd.

tt76.s

52.2

89.6

47.6

13.5

61. 1

116.3

31.8

62,4

21S'.0

16.4

9.5
88,.8

ß.2

3 151.9

295.0

4t2.3

86.0

51.2

t71.2.

175.5

56.3

174.4

774.4

6Et. {
31 .0

?20.2

103.6

16 S03.0

1 340.1

I 886,6

0.5-
3.9
0.9

4.9

3.0-
0.6-
0.5

2.5
1.9
5.O-

0.2

2.5-
0.8
0.6

5.0-
6.7
0. 1-

3.5

3:t83.4
290.6

398.11

86.8

53.4

?33.2

218.5

76.1

t92.2
a77.0

72,8

30.0

203.8

91.8

3.116

5.57

4.411

7,82

3.§E

3.A2

4.?7

2.lllr
3.08

11.00

4.45

s.L7

2.27

1.86

2.19

2,64

1.92

1.69

2.52

1.1ß

0.20

0,22

0.21

0.12

0.21

0.26

0.30

0, 15

0.19

0.22

0.20

0.14

0. r5

0.t2

1.07

0.st
0.97

1. 01

1. 04

1.36

1.24

1. 15

1, 10

1. 13

1.05

0.97

0.9:,

0.st

17.3

25.7

2t.0

15.3

19.3

1{.6
15.9

r5.6
15.9

18.2

?2.3

2L.9

15.6

15.6

1.5

2.2
0,2

0.3

3.7
0.1-

2,7
3.3
r.b

5.4
{.5
4.6

1

2

3

4

5

5

7

8

I
l0
11

L2

13

t4
15

16

17

0.1

15.0-
3,2

3.4
3.1-
9.4
2.5
0.6-
2.9-
2.4
2.3-

s,.2

1.3-
1.+

0.1-
3.1-
t,2-
1.8

0.1

2.7

0.0

4.6-
2,3-
0.8
1.rF

724.9

260.0

895.2

7!15.5

1Nt7.0

9§8.2

3 9811.3

:84.3
207.4

1 403.9

768.3

2.2
z.v

14.8

1.8

1.3-
0.1-
1.5

2.2
0.8

0.0
2,8-

8.5
5.1

5.2
4.2

7.5

5.7
5.1

s,2
6.7
6.11

7.4

(E.4 1.0

Eisenbahnen

57.3

10.0

0,7

11.8

28.2

3.8

\02.3 0.3- 65e.5 1.5- s!.3 3.5 2.O5 0.1{ 0.91 6.{ 14. {l

0.5

0.3
3.4-

3.4
0.5-
5.4

0.4
0.1-
0.0

9.1

7.4
u.9

r03.0
18.2

1.2

b.b

64.4

4.0

0.0

1.2-
6,2

936.7

t34.4
18.3

72.2

560.3

53.1

0.13

0.20

0.08

t.z2
1.115

l. 17

125. B

26.5

1.{

8.1
71.0

5.5

0.0
0.5-
{.5

16.3

13. {
24,5

15.2

19.9

13.9

I
2

3

4

6

6

7

E

I
l0
11

t2
13

l1l

l5
16

t7

11.8 13.6- 11.1 6.5- 115.6 5.{- 6.6 7.9 1.37 0.111 1.62 9.5tt.2

1.3-
0.8

1. 4-

0. ll
0.13

0. r0

1.23

l. 10

1.37

u.0
8.7

13.4

5,0

Slatistisch$ Bu.ld€samt, Facfiserie E, Reihe 3. 2.Vtl20co

6.6 2.4 t.e2 0.t2 l.4l 11.4 10.652,71.84.527.5

Verän-
derung
osgsn-

über
VorJ ahr

vsrän-
derurig
gegsn-

Ubar
VorJ ahr

Beförd€rte
Personen

Verän-
dsrung
oegen-

Uber
VorJ ähr

Per^sonen-
Kllomter

Einnalnnsn
verän-
derung
gegsn-

alber
VorJahr

Einnahnen

. le
I

t'lagen- lPersonen-Kilonster
Beför-
dsrte
Psrson

mittlsra
Relss-,*it€

nlttlere
Fahrzeug-
b€sstzurE

T Hi1l. x r.r1II. a r{il I.otl i 0r,l kn Pers.
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Auskunftspf I ichtige
Ljnternehmen in
Straßenpersonen-

verkEhr

ins-
gEsamt

t1

dar. rm
Lrnren-
vsrkehr

tJagen-
Kilometer

Beförderte
Persongn

Personen-
KllometEr

ins-
gesant

Land

Anzahl Milt. Hi 1L Dr,l

2. VlertEIJahr 2000

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.2 Llnien

Einnahmen

Lfd
Nr. *qi;"lgs5;"1i"-

D{"1

Beforderte
PErson

PrivatE

7,47

1.35

7.2t

1 D€utschland ......
2 grdsn#rtteiberg
3 Ba)€rn .,..
4 BErlin
5 Brand€nburg

6 Bre[En

7 Hanburg

8 H6s€n

I t{ecklsnburg-Vor'ponm€rn,....

2 072

291

561

Itr

176

25

159

380

159

46

58

47

75

24

131,4

36.3

31. 1

1,0

186. 1

33. 6

36.3

20?.3

49.1

37. 5

357.5

60.6

76.1

37.5

32.2

57.8
47.8

19.1

1rä

2.46

7.37

5.73

2.02

1.67

1.54

1. 07

1. 00

1. 4€l

1.113

1.62

2.59

1.30

0.11

0. 15

0. 09

1 566

233

509

33 23

1 16.6

19.9

27.4

0.9

150. 0

26,7

28,4

1 820.0

328.2

411.5

16.5

o,

287.6

19. 4

183. 3

224.6

88.0

14.5

30.5

39.1

98.9

33,5

2 133,0

380.3

463. 3

165.5

207,0

262.5

364, S

95.2

l0
t1

12

13

t,{
IE

16

t?

Niedersachsen

lbrdrhein-l'lestfalgn ......,,
Rh€inland-Pfalz .,,,.,.,,,,,
S6arland

0.3

16. 1

7.7

11,3

13.7

5.8
7,5

2.5

2,8
8.2

3,2

0.1

10. 1

2.2
14.0
oo

5.1

0,7

2.5

3.6
tb. b

3.8

1.8

32. 6

2.9

17,4

t4.1
5.9
2.4
3.6

4.5

2r.2
4.2

3

1341

L7

727

232

109

37

39

27

4E

lo

1.3 1.46 0.08 7,28

0.11

0, 15

0,09

0.07

0.07

0. 14

o.l2
0,72

0.2L

0,L2

12, 03

3,23

7.29

1.24

1. 49

1. 15

2.88

7,U
7.26

7,28

1. 10

ReglonalvErkehrs

0.17 t,92
0.16 1.80

0,16 2,10

0,23

0.16

0.22
0.13

0.20

Saclrsen

Sechs€n-Anhalt ...
Schlesrig-Holstsin
Thiiringen

1 D€utschland

2 Bsdsn+{i,irttenüerg

3 paysrn

4 Berlin
5 Er8ndenhJrg

6 Bremen

7 Hafiüurg

8 H€ssen

I l1€cklenhJrg-Vorpomnern,..,.
10 Niedersachsen

11 lrbrdrhein-l.lestfolen .,,.,,.,
L2 Rheinland-Pfalz ..,..,.,.. ,.
13 Saarland

74 Sachsen

15 S6chsen-AnhaIt

16 SchlesHig-Holstein .........
17 Thüringen

2.34

2.68

74.4

16.8

23,1

16.8

7,2

15. 0

18.6

29.0
24,4

8.9

2,60

L,92

2. 51

2.85

2.64

2,49

L.73

2.00

1.68

2.76

2929

4 4

tr

5

4

4

3

1

6

4

4

3

1

Slatistrscies Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, 2.Vy'2000

1) Einschl. Unternehmen nur in Gelegenheitsverkehr

-36-



Unternefmensformen und Ländern

vErtshr

l{ogen-
KilomEtEr

1. - 2. Vierteljahr 2000

407,3

101 .2

76.7

32.9 2.7

Lfd.

Mit l.

Unternehmen

250.7

41.3

59,5

0.8

1,2

1 .6-

0.8

2.0
0.2-

2.8
2.4
2,7-

1.8 9.4- ?.0 2.9-

247.2

75.9

67.9

0.3

27.4

4.3

29.4

19.3

10.4

1.5

5.1

7.7

34.2

7,7

3 775.0

582.3

893.6

2.5
5.2
0.4-

1. 70

2.45

1.29

1.23

1.98

1 .611

1.55

1.05

0.96

t,42
1. 40

7.62

2.60

1.31

2.43

2.21

2.61

2.55

1.89

2.90

2.74

2.41

0.11

0. l5
0.09

0.08

0.11

0.15

0.09

0.08

0.07

0.13

0.L2

o.12

0.2r
0.13

7.42

1.33

1. 13

72.21

3.01

t.32
t.23
1.43

1. 11

2.72

1.40

1.29

1.26

1. 13

13.1

9.0
73.2

15.7

16. s

15.0

2.6 5.8- t,47 0.08 1.30 t6.2 18.3

I
2

3

4

5

6

7

I
I

10

11

t2
13

14

15

16

L7

1

2

3

4

5

5

7

8

I
l0
l1
t2
13

1{
15

16

t7

0.4

32.5

3,4
23.2

26.4

72.0

2.9
5.1

5.7
16.5

6.7

gesEllschaften

312.9

55.9

60.0

30.3

34.4

1t8.6

35.3

15. 5

15. 5-
5.9
0.4
0.2-
2.7

4.0-
4.2

10,1

0.8-
1.6-
0.3

28.3

1.4-
0.8

0.3-
4.3

0.7-
5.5-
0,2
2,C

0.2

2,2

37.1

574.5

37.3

474.4

438.4

159.4

30.9

62.0

77.7

206.6

58.2

3.1

64.4

5.8
:t6.1

27.)
11.6

4.2

7.2
9.2

43.0

8.8

76?.0

723.8

158.8

55.1

141.0

96,5

37.4

129.5

1.7

2.0-
18.3

0.7-
7,0-
5. 9-
4.5

4.6

6.0
0.s

51. 8

3.6

2.2-
1.5

0.3-
0.6

16. q

0.7
1.0

2.4

t44.7
26.8

8.8
14.1

22.7

15.3

20,2

12.7

10.9

6.0
8.8

85.6

L7.7

10.8

17.8

15.6

13.3

10.5

t2,L
t3.7
72.5

10.2

11.5

12.3

73.7

2r.2
t2,8

6,2
1.8

1.5

2.0
0.9
0. rl

2.2
1.9

0,5

11.7

11. 4

72,8

l€.5
111.0

15.8

!tsg.2

68.11

74.3

31. 7

39. r
65.6

57.4

77.4

4 550.7

780,4

9117.8

2.6
))
2.5

0. 17

0.16

0.t7

0.22

0.15

0.27

0. 13

0. 19

1.96

1 .8r
2.tt

2.44

1.66

2.15

1.68

2.t5

17.5

27.5

4.9

2.0
4.5

28.8

9.3
4.9-
0.3-
6.8

11.0

10.8

10.1

13.0

ll.4

3ß.7 15.2

423.9

664.5
7{8.0
198.5

77.3 L2.6

10.11

4.6-
2.4
5.8

9.5
3.0-
3.2

14.3

Statistisches Bundesamt, Fach3ene E, Reihe 3, 2.Vj/2000

Verän-
derung
gEgen-
über

VorJahr

BefördErte
Pgrsonen

Verän-
derung
gEgen-
übsr

VorJ ahr

PErsongn-
Kilon€tEr

vErän-
derung
gegen-

Ub€r
VorJ ahr

Einnahrn€n
gegen-
über

VorJ ahr

verän-
derung

,"n.n- lr""lln"n-Kiloneter

Einnahmen

8eför-
derte
Person

mittler€
Relse-
HeitE

nittler€
Fahrzeug-
besetzum

x Hii I Fril I r r.rill,0H T 0|1 km PErs
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Auskunftspfl ichtrge
Unternehmen Lm
StraßenpErsonen-

verkehr

ins-
gesamt

1)

dar. rm
L i.nren-
verkehr

tlagen-
Ki lometer

Beforderte
Persongn

Personen-
Kllometer

ins-
gesamt

Land

Anzshl Mitt. Mi 1I . Dt'r

2. Vierteljahr 2000

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.2 Linien

E innahnen

Lfd
Nr. *"n.* lr"r.olln-

Ki lometer
Bsförderte

Person

0r,l

1 Deutschland

2 Baden{irttEnbsrg
3 Ba)€rn

4 BErlrn
5 Br8ndenburg

5 Bremsn

7 Haüurg

8 HEssen

I l.t€cklenburg-Vorponmern ..,.,

2 421

321

599

2r
59

6

77

205

47

195

428

180

52

85

72

86

48

1 913

263

547

11

4g

4

E

tb5

39

fb5

280

130

43

66

50

57

43

776. I
77.1

93.9

65,5

24.2

13.7

30. 7

56.2

17.2

61 .9

160. 0

32,6
1' D

ß.7
26.7

25.7

25.3

108. 1

26,7

2t,0

1 90S,0

221.3

269.7

186. 3

41,I
32.6

83.6

L10.2

34.5

118. S

4151. S

68. S

25,5

110.2

53.6

47,0

54.0

2 293.8

265.q

309, 2

209,4

u,6
33. 6

130, 5

77A,2

41. 0

144. S

541. 0

92,4

36.0

104.4

43.3

66.6

50. 1

)oc

3.43

3. 09

3. 20

1.76

2,45

4.25

3,77

2.34

2.34

3,38

2,84

2.71

2.25

1.84

2.59

1. 38

2, S0

2.27

2,57

7.77

2,85

2,64

12 633.8

7 423.4

1 805.9

1 021.1

371,0

208. 1

445.5

826.7

263.8

894.3

2 692.7

552. 5

20s, 3

7L7,5

407.6

341 .5

352.5

Unternehmgns

0,18

0. 19

0. 17

0,27

0.11

0. 16

0.29

0,22

u. tb

0. 16

0,20

0. 14

0. 17

0.15

0.72

0.20

0.14

t.20
1. 1S

1. 15

1,12

L,02

1.03

1 .56

1 .62

1, 19

t.22
1,20

I .34

7. S7

0,95

0.92

L.42

0. s3

Darunter: 688-

0.16 1.97

0.16 1.80

0,16 2,09

10

11

L2

13

14

15

16

t7

Nieder,:sachsen

f,lordrhein-{,lestf alen . . . . . . . .

Rheinland-Pfalz .,,,,,.,,,..
Saarl6nd

Sachsen

S€chsen-Anhalt

S€fiI€sHj{-tlolstein .........
Thüringen

1 osutschlard .....,
2 Baden-tlürttemberg

3 Bay€rn

4 Berlin
5 Brandenburg

6 Brsmen

7 Hanburg

8 HEssen

I ttecklenburg-Vorponnern ..,.,
10 Niedersachsen

11 lbrdrhein-l,lestfalen ..,,...,
L2 Rheinland-Pfalz,..,,...,..,
13 Saarland

74 Sachsen

15

Sachsen-Anhalt

Schlesr{ig-Holstein ...,.. . ..
Thüringent]

191. 1

364. S

95.2

0. 17

0.13
0,20

7,72

1 ,68

2.76

17

4

3

77

3

131 .8

33.6

25.7

18. 7

24.4

8.9

1 582,0

380, 3

330, 7

259,7

60, 6

53. 8

3

3

1

3

3

18.2

16.8

7.2

32.3

47.8

19, 1

15

1) ErnschL. UntErnehnen nur rm Gelegenheitsverkehr.

Statrstisches Bundesamt, Fachsene 8, Rethe 3, 2Vt12000
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Untern€hnEnsformen und LändErn

verkehr

1. - 2. Vierteuahr 2000

Hagsn-
Kilometer

Hil l.

formen insgesamt

LfCI
Nr.

1 586.8

159.3

209. I
732.1

49.4

28,6

6r.5
llä o

35.3

724.8

322.2

67.5

z?.9

s4.9

54. g

52.3

52.7

2,3
t,7
0.1

1.6

0,3

4.5-
3.0
8.6
2.4-

10.4

2.5
0.1

1.8

2.8
2.2-
2.4
0.9

3 931.3

457.5

555.7

375.4

88,1

66.6

171 .5
232.8

70.6

245"5

925.7

147.2

50.0

225.3

110.7

100.9

110. I

26 16s.4

2 937.2

3 7ß.3
2 046.8

751"8

438. g

932.3

I 704.3

534.3

1 905,7

5 647.6

1 324.3

E36.9

1 465.8

815.9

714.3

722.6

0.6

2.9
0.6

1. 4-
4.8

4. S-

1.7

3.4
2.2
6.7
2,6-
0.5

0,8
1.0

1.0

0.3-
1.4-

1.5

2.2
3.3

4 678,3

5U,1
633.3

423.4

8S.4

76.9

2:16.3

366.7

81.8

301. 4

1 116.7

186.3

71.6

210.9

101. 0

L§.2
t02.7

2.6
3.1

1,1

7.3

1.9

8.3-
15. 1

4.3

1.3-
1.5

0.7

2.6
7.4
0.5
2.3-
0.3

3.4

2.95

3.40

3.02

3.20

1.81

2.69

3.81t

3,22

2,32

2.42

3,47

2.76

2.56

2.22

I .84

2.64

1.96

2.40

2,21

2,ß

2.2t
2,74

2.4t

0.18

0.18

0.17

0,27

0,12

0.18

0.25

0,22

0. 15

0.15

0.20

0.14

0. 16

0.14

0.t2
0.19

0.14

0. 16

0,13

0.19

1. 19

1. 18

1. 14

1. 13

1,02

1. 15

1.38

1.58

1. 16

7.27

7.2L

7.32

1.43

0. s4

0.91

1.37

0.93

1.97

1 .81

2.09

1.79

1 .68

2,75

0.5

2.8

0.0

0.6

0.2-
4,6-
1.2-
4.3

0.2

2.4
0.2-
2,5-
0.5

0.8

7.2-
0.5-
0.2-

4.7
6.11

6,7
5.5
8.6
6.6
5.4
7.3

7.6

7,6

5.1

9.{
8.7
6.5
7,6

7.7

6.6

15.5

18. 4

17,8

ls.5
15. 4

15.3

15. 1

15.0

15. I
15.3

17.5

19.6

15.6

15.4

15.4

13.6

13. S

14.9

14.0

15.2

13.7

27.2

12.8

1

2

3

4

5

5

7

8

I
10

11

12

13

14

l5
15

11

I
z

3

4

5

b

7

8

I
10

11

72

13

74

15

16

77

Gesellschaften

227.4

55.9

44,3

38.6

35.3

15.5

3.3
1.8

2.2

277.8

58.4

52.5

q7.4

57.4

17.4

0.5-
0.9
0.1

4,4-
0.3-
6.8

3:89.0
780.4

674.6

527.5

7418.0

198, 5

546.1

123.8

110.0

85.;
96.5

31,4

t.2
10

0.3

0.16

0. l5
0.15

72.2

11. 4

72,4

5.8
2.0
4.5

4,3-
2,4
5.8

5.9-
3.2

14.3

11. I
13.0

11.11

Statistisdres Bundesamt, Fachserio I, Reihe 3, 2.vin000

VorJ ahr

gegen-
üb€r

VErän-
derung Befördert€

Personen

VorJ ahr

gegen-
über

Verän-
derung Persongn-

KiIon€ter
VorJ ahr

gegen-
liber

Verän-
derung Eunahnen

VorJ ahr

gegen-
ubEr

Verän-
derung

Einnahm€n

, Je

l r..ron.n-
lonetEr

Bsför-
derts
Person

Hagen-
Ki.

mittlEr€
Reiss-
neits

nittlere
Fahrzeug-
bes€tzung

x x Pers% r,rit1. T Mil I Ftilt.Dt't Di{ km
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Auskunftspfl ichtige
UnternehmEm im
Straßenpersonen-

verkehr

rns-
9"t"trt l

dar. im
GElegen-
heits-

verkehr

l,{agen-
Ki Iometer

Beförderte
Personsn

Personen-
Kilometer

rns-
gesamt

Land

Anzahl Mi]1 . Dt,lr{i11

2. Vrerteljahr 2000

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.3 Gelegsnheits

Einnahmen

Lfd
tE.

^"n"n- lr"""olln-
Ki lometBr

BefördErte
Pgrson

Dt,l

Konmunale und gemischt

1 Dsutschland

2 Bad€n#rttenb€rg
3 Bayern

4 Eerlin
5 Brandenbur€

6 Bremen

7 Haiburg

I H€ssen

I Hecklenburg-Vorponmern .....

220

13

13

26
2!
32

26

9,7

0.3

0.7

3,4
0.1

0.2

0.3

0.0

370,2

10. I
77,6

35,2

1.9

2.0

5.8
52,6

16. 5

35. 1

2,9

3.7

82.4

61. 0

2A,6

32.6

1.0

2.7

3.36

3.22

3.17

2.99

9.25
E'<

4,?5

2,ß
3,25

7.16

4,80

2. 53

3. 16

2,7?

?.94

3. 73

3.75

3.5 5,28 0.L2 13. 64

Nichtbundese igene

0,09

0. 10

0.12

9.47

9.83

12.98

0.08

0.07

0.09

0.11

0. 06

0. 09

0. 08

0,10

0. 07

0. 09

0.08

5.83

9,70

9.21

12. 55

15.54

6.80

s.s7

2,75

2,97

10.43

13.82

0.09

0. 09

0, 06

18.68

22.68

13.57

1,96

20,44

14,31

11,35

0.L2 47. 53

Niedersachsen

I{ordrhEin-tlestfalen .,......
Rheinland-Pfalz .....,....,.
Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

SchlesHig-Holstein .........
Thüringen

0€utschlard

Beden-$,rrtternberg ..........
Bay€rn .

Bsrlin .,.

Brenen .

HarÖur!

Hessen .

I{ecklenburg-Vorponnern .....
NiEdersachsen

t{ordrhein-t.,lestfalen ..,.....
Rheinland-Pfalz .. . ,.. . , ,. ..
Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

SchlssFrlg-Holstein ,.. .... ,.
ThUringen

0.9

0.0

0.0

0.2

1.3

0. 1l

0,4
0.1

0.1

2.3

1.8

0,5

0.0

0.0

0.1

0,2

0.?

0.5

0.1

0.1

0.7

0.4

2,8

0.1

0.2

0.7
aa

1.4

3.0

0.3

0.3

7.t
4,S

2

2

27

2

2

72

zt
10

31

12

4

24

27

27

10

11

72

13

L4

15

15

77

20

22

24

34

15

27

25

24

1

2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

12

13

74

15

16

17

30

5

1

34
tr

1

0.8

1.5

0.2

0.1

0,0

0.3

0.3

0.0

0.0

4,9
0.6

0.2

3.34

2.34

2.00

55,0

6.5

3,0

3

8

10

3

a ao

27.7

8,1

1.0

0,1 3.30 0,03

7

8

2

0,6

0.2

0.0

0.08

0. 10

0.07

0.1

0.1

0,0

1.8

0.8

0.1

4 4 0,0 11 ,9 1, 4 4.50

Statrstrsches Bundesamt, Fachsefle 8, Rethe 3, 2 Vy'2OOO

1) Einschl. Unternehmen nur 1m Linienverkehr.
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Unternehmensfomen und Ländsrn

verkehr

l{69en-
KiIonEter

1. - 2. Viertsljahr 2000

46.3

1.5

3.3

10.3-
{ß.1-
27.7

18.6-
5"0

23.8

35.8-
ß,3-
5.4-
0.0

4.9-

37.0 5.0- 4.7 13.9 11.51 0. 13 t2,r5 SE.{

8.63

9.11

1{.64

4.85

8.89

a.77

11. 05

14.02

6.04

s. l0
2.44

3.110

9.87

12.74

93.8

90.3

125.0

57.8

127.9

94.5

sto.5

227.6

71. I
44.3

23.9

44,4

113. ,{

15S1.3

165.0

1&1.0

205.6

lEa.7
r07.0
t#t.?

Lfd.

37.4 I
34.3 2

27.t 3

,4
36.9 5

95.1 6

54.5 7

38.7 8

3St.5 I
37.4 10

68.0 11

44.4 t2
:t5.6 13

36.5 llt
:8.3 15

.15
!t5.8 t7

:8.0
37.3

32,4

ttr

r.ti I I

Hirtschaf t I iche Unternelrhsn

13.5 0.4-
0.4 3.8-
1.1 34.1

s.4
0.2

0.2

Etr-

1.5

9.8

0.09

0.10

0.L2

1.0 0.3

5.3-
17. 6-
59.2

L7.8

29,4-
2A.A-

13.5-
t4.7-
79.8

31. 4-
43.1-
29.1-
27,4

9.8-

0.11 6. l-

1.4

0.0

0.0

0.2

7.7

0.7

0.6

0.1

0.1

3.0
2.5

5. g-

65.7-
16.0-
30.1-
3.5
8.9

11.9-
18.5-
2.5-
3.2
4.8-

0.9

0.0

0.0

0.1

0.3

0.4
1.0

0,2

0.1

1.0

0.5

4.4

0,2

0.2

1.0

4.2

2.1

4.9

0.5

0.4

9.5
6.7

503.8

L5.2

2A.5

52.0

3.3
2,5
8.4

67. 6

25.1

42.9

3.S

{.s
109.2

83.6

0.6-
1.3-

23.9

atr-

63. 0-
6.9

79.2-
5.3

18.3

8.2-
30.7-
2.3
4.9-
4.5-

1.9

10.5-
36.0

11. 0

2,2-
53.1-

3.44

3.46

3,L7

3.09

6.60

5.06

E.72

2.44

3.18

7.44

5.27

2.73

3. t8
2.66

3.41

3.18

2.07

2.St8

3.95

3.93

0.08

0.07

0.09

o.t2
0.06

0.09

0.12

0.t2
0.08

0.09

0.08

Eisenbahnen

2.t 1. 4

0.3 8.4-
0. r 22.t

0.0

0.5

0.1

0.0

17.3

12.9

34,0

7.0

1.0

0.2

0.1

1

2

3

4

5

6

7

I
I

10

l1
t2
13

1{
15

l6
t7

7A.2

rt.7
3.9

11.6

28.9

t2.L
1.3

5.9
0,8

21.4

0.0!l

0.09

0.06

0.08

0. t1
0.08

14.80

15.61

13.13

1.76

16.58

11.80

11.0§t

0.8
0.3

0.0

15.1

3.4-
75.7-

57.3

33.1

2.8-
:l2.5-

45.3

7.7
0.9
8, 0-

113.6

!§.7
§.8
st.2

§.2

27.3- 0.1 24.6- 3.:B 0.03

0.1

0.1

0.0

2.4
1.3

0. 1

0.4 8.2 0.0 1.6

Statistisches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, 2Vf12000

15.6 5.4 1.8 9.0 4.3,{ 0.11 :E.St :80.7

Verän-
derung
gegen-

i.lber
VorJ ahr

BefördertE
Personen

Verän-
dErung
gegen-
über

VorJ ahr

Personen-
Kiloneter

Verän-
derung
gegen-
üb€r

VorJ ahr

EinnEhnsn
Verän-
derung
gegEn-
über

VorJ ahr

Einnalmen

. Je
Itl€gsn- l Person€n-

Kilometer
Beför-
derte
P€rson

mittlEre
Relss-
n€1ts

nittlsrE
FahrzeugF
bssstzung

x Mill. * MJ,l I x r.!ilI. Dt{ x DNq km Psrs
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2 Straßenpersonenverkehr nach

2.3 Gelegenheits

Auskunftspfl icht igs
Untsrnehnem im
Straßenpersonen-

vErkehr PErsonen-
Kiloneter

tns-
gEsantins-

gesant
1)

dar. im
GelEgen-
heits-

verkehr

l{agsn-
KilonetEr

BefördErte
Personen

Mi 11 Mi 11 . 0r,,1

Land

Anzahl

2. Vierteuahr 2000

Lfd
l{r. n"n"n- lr.'rolln-Kilometsr

Einnahmen

Dr,,l

8eförderts
Person

0.09

0.09

0.07

Private

32,82

30.53

35. 10

24,51

40.20

43.55

2A.25

25. 19

24.t5
74,57

61 .59

27.59

38. !15

60. 73

Rsgj.onalvErkehrs

0.08 16.66

0.08 20,40

0,07 15.15

0. 04

0.09
0. l0
0.07

0,05

1 osutschland

2 Baden{irtten6erg
3 Ba),€rn

4 BErIin
5 Brandenburg

6 Brem€n .

2 072

29t
561

33

15

176

25

159

380

15S

116

58

47

75

24

1 930

283

53S

32

229.6

28.6

58.1

6.3

3.4

17.3

2,8

27.3

43.9

t2.8
3.3

7,3

6.1
ol

5.1

3.1

0.4

0.5

0.1

6 998.9

883.3

2 067,0

138.7

559.6

106.0

740.5

758. 4

343. 4

L24.0

260,2

198. 0

315.9

162. 1

738,7

z0.a

25.2

872.2

77.0

L42.9

11" 4

1.8

1.5

2,67

2.69

2.ß

3.37

3.23

2.55

2.46

2.34

2,42

4.30

3. 00

2.77

3.59

2.98

<,,

3.69

3.72

2.88

3.55

18

2

4.1

7

5

0.2 197, 8 15.9 2,53 0.08 66.61

7

I
I

10

1l
72

13

lll
15

l6
ll

I
10

11

72

13

L4

15

16

t7

Sachsen

Sachsen-Anhalt

SchIBsHig-HoIstEin ........,
Thüringen

1 Deutschland

2 Baden-{dirtteiüerg
3 .B6)rern
{ B€rlin
5 BrandenhJrg

6 Brerpn

7 Hanburg

I Hessen

Harüurg

Hessen .

thcklenburg-Vorpormgrn . .,.,
NiedersachsEn

I\brdrhEin-+{estfalen,....,.,
Rhsinland-Pfalz,....,.....,
Saerland

l.lEcklenbur€-Vorponri€rn . ....
Nisdersachsen

l,lordrhEin-+,lestfalen,,....,.
Rheinland-Pfal2,...,.......
Saarland

Sachsen

SachsEn-Anhalt

Schlesvug-Hclstern ....,,...
Thüringen

0.7

0.i
0.1

3.67

4,17

3.17

72

767

24

tq7

343

131

47

51

45

7t
2L

0.5

1.4

0,2

1.9

4.1

1.3

0.2

0.4

0.5

0.9

0.3

11.5

55.9

8.3

52.3

102.5

31. 1

14.3

2r.9
73.2

32.7

75.2

0. 08

0. l0
0.08

0.07

0.14

0.09

0.12

0.08

0.07

0.10

0. 0s

24

4

s

29

4

5

3

J

4

3

1

6

4

4

3

0.8

0.4
0.2

0.0

11 .8

30.2
Lb. u

7.8

3.0

0.5

2,4
1.6

0.6

0.2

17.66

14.56

t7.oq
4.73

0.1

0,2

0.1

0.0

0.0

7.75

Statstsches Bundesamt, Fachserie E, Reihe 3, 2Yl2O00

1) Einschl. Unternehmen nur r.m Lr.n1enverkehr.
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UntgrnElmsrsfonnen urd Lärdern

vsrkghr

ilil l.

Untern€hmn

1. - 2. vigrteuahr 2000

t{ägen-
Kilomster Ltd.

tlr

35r .5

44.5

89.4

1.4

1.0

0.9-

18.4-
4.3-
5.9-
1 .8-

15. I
0.8-
8.3-

10.4

13.5

7.7-
1.1

72.2-

6.7-
18. t-
4.1-

14.8

10 s08.2

1lr§to.8

3 163.7

1.9-
0.8
1.4-

10.rF
33.4

23.2-

15.4-
2.2-

16.9-
34.0

903.5

119.6

215.2

18.7

76.9

10.3

77,4

161 .5

44.7

17.8

30.2

18.2

18.9

20.5

2,57

2.69

2.41

3,82

3.83

3.02

3.$

0.09

0.0s

0.07

29.88

27.73

30.88

22,t0
!F.12
38.94

ß.s2
24.93

22,73

69.4§t

55.6r
ß.ß
95.&t
55.07

3117.5

322,5

1F4.1

3rß.0
366.5

5€.5
370.4

u5.,!l
279.5

6i!t0.5

682.3

401.2

3r§.2
564.1

16.7
207.4

212.5

777.4

1?5,2

200.4

L8e.2

29.9

31.3

35. {l

50.5

u.2
37.?

!8.0
15. I
29.1

:8.11

:t5.8

32.7

3{.6
30.7

{5.{
e5.8

50.0

4t.2
!8.4
{0.6
6St.3

30.2

4.3

7.0

1.6

4.3

2.2-

1.8

0.4
0.5

0.8
2.2
0.3

3.0
6.5
2.0
0.3

0.5

0.7

1.3

0.4

10.7

2.3-
2.5-
7.2-

72.3

2.8
r0.6-
5.0
4.7

r5.6-
0.9

7.4

0.3
1.4-

tt.2-
3.1

11.3-
10.4-
13.8

10.3

6.3-
l.E

1

2

3

4

5

6

7

8

I
l0
1t
t2
l3
14

15

15

L7

8.4 11.0-

5.1

24.9

3.6
32.1

75.0

19.2

4.5

10.3

8.11

13.0

6.8

gesellschaf ten

5.0 20.5-
0.5 5.3
0.9 2t.2-

0.4 6.5- 261. I 3.9 21.3 6.7 2,54 0.08 60.00 7§,7 3t.2

25S.9

802.6

135. 0

L 722.4

1 136.8

557.5

151.8

370.3

2ß.8
1151.3

2t0.2

r8.6-
4.3

11.5-
1.0-
7.2
0.6-
2.0
7.4

7t,2
2.5
0.4-

3.ß
3.ost

2.89

2.41

2. 15

2.30

4.01

2,92

2.16

3.59

3.00

0.05

0.10

0.08

0.07

0.14

0.08

0.11

0.@
0.07

0.10

0.10

7

10.8-
3{.6
26.9-

3.67

4.22

3. l0

0.08

0.0s

0.06

0.8 rß,5- 5.60 0.04

t.2
0.1

0.2

6.6-
9.2
9.8-

227.6

29.0

43,2

50.0

a.s
12.7

5.8

18

2

4

2.7

0.09

0. t0
0.07

0.05

15.00

19.12

13. t8

6.58

16.1t5

12.50

74.92

9.79

I
2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

L2

l3
l4
t5
l6
17

0.1

t,2
0.7
0.3
0.1

0.1 a.7-

v.a-
5.2-
OL

14.5

zJ.t 24.8- 1&t. t 155.6

0.3

0.2
0.1

0.0

4.6

2.5
0.9

0.3

0.2-
7.0

10.3-
34.0

Statistisches Bundesamt, Facfiserie 8, Reihe 3, 2.Vi/2000

verän-
derurg
geg€n-

Ub€r
VorJshr

Beförd€rts
Personsn

VorJ ahr

gegen-
über

Verän-
derung Parsongn-

Kilonetsr
verän-
dsrung
geg€n-
tib€r

VorJ ahr

Einnahnn
Verän-
cl€rung
gegen-

über
VorJ ahr

ElnnrhrEn

. JE
Ill€gsn- lPerson€n-

Kilomster
8eför-
derte
Pgrson

nittler€
Rslso-lslte

nlttlsrr
F.hrrzeug-
b€setzung

t Hil l. T Hill t r{11l. Dr,l r Dll kn P€T§.
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Auskunftspfl ichtige
UntErnefmem im
Straßenpersonen-

verkEhr
ins-

gesamtins-
gesailt

1)

dar. im
Gelegen-
hsits-

verkEhr

l.lagEn-
Kilom€tsr

BEfördertg
PErsonen

PErsonen-
KiIomgter

HiII. DHAnzahI r.,til t.

NT
Lfd. Land

I hutschlarid
2 Eden+Ertteflrberg
3 Br)€ra
{ Berlin
5 BrandenhJrg

6 Brspn
7 Haiüurg

2. Visrteljahr 2000

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.3 oslEgenhEits

Einnahmen

Je

BefördErte
Person

Dr'l

UntErnEhmens

Hessen ,

itscklenburg-Vorpoilnern .. ...
NiEdersachsen

llordrhein-{,{estfalen .....,..
Rhsinland-Pfalz ......,..,.,
Saarlard

Sachsen

Sachsen-AnhaIt

SchlesHig-Holstein .........
Thüringen

1 oeutschlard
2 Bden-ltirttenÖerg
3 8ay€rn

1l Eerlin
5 Brandenbrrg

5 Bremen ...........:.

I
I

10

1l
72

l3
14

l5
16

t7

7

I
I

10

11

t2
13

14

15

15

17

2 427

327

599

27

59

6

11

?05

47

195

s28

180

52

85

72

86

4E

2 204

305

557

27

53

6

14

185

45

773

386

1{€}

ß
75

66

a2

42

?s3,9

29.6

5S, 4

3.8

7.2

0.7

3.4
17.6

4.1

23,L

45.0

13. 1

3.5

s.5
7.9

10. 0

5.9

1.5

0.4

0.3

0.2

0.2

0.0

23.0

2.7
4.4

0.5

0,7

0.1

0.5

1.6

0.4

2.3

4.8

1.4

0.3

1.0

0.8

1.0

0.5

7 560.7

920.7

2 712,8

131. 4

233.0

15.6

tso.7
590, 0

158.5

809,0

817.6

355.1

130.7

342.6

259.0

3s3.3

190. 7

661.1

80.11

1116.8

17.6

18.7

2.t
17.7

57. 1

11,I
58. 3

107. I
32.7

14.8

29.0

78,2

35.3

18, 7

2,77

2,72

2,47

4.58

2.59

3,05

3.39

3,25

2.79

2.53

2.40

2.44

s.24

3.04

2,29

3. 53

3. 16

3.46

4.77

3.66

3. 3;
2.48

3.56

0.09

0.09

0.07

0. 13

0. 08

0.14

0. 08

0.10

0, 07

0. 07

0, 13

0.09

0.11

0.08

0. 07

0.10

0.10

0. 07

0.08

0.07

tl
4

3

lb

4

2

28.69

29.38

33.71

34,22

26.00

25.07

23.81

36.78

28.73

25.29

22,33

22.35

50.88

27.9L

21.70

36,26

37.04

Darunter:688-

12.01

20.80

14.15

0,4

0.1

0.1

0.1

0.0

0.0

0.08

0. 07

0.05

7.35

L7.0q

8.73

74,9

20.8

15.5

5.3
1.8

1.0

7.9

7,4

3,0

o.;
0.6

0,2

Hanb.Jrg

Hgssen .

ttlecklenburg-Vorpornern . ....
Ni€dersachsen

tlordrhein-I€stfalen .,.....,
RhEinland-Pfalz ...,..,,....
Saarland

Sechsen

Sachsen-anhalt

SchlesHig-Holstein,........
Thüringen

3

3

1

3

3

Statrstrsches Bundesamt, Fachserie 0. Rerhe 3, 2.Vy'2000

1) Einschl. UnternehEen nur in Lrnienverkehr
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Unternehn€nsfornen und Ländern

vsrkehr

Mill

fot1lEn insgesait

1. - 2. ViertelJahr 2000

].{agen-
KilorBter Lfd

trlr.

372,7

45.8

91. e

5.9
9.8
1.1

5.2
25.3

5.3
34.8
76.7

19.6

4.7
13.3

10. §t

l{. {
7.9

ogsellschaf ten

11 317.8

I 4ß.7
3 239.3

204.4

313. 1

24.0

262.4

8!t8.8

202.6

7 2ß,8
I 217.3

575.5

t72.5
479.4

35S.3

508.3

247.t

0.9

0.9
0.8-

ll.6-
10. 3-
25.3-
18.3-
5. 0-
3.0-
2.5-

14.3

1.4-
7.7-
8.7
4.7
7.t-
1.0

0.4
3.5
7.2-

13.6-
9.8
9.7-
8.6
1 ,9-
9.4-
3.1

3.3
3.6-

ls.2-
18.3

2.1-
14.2-
2,8-

6.2-
OL

r4.5

2.2-
1.3

7.7-
13.8-
1.3

33.7-
7.8
0.7-
0.6

10.5-
0.8

11.5-
o2-

10.4

6.3
5.6-
0.5

7.9-
&t.4
34,7-

5.9-
15.9-
311.0

975.3

124.A

22L.4

6,7
25.6

3,2

u.0
78. I
14.5

86.6

170.4

ß.7
18.5

3S1.7

24.9

52.3

ß.2

1.4

0.8
0.3
1.1

4.8
ß.4-
18.3-
2.7
7.2-
0.3-
b.b

1.5-
2.4
4.2

6.5
0.9
2.0

12.2-
34.6

34.5-

19.0

10.3-
311.0

2,62

2.72

2.42

lt,50

2.62

3.02

3.2t
3.11

2.74

2,49

2.22

2.33

3.96

2.1§

2,n
3.63

3.20

3.61

4.22

3.64

3.&t
3.02

3. {0

0.09

0.0s,

0.07

0.13

0.08

0.13

0.06

0.09

0.07

0.07

0. 14

0.08

0.11

0.08

0.07

0. l0
0.10

%.t4
26.64

29.86

36.07

20.44

22.§
27.84

3t.72
ß.74
22.70

27.94

20.ß
rß.{3
25.:€
20.53

:l:l.51

*1.30

3tr1.3

308.8

11:}6.8

276.0

249.7

169.3

:t3{.5
«17.1

:80.2
32r .8
156.7

8,2
1132.5

318.5

2$.4
325.9

326.9

153. {
207,4

t73.7

92.{
2@.4

tü2.2

30.11

31.6

:ri.,1l

34.4

32.0

22.9

50.5

:ß.1
:8.3
!r5.3

15.9

ß,4
!§.9
!t5.9

32.9

:8.3
31. 4

51. 0

rls.8
53.8

{it.1
110.6

68t.3

37.3

4.7

7.4
0.7

1.3

0.1

0.8

2.5
0.6

3.8
7,A

2.2
0.4

1.5

1.2

1.5

0.8

I
2

3

4

5

6

7

8

I
10

ll
t2
13

T4

15

16

L7

2.4 21.2-
0.6 5.3
0.{l 32,0-

26.3-
4t. 1-

14.8

0.8
0.1

0.1

0.2

0.1

0.0

0.8
9.2

74.7-

8.8
2.7
1.5

t24,8
29.0

22.9

0.07

0.09

0.07

0.@
0.07

0.06

10.86

79.12

11.76

7.7A

t4.92
s.79

I
2

3

4

5

6

7

I
I

10

lt
t2
13

1,{

15

15

l7

0.4
0.3
0.1

15.7

72.7

5.8

1.3

0.9

0.3

Statistische3 Fachsene Reih€

Verän-
derung
gegen-
ilber

VorJ ahr

BEförderte
Pgrsonen

VErän-
derung
gsgen-

Uber
VorJ ahr

PErsonBn-
Kilometer gegsn-

Ubsr
VorJ ohr

Vsrän-
derung Einnahn€n

Verän-
derurg
gegen-

Ub€r
VorJahr

EinnahrEn

Je

Persongn-
KiloiBter

].{ogsn- Bsför-
d€rte
Person

l*lt€
,nittl€re

Reiss-
nlttl€re
FEhtzor/gF
besotzung

I t,ril I t r.rill. I r,,rill. Dr{ a 0l,l kn P€rs.

-45-



2. Vierteljahr 2000

B€fördsrte
Personen

vErän-
derurE
g€gen-

UbEr
VorJ ahr

Einnahm€n g€9sn-
UDET

VorJ ahr

verän-
dErung BefördertE

PgrsonEn

Verän-
derung
gEgen-

über
VorJ ahr

Einnahnen

Mil l. t MiII DM I Mill a MiII. DM

3 Allgem€iner Linignverkehr nach UntErnEhilensfonn€n und Fahraus,{€isarten

Fahrlusr€isart

Konrunals und gemlschtHirtschaf tlichs untErnehn€n

7. - 2, Vierteljahr 2000

3 123.0 0.4

verän-
derung
gegE,F

Uber
VorJ ahr

Al lgs,Eln€r
Insgsssit.

Linienvsrkshr

davon euf:
Elnzel- und lthrfahrten-
a§.€isen.

ZsltflhraJs,€1sen ftir
Schüler, Strdent€n und
ander€ A,Ezubildsnd€......,..

Ardsrsn Zoitfahrrusy€isen.....
SctHrtshlndertenausHsissn

Linlenverl(ehr

davon auf:
Einzel- und ilehrfahrt€n-
al§|lelsen..

Zeitfahrausr€isen fur
Sch0lor, Student€n urd
andsr. AJszr.üllchn&.........

Andsrgn Zeltfahrausr€isen.. . ..
SclHrtehindsrtanrusr€is€n. . . .

Frslfahrausr€lsin. . .... . ... ...

AllO€mlner Linienverkshr
Insg€sait.

davon auf:
Einz€l- und l.lehrfahrten-
ausr€1s6n.

ZsitfahrausEisen für
Schuler, Studsntgn und
ander€ Auszubildends..,..,,,.

Andsren Zeitfahr8usr€ls€n.....
SclErb3hind€rtenausr€lssn. . . .

Frclf6hr6usr€1sen. . . . .

1 523.3 0.6-

2s7,5 5.0-

I 665.6 3.5

588.S' 1.8 541.8 3.1-

3 370. 4 2,8

1 170.1 0.8

757.9

L 442,5

x

x

124.4 0.5

4L.4 0.3

67.9

ls. I
x

X

3:t5.0 4. 1

138.9 4.8

158.9

37.2

x

x

44?,0

668.9

114.5

25.4

n.7
5.8
3.4
0.3

63.4

111.1

4.2

0.3

2.2
0.3-
0.5-
oo-

362.7

774.0

X

x

77,7

t7,7
x

X

4.4
4.6

x

X

71.0 5.4

931 .3

1 365.2

233.3

51. 4

132. 3'

ß.s
8.8
0.6

44,7 0.8-

2.2
0,9

0.7-
4.3-

5.0
3,3

x

x

ß,7 0.3

Nichtbundeseigene EisEnbahnen

51.5 2.3

20.6 0.2-

33.2

?,7
x

x

PrivatE Unternehnen

166,3 3.9

98.5 0,1

13.6 5.5-

62,3

14.6

7.4
0.6

275.7 1.9

6.1t A.2-

äo

4.6-
2.4-
8,0

3.3
4.4

x

X

2.7

1 .5-
3.2-
7,5

1.0

1.2-
x

x

L04.2 7.7

22,2 0.2

2.7
0.3

1.1

6.3-

3.7
0,7-

x

x

3.1
7,7

0.2-
5.5-

11. 1

1.4
x

x

Statistßches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, 2Vt12000
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2. Visrteljahr 2000

BEförd€rte
Pst'sonen

VorJ ahr

gegen-
über

Verän-
derung

Einn6hnsn

Verän-
derung
g€gen-

üb€r
VorJ ahr

8eförderte
Personen

V€rän-
d€rung
gegen-
Ubsr

VorJ ahr

Einnahnsn

MiII. t MilI. DM x tlil I t MiII. DM

3 AllgeneinEr Linienv€rkEhr nach UntErnehmensfornran und Fahrausr{€isarten

Fahrausy€lsart

AllgEneinEr LinienvErkehr
Insgesamt..

davon auf:
Einzel- und l,,lshrfahrten-
aushßisen.

ZEitfahrausHeissn für
Schuler, Studentsn und
andsre Auszubildende..,.,,.,.

Andersn Zeitfahrausr{eis€n..., .

SchH€rbehindertenausn€isen. . . .

Frerfahrausr{€isen.. ...

179,2 0.0

30.9 4.5-

7. - 2, Vlgrtsuahr 2000

374.3 2.t

RegionalvsrkehrsgEssllschaf tEn

3119.6 0.3-

126.0 1.5-

166.8

56.8

X

x

Unternehmensforilen insgesEnt

2 243.0 2.9

806.5 1.5

540.3 3.6
7%,2 3.8

xx
xx

Darunter: GBB-€esellschaft€n

%7,8 t.2-

a

71F,6 2.3

255.0 0.8

363.1

117.5

X

X

Verän-
derung
gsg€n-

Uber
VorJahr

4.5

3.0

116.5

20.0

l1 .8

0.1

656,6

70st.8

133.9

26.1

81 .8

LB.2

7.7

2.3

2,9-
3. i-

73.6-

1.8

3. 3-
X

x

4.6

0.1

2.8-
47.2-

q.4

0.4t-

x

x

68.4 3.0-

240.8

41. 0

24,0

0.3

3 811.5 0.6

668.5 3.0-

4 575.3 2.8

I 615.4 7.2

Allgen€insr Linienvsrkehr
Insgesürt..

davon auf:
Einzel- und tlEhrfahrtsn-
6usH€isen.

ZEitf6hrausHeissn für
Schiiler, Studenten und
andere AJszubildende...,,.,,.

Anderen Zeitfahrausl€isen,...,
Schxerb€hindertenausH€isen. . . .

FreifahrausHeisEn. . . . .

LiniEnvErkehr

davon auf:
Einzel- und Mehrfahrten-
ausH€isen.

Zeitf ahrausv{€isen f tlr
Schüler, Studenten und
6r6€re Auszubildende..

Anderen Zeitfahrausreissn,....
SchnorbehindertEnausl*isen. . . .

1 853.4 0.4-

327.7 4.6-

2.4
0.4-
0.9-

10.3-

1 :166.5

1 450.1

273.5

52.8

173.9

3,3.2

15.8

2.7
0.8
0.9-
4.6-

0,7

1.5-
3.7-

t 347.7

I 472.2

x

x

x

x

727.3 s.2- 2§,7.7 0.6-

44.7 3.SF

542.0 1.3

165.9 0.8

278.t
100.0

x

x

3.0
2.b

21.6 6.7- 80. 1 1.0-

2,8-
7,7-
6.1-

1.1

7.0-
x

X

129.3

ß.4
x

x

x

x

Statistisches Fachserie 8, Rethe 3, 2
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VorkehtsnlttsI

4 Hagen-(ilometer ln Allgsn€inen Linienverkehr nach Unternslrnensfo!'n€n und Verkehrsnitteln

1. - 2. Vlertsuahr 2000

l(oilr[Jnale und genischtv{irtschaftliche UntEmefilEn

VEränd€rung
gegenuber
VorJahr

Linisnvsrtshr

dlvon Dlt:
Straßsnbrhnen h€rtöirF
llcher Bruart.

Stdtbahnen f ).... ...
[hJssen....
(rrftdmihJssen

da/on nlt:
elgen€n Flhrzaugsn........
anganletston Frhueugsn.. .

Allg€miner
Insgesatrt.

Allgsmin.r
Inso€sert.

4ß.4

67.0

88.5

1.1

318.6

236.4

a2.3

25.6

25.6

0.6

1.2-
6.5
1.2

0.5-

sl.2

135.5

777,5

2.2
6rF.0

1t80.7

165.3

53.0

53.0

33.3

19.7

1{S}. S'

r50.0

131. 7

18.1t

1. 0-
6.2
2.6
1.0

1.6

0.8-
6. {l

I .3-

I .3-

2.6-
5.8

Llniirwsrtohr

drvon nit:
Str!ßenbahmn
lich€r Baucrt

hcrktiirr

Stdtbalmen f )................
(hsson..
Krrftcrmlu.Bsen..... ..
daron mlt:
eigcmn Fahrzewen.

anqBnleteten Fahrzeug€n......

Allgstnlmr Linierwertehr
Insg.srüt...

NichthJndes€lgens Eisenbahnsn

2.8-

4.2-
0.3-

Private untErnehren

0.4

0.4

0.0
3.0

Statistiscfies Fadrse.E Reihe 3,

2.4-

16. I
9.6

2.0-
0.0

drvon nlt:
Str!ßenbdrmn milöilF
llch€r Ba.lrrt.

Stdtblhmn 1)......
(h§3an.......
Xrlftarilh.lssen. . . . . . .

dwon nlt:
olgoncn Fahrzeugon..

angsilet€ten Fahrzeugen......

73.7

73.7

64.2

9.5

2.2

2.3
2.5

2.4

2. VisrtEIJahr 2000

l.{!gsn-(ilon€t€r
VerändErung
geg€nubsr

VorJ ahr
tlagen-kllomstEr

Hil l. T iriIt.

1) Einschl. tbch-, U- und Sclr*b€bahnen.

-4t-
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4 Hagen-kilonst€r im Allg€neinEn Linienvsrkehr nach UntErnEhnBnsfoni€n und Verkehnsnitteln

l. - 2. Visrtsljahr 2000

Verkshrsnittel

Allgeneiner LlniEnverkshr
Insgssant....

davon mit:
Straßenbahnen herktilrttr-
licher Bauart.

Stadtbahnen f)......
ob.rssen.

Kraftonnibussen.......
davon nit:
Eigenen FahrzEugen.

angsiietstEn Fahrzeugen......

VBränd€rung
gegenÜb3r

VorJ ahr

145.5

145.5

68.9

75.5

720,7

57.0

88.6

1.1

563.4

:t85.6

L77.8

105.8

116.9

58.9

t.2-
6.5
1.2

7.2

303.2

303.2

t42.6
160.7

1 ß7.4

r35.5
tT|.S

2.2
152.3

788.3

:84.0

222.3

97. I
125.3

6.4

6

8.0

2,5

1.0-
6,2
2.6

2.4

0.6

3.2

3.2

4

Regionalverkehr:iges€l lschaf ten

6.5

6.5

6.1

6.8
4.7

Allgsrnein€r
Insgesart.

Linienv€rIehr

davon nit:
StraßenbEhnsn herköili-
lichsr Bauart.

Stadtbahnen f)......
ohJsssn..

Kraf tomihJsssn. . . . , , .

davon mit:
eig€nen Fahrzeugsn..

angciliet€ten Fahrzeugen......

Al lgern€iner Linienvsrk€hr
Insgesait..

davon nlt:
Straß.nbahnen herktintF-licher Bauart.

Stdtbahnsn f ).......
(h,!8sen.

Xraftornibussen.......
davon nit!
eigenen Fahrzsugsn.

angenieteten Fshrzsug€n.,....

sqtistisches Bundesamt, Fachs€rie 8, Reiho 3, z.url2ooo

UntemehEnsforflen insgesänt

1.6

0.8-
5.?

Darunter : GBB+esel lschaf tsn

0.7

t.2
0.3

222.30.7105.8

2.9
3.11

2. Viert€Uahr 2000

l.,lagen-Ki lorEter
Vsränderung
gegenUb€r

VorJ ahr
].I€gsn-Kiloneter

r.tilI. x Mit l.

1) Elnschl. ttcch-, U- und Sch,.eb€bahnsn.
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5 Verkehrsleistunoen und Einnahmen in Verkehrsverbünden')

1. - 2. Vierteljahr 2000

Verkehrsverbund

Hamburger Verkehrsverbund (HW)..........

Großraum-Verkehr Hannover (GVH)...

Verkehrcverbund Rhein-Ruhr
(VRR) Gelsenkirchen..

Verkehrsverbund Rhein-Sieg
(VRS) Köln

Verkehrsverbund Rhein-
Neckar GmbH (VRN) Mannheim

Verkehrs- und Tarifverbund
Stuttgad (WS)

Verkehrsverbund Großraum

Einnahmen

M|II. DM

120,1

44,1

262,7

202,2

56,4

66,1

49,2

917,8

361,3

173,5

62,7

245,4

91,6

1 876,6

750,6

3 462,0

345,7

123,8

1 707,6 309,8 532,2 622,5

270,2 305,0 406,5

62,6 't 13,4 122,9

680,8 '113,1 'r38,7 1428,6 236,3

73,8 100,2 771,5 149,1N{lmberg (VGN) ........ 378,8

') Skaßenpersonenverkehr und in die Verbünde einbezogener Eisenbahnverkehr, - z.T. vorläufige Ergebnisse

2. Vierteljahr 2000

Personen-
kilometer Einnahmen

Beförderte
Personen

Personen-
kilometer

Beförderte
Personen

Mi[.Mi[. M|II. DM

Statistisches Bundesamt
-50-



Beförderte Personen und Perconenkilometer im Straßenpersonenverkehr

Statistisches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, 2.V/2000

nach Quartalen {996 - 2000

IGelegentreitsverkehr ZZ! Linienverkehr
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+
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-imLinienved<ehr-

.a-

im Gelegenheitsvertehr
ra

)G------ -o..'\-
-o- s'-+ )$"-{'+------

-_:_._.Q1r__ _.-r>* . ,Or

's3-'
im Gelegenheitsverkehr

im Linienverkehr._..a-...

1996 1997 1998
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Fachserie 8: Verkehr
Reihe 1: Güterverkehr der Verkehrszweige
Die Reihe 1 wurde mit Berichtsiahr 1993 eingostellt.
Für das Berichtsjahr 1993 sind wegen Revidierung d6r Daten, die Ergeb-
nisse nur über das Statistische Bundesamt zu beziehen.

Reihe 2: Eisenbahnverkehr
ln monatlichq Erscheinungsfolge werden tür den öffentlichen schienen-
gebundenen Verkehr der Eisenbahnunternehmen di6 wichtigst6n Zahlen
über Verkehrsleistungen und Verkehrseinnahmon im Personen- und
Güterverkehr nachgewiesen. Regional sind di6 Ergebnisse des Güter-
verk6hrs nach Hauptverkehrsbozi€hungen, Verkehrsgebieton und -b€zir-
ken aufgeschlüsselt.
lm Jahresbericht werden - neben tiefer gegliederten Ergebnissen - An-
gaben über die Struktur dEr Untemehmen, den Bestand an Verkehrs-
mrtteln und -einrichtungen sowi€ über Bahnbetriebsunfälle mit Porso-
nenschaden ausgewiesen. FEmer finden sich Angaben üb6r d€n Perso-
nalbestand nach dem Beschäftigungsvsrhältnis und den betrieblichen
Einsatz.

Reihe 3: StraBenpersonenverkehr
Der Vierteljahnsbrhht onthält Angaben über di6 Betriebs- und Ver-
kehrsleistungen (Wagenkilometer, beförderte Personen, Personenkilo-
meter) sowie die umsatTsteuerpflichtigen Einnahmen (ohne Einnahmen
aus dem Freigestellten Schtllerverkehr) der Straßenverkehrsuntemeh-
men (ohne Kloinunt€mehmen mit weniger als 6 Bussen) im Berichts-
vi6rteliahr.
lm Jahresbericht sind entsprechende Nachweisungen für das Berichts-
iahr enthalten; zusätzlich worden für alle Untemehmen Voriahresergeb-
nisse üb€r dio Umsätzo einschließlich der Einnahmon aus dem Freige.
stellten Schülorverkehr und der Ausgleichszahlungen der öffentlichen
Hand für Beförderungen von Schweöehinderten und Schülem (Ausbll-
dungsverkohr) und der Vergütungen für durchgeführte Auftragsfahrten
dargestellt. Außerdem werden Strukturdaten der Untemehmen am
Stichtag des Berichtsjahres (Unien- und Fahzeugbestände, Personal)
nachgewiesen.

Reihe 4: Binnenschiffahft
Oie monailichen Nachweisungen erstrecken sich auf den Güterverkehr
auf Binnenwasserstraoen, den Güterumschlag in BinnenhäfEn, den
Durchgangsverkehr sowis den Güterverkehr der Bundesländer nach
Hauptverkehrsb€ziehungen.
Oer Jahresb€richt onthält weit6rgeh6nde Nachwsisungen des Güterver-
kehrs nach Verkehrsbezirken. Au0erdem worden Untomehmen, deren
verlügbaren Schifre, Beschäftigte und Umsätze in der Binnenschiffahd,
dor Bestand an Binn€nschiffen der Bundesropublik Deutschland sowie
Schitf sunf älle dargesteltt.

Reihe 5: Seeschiffahrt
lm Monatsbericät werden Schiffs- und Güterverkehr über See nach Hä-
fen, Flaggen und Verkehrsrichtungen, der Verkehr auf dem Nord-Osh
see-Kanal, der Containerverkehr über 56€ mit Häfen außefialb des
Bundesgebietes und der Bestand an Seeschiffen unter der Flagge der
Bundesrepublik Deutschland nachgewi6sen.
Der Jahresbricäf enthält weitergehende Nachweisungen sowie zusätz-
lich clie Aufteilung des Güterverkehrs nach Verkehrsb€zirken und Anga-
ben über das Bordpersonal.

Reihe 6: Luftverkehr
Der Monatshricht umfaßt den Personen-, Güter- und Postverkehr mit
Luftfahzeugen sowie Starts und Landungen nach Flughäfon. Diese Er-
gebnisse sind im Jahresbericht clifrerenzierter aufgegliedert, wobei zu-
sätzlich noch Angaben aus der Unt€m€hmensstatistik (Untemehm6n,
Beschäftigto, Luftfahzaugbestand, Umsatz) und über den nichtgewerb-
lichen Luftverkehr gebracht werden.
Die CD.ROttl um Lulirerkehr (im CSV-Format) beinhaltet Daten über
von und zu deutschen Flughäfen beförderte Passagiere sowie über dle
Tonnage von Frach und Post. Gegenüber der PrinhFassung ist der Flug-
hafen-Katalog dieser CD sehr viel dotailierter. Der Datenträger beinhaltet
die Ergebnisse eines Kalenderiahres.

Reihe 7: Verkehrsunfälle
Der Monatsbericht enthä]t Angaben über Unfälle nach Straßenarten,
Untallarten und -typen, Kalondertagen, Ländem, Gro8städten sowie
über Verunglückte und Unfallbetoiligte nach Art d6r Vorkehrsteilnahme.
Femer sind Unfallurcachen und Unfälle des Auslandes dargestellt. Dabei
werden die altuellsten Monatsergebnisse mit dem kumulierlen Jahr€s-
teil und die vergleichbaren Zeitabschnitte dos Voriahres nachgewlesen.
Oet Jahresbdcht ist wesentlich tiefer g€gliedert und bdngt Angaben
über Unfäll€ und Verunglückte nach Unlallart und -typ, nach Straßenart

und Ortslage, nach Monat, nach Unfallverursachung unterschieden nach
dem Geschlecht und den Unfallursachen (Fehlverhalten der Verkehrsteil-
nehmer sowie technische Mängel und andere Ursachen). Darin sind
auch Auswertungen über Alkoholunfälle und deren Folgen, Autobahn-
unfälle, Lichtverhältnisse und Straßonzustand zum Unfallzeitpunkt sowie
über das Fehlverhalten der Fahzeugführor und ihrem Alter enthalten.
Die Entwicklung des Unfallgeschehens wird in einer Vielzahl von Zeitrei-
hen für die wichtigsten Unfallmerkmale verdeutlicht. Angaben für über
100 Länder sind im internationalen Teil zusammengestellt. Methodische
Erläuterungen und Bezugszahlen zum Unfallgeschehen (Bevölkerung,
Straßenlänge, Fahzeugbestände, Fahrleistungen, Gurtanlegequoten usw.)
sind im Anhang aufgeführt.
Die CD-ROM ,Verkehrcunfälle - Zeitreihen" erscheint jährlich und
enthält eine Vielzahl von Zeitr€ihen zur Verkehrsunfallentwicklung.

Verkehr Aktuell
ln dieser monatlich erscheinend€n Publikation sind wichtige aktuelle
Monats- und Jahresergebnisse der amtlichen Statistik aus vielen Berei-
chen des Verkehrs in Zeitreihenform und einheitlicher Gliederung zu-
sammengefaßt.
Güter- und Personenbeförderung aul der Straße, im Schienenverkehr, in
dor Schiffahrt und im Luftverkehr sowie Bestand und Neuzulassungen
von Krattfahzeugen bilden die Schwerpunkte.
Außerdem enthalten sind Eckdaten über Straßenverkehrsunfälle, ver-
kehrsbezogene lndizes zu Verbraucherpreisen und Seefrachtraten sowie
Angaben zu Untemehmensinsolvonzen und sozialversicherungspflichtig
Beschäftigten im Verkohr.

Verkehr im Überbtick
Diese lährlich erscheinende Querschnittsveröffentlichung enthält die
wichtigsten Ergobnisse der amtlichen Verkehrsstatistik in der Regel in
Zeitreihenform (Monats- bzw. Quartalsergebnisse für das aktuelle Jahr,
Jahresergebnisse für die Vorlahre). Tabellen und Schaubilder werden
dabei durch eine kuze, die wesentlichen Entwicklungen aufzeigende
Kommentierung 6rgänzt. Daniber hinaus sind Erläuterungen zur Metho-
dik der einzelnen Statistiken sowie zu ihr€n Rechtsgrundlagen am Ende
des Heftes beigefügt.

CD-ROM (Güterverkehr der Verkehrszweige)
Für die Verkehrsträger Eisenbahn, Binnenschiffahrt, Seeschiffahrt und
Straß€ liegt die Verllechtung im Güterverkehr inländischer Verkehrsbe-
zirko mit in- und ausländischen Verkehrsbezirken nach Gütsrhaupt-
grupp€n in Datensatzform jährlich aul CD-ROM vor.
Die CO-ROM enthalten rolgende Angaben:
Verkehrsträger (Eisenbahn, Binnenschitf ahrt, Seeschiffahrt oder Straße);
Versandmenge; Empfangsmenge; Borichtsvorkehrsbezirk; Konespon-
dierender Verkehrsbezirk; Gütorhauptgruppe; Hauptverkehrsrelation
(innerdeutscher Verkehr, grenzüberschreitender Versand, grenzüber-
schreitender Empf ang, Durchgangsverkehr).
Die Daten liegen auf den CD-ROM im CSV-Format vor und können da-
mit auch in handelsüblichen Tabellenkalkulationsprogrammen und Da-
tonbankprogrammen oingelosen werden. Auf den Datenträgern selbst
sind keine Programme enthalten. Zusätzlich enthält jede CD eine Kuz-
fassung des 'Systematischon Gütervezeichnisses für die Verkehrs-
statistik' sowie das 'Vozeichnis der Verkehrsgebiete und Verkehrs-
bezirk6' im TXT-Format.

Klassifikationen
Klassilikation der Wirlschaftszweig6 mit Erläuterungen,
Ausgabe 1993
Güterveneichnis für dle Verkehrsstatistik, Ausgabe 1969
Verzelchnis der Verkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe 1995

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 Wiesbaden

Veröflentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag Metzler-
Poeschel, Vedagsauslielerung SFG-Servicecenter Fachverlage
GmbH, Postfach 43 43, 72774 Reullingen, Te|. 07071 /935335,
erhätlich.
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Statistische Amter der Länder

\Wirtschaft
Statistisches Bundesamt

Atlas nff
Regionalstatistik
Die Gemeinschaftsveröffentlichung der
Statistischen Amter des Bundes und der
Länder enthält:

. Ein breites Informationsangebot aus den
Datenbanken der amtlichen Statistik

. Schnelle Vergleichsmöglichkeiten
zwischen Bundesländern und Kreisen

. 80 übersichtliche Schaubilder

. Ausftihrliche Erläuterungen und
Definitionen

r Ein Verzeichnis sämtlicher Kreise
Deutschlands

Der neue Atlas bietet Informationen zu
den Themen: Gebiet und Fläche, Bevöl-
kerung, Bildung, Bundestagswahlen 1998,
Erwerbstätigkeit, Landwirtschaft, Produ-
zierendes Gewerbe, Bautätigkeit und
§fohnungen, Tourismus, Verkehr, Gesund-
heits- und Sozialwesen, Öffentliche Haus-
halte, Verdienste und Einkommen, Brutto-
wertschöpfung, Energie und Umwelt,
Verwaltungsgliederung.

Atlas zur Regionalstatistik
156 Seiten mit 80 mehrfarbigen Schaubildern
Format: 25,2x29,7 cm, gebunden,
DM 48,- / E[JR24,54 zzgl. Versandkosten.

Für alle, die zusätzlicbe Inforrnationen wünschen, sind folgende Veröffentlichungen lieferbar:

Kretszahlen 1999
Ausgewählte Regionaldaten für Deutschland
192 Seiten, Format: DIN A4, kartoniert,
DM 25,- / EUR 12,78 zzgl. Versandkosten.

Statistik regtonal 1999
Informationen aus der amtlichen Statistik auf CD-ROM
Die CD-ROM kostet als Einzelplatzversion
DM 290,- / EURL48,Z7 einschl. Versandkosten.

Die Veröffentlichungen können bezogen werden über die Statistischen Amter der Länder und das Statistische
Bundesamt, ZB/PYM,65180 §fiesbaden, Telefon (06 11) 75 3248, Fax (06 11)75 25 55, E-Mail: vertrieb@statistik-
bund.de oder direkt über den Internet-Shop des Statistischen Bundesamtes unter www.statistik-bund.delshop.

Bestell -Nr. 2080300 -00322

Wd

üld


	lnhalt
	Textteil
	1 Allgemeine und methodische Erläuterungen
	2 Öffentlicher Straßenpersonenverkehr 1999 (Wirtschaft und Statistik 8/2000) 

	Tabellenteil
	Straßenpersonenverkehr - Zeitreihen
	1 Straßenpersonenverkehr nach Verkehrsarten 1991 - 2000
	2 Straßenpersonenverkehr nach Unternehmensformen 1991 - 1999
	3 Eisenbahnpersonenverkehr 1995 - 2000
	4 Bestand, Neuzulassungen, Besitzumschreibungen und Löschungen von Kraftomnibussen 1991 - 2000
	Straßenpersonenverkehr im 2. Vierteljahr und Jahr 2000
	1 Straßenpersonenverkehr nach Untemehmensformen sowie Vekehrsarten und -formen
	2 Straßenpersonenverkehr nach Unternehmensformen und Ländern
	2.1 lnsgesamt
	2.2 Linienverkehr
	2.3 Gelegenheitsverkehr

	3 Allgemeiner Linienverkehr nach Untemehmensformen und Fahrausweisarten
	4 Wagen-Kilometer im Allgemeinen Linienverkehr nach Unternehmensformen und Verkehrsmitteln
	5 Verkehrsleistungen und Einnahmen in Verkehrsverbünden


